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Übersicht nach Modulgruppen

1) Kerncurriculum

Es müssen Module im Umfang von 66 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen erfolgreich
absolviert werden.

a) Pflichtmodule

Es müssen folgende fünf Module im Umfang von insgesamt 38 C erfolgreich absolviert werden:
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b) Wahlpflichtmodule

Es müssen Module im Umfang von 28 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen erfolgreich
absolviert werden.

aa) Kombination mit dem Studienfach "Mathematik"

Wird das Studienfach "Informatik" mit dem Studienfach "Mathematik" kombiniert, müssen
wenigstens sechs der folgenden Module im Umfang von insgesamt wenigstens 28 C erfolgreich
absolviert werden:

B.Inf.1201: Theoretische Informatik (5 C, 3 SWS)........................................................................ 927

B.Inf.1202: Formale Systeme (5 C, 3 SWS)..................................................................................928

B.Inf.1203: Betriebssysteme (5 C, 3 SWS)....................................................................................929

B.Inf.1204: Telematik / Computernetzwerke (5 C, 3 SWS)........................................................... 930

B.Inf.1205: Softwaretechnik I (5 C, 3 SWS).................................................................................. 931

B.Inf.1206: Datenbanken (5 C, 3 SWS).........................................................................................932

B.Inf.1802: Programmierpraktikum (5 C, 4 SWS)..........................................................................942

B.Mat.720: Mathematische Anwendersysteme (3 C, 2 SWS)....................................................... 953

B.Mat.911: Ein Mehrbenutzerbetriebssystem in der Praxis: Einzelbetrieb (3 C, 2 SWS).............. 956

B.Mat.912: Ein Mehrbenutzerbetriebssystem in der Praxis: Netzwerkbetrieb (3 C, 2 SWS)......... 957

bb) Kombination mit anderen Studienfächern



Inhaltsverzeichnis

Amtliche Mitteilungen der Georg-August-Universität Göttingen vom 27.05.2011/Nr. 13 Seite 920

Wird das Studienfach "Informatik" nicht mit dem Studienfach "Mathematik" kombiniert, müssen
Module im Umfang von insgesamt 28 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen erfolgreich
absolviert werden.

i) Wahlpflichtmodule I

Es müssen folgende zwei Wahlpflichtmodule im Umfang von insgesamt 18 C erfolgreich
absolviert werden:

B.Mat.801: Mathematik für Studierende der Informatik I (9 C, 6 SWS)....................................954

B.Mat.802: Mathematik für Studierende der Informatik II (9 C, 6 SWS)...................................955

ii) Wahlpflichtmodule II

Es müssen zwei der folgenden Module im Umfang von insgesamt 10 C erfolgreich absolviert
werden:

B.Inf.1201: Theoretische Informatik (5 C, 3 SWS)................................................................... 927

B.Inf.1202: Formale Systeme (5 C, 3 SWS).............................................................................928
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Im Fach "Informatik" kann zusätzlich zum Kerncurriculum das Fachwissenschaftliche Profil studiert
werden. Dazu müssen Module im Umfang von 18 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen
erfolgreich absolviert werden.

aa) Wahlpflichtmodule I

Es müssen zwei der folgenden Module im Umfang von insgesamt 10 C erfolgreich absolviert
werden; bereits innerhalb des Kerncurriculums erfolgreich absolvierte Module können nicht
eingebracht werden.

B.Inf.1201: Theoretische Informatik (5 C, 3 SWS)........................................................................ 927
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werden. Dazu müssen wenigstens drei der folgenden Module im Umfang von insgesamt
wenigstens 18 C erfolgreich absolviert werden; bereits innerhalb des Kerncurriculums erfolgreich
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Studierende des Lehramtbezogenen Profils müssen folgendes Wahlpflichtmodul im Umfang von 6 C
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Inf.1101: Informatik I

10 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden haben einen Überblick, was Informatik ist, und welche

Herausforderungen sie im weiteren Studium erwarten. Sie verfügen über einen

Überblick über methodische Vorgehensweisen der Informatik - z.B. einfache formale

Ansätze, Induktion, Reduktion, Aufwandsabschaetzung, Objektorientierung, sowie

den kombinierten Einsatz von Systematik und Kreativitaet. Sie kennen grundlegende

Algorithmen und Datenstrukturen und ihre Designprinzipien und können diese

anwenden und in einfachen Analogien übertragen. Die Studierenden haben erste

praktische Erfahrungen in einer verbreiteten Programmiersprache gesammelt, in der

Algorithmen und Datenstrukturen umgesetzt werden. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

216 Stunden

Lehrveranstaltung: Informatik I (Übung, Vorlesung)

Inhalte:

In diesem Modul wird eine Einführung in Informatik gegeben. Im Mittelpunkt

stehen dabei die grundlegenden Prinzipien der Objektorientierung (sowohl als

Modellierungskonzept, als auch als Programmierkonzept), Analyse, Modellierung und

Strukturierung von Problemen, Entwicklung und Analyse von Lösungen, sowie - als

Handwerkszeug - ihre Umsetzung in einer objektorientierten Programmiersprache.

 

Literatur: aktuelle Literaturempfehlungen werden jeweils zu Beginn des jeweiliegen

Semesters ausgegeben.

6 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) oder mündliche Prüfung (ca. 20 Min.)

Prüfungsvorleistungen:

Nachweis von 50 % der in den Übungsaufgaben eines Semesters erreichbaren Punkte

Prüfung: Klausur, unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Nachweis über den Erwerb der folgenden Kenntnisse und Fähigkeiten: Überblick

über die Informatik und deren methodische Vorgehensweise z.B. einfache formale

Ansaetze, Induktion, Reduktion, Aufwandsabschaetzung, Objektorientierung, sowie den

kombinierten Einsatz von Systematik und Kreativitaet, grundlegende Algorithmen und

Datenstrukturen und deren Designprinzipien, praktischer Umgang mit einer verbreiteten

Programmiersprache im Zusammenhang mit dem Vorstehenden.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Carsten Damm

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig

Maximale Studierendenzahl:

300
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Inf.1102: Informatik II

10 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Systemsicht der Informatik: Schaltlogik, Systemarchitektur, Rechneraufbau,

Betriebssysteme, Telemaik. Es werden die Prinzipien des Aufbaus und Funktionsweise

von Computern vorgestellt. Unter dem Aspekt des Compilerbaus werden grundlegende

Kenntnisse von Automaten und formalen Sprachen vermittelt. Grundlagen der

Aussagenlogik und Prädikatenlogik sollen bekannt sein und beherrscht werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

216 Stunden

Lehrveranstaltung: Informatik II (Übung, Vorlesung)

Inhalte:

Zahlen und Logik, Computerarchitektur, Assemblersprachen, Betriebssysteme,

Telematik (Computernetzwerke), Formale Sprachen und Automaten und Compilerbau

Literatur: aktuelle Literaturempfehlungen werden jeweils zu Beginn des jeweiliegen

Semesters ausgegeben.

Angebotshäufigkeit: jährlich

6 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) oder mündliche Prüfung (ca. 20 Min.)

Prüfungsvorleistungen:

aktive Teilnahme an den Übungen, belegt durch 50 % der Übungszettel

Prüfung: Übung, unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Nachweis über den Erwerb der folgenden Kenntnisse und Fähigkeiten: Systemsicht der

Informatik: Schaltlogik, Systemarchitektur, Rechneraufbau, Betriebs-systeme, Telemaik.

Es werden die Prinzipien des Aufbaus und Funktionsweise von Computern vorgestellt.

Unter dem Aspekt des Compilerbaus werden grundlegende Kenntnisse von Automaten

und formalen Sprachen vermittelt. Grundlagen der Aussagenlogik und Prädikatenlogik

sollen bekannt sein und beherrscht werden.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Henrik Brosenne

Angebotshäufigkeit:

Jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

300
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Inf.1103: Informatik III

10 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Erwerb grundlegender Fähigkeiten im Umgang mit den Konzepten der theoretischen

Informatik, insbesondere mit dem Verhältnis von Determinismus zu Nichtdeterminismus;

Analyse und Entwurfsmethoden für effiziente Algorithmen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

216 Stunden

Lehrveranstaltung: Informatik III (Übung, Vorlesung)

Inhalte:

Effiziente Algorithmen für grundlegende Probleme (z.B. Suchen, Sortieren,

Graphalgorithmen), Rekursive Algorithmen, Greedy-Algorithmen, Branch and Bound,

Dynamische Programmierung, NP-Vollständigkeit

Literatur: aktuelle Litaraturempfehlungen werden jeweils zu Beginn des jeweiliegen

Semesters ausgegeben.

Prüfung: Klausur (120 Minuten) oder mündliche Prüfung (ca. 20 Min.)

Prüfungsvorleistungen:

aktive Teilnahme an den Übungen, belegt durch 50 % der Übungszettel

Prüfung: Übung, unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Nachweis über den Erwerb der folgenden Kenntnisse und Fähigkeiten: Umgang mit

den Konzepten der theoretischen Informatik, insbesondere mit dem Verhältnis von

Determinismus zu Nichtdeterminismus; Analyse und Entwurfsmethoden für effiziente

Algorithmen zu wichtigen Problemstellungen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Henrik Brosenne

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

200
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Inf.1201: Theoretische Informatik

5 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Vertiefende Kenntnisse in den zentralen Gebieten der theoretischen Informatik;

Vertiefung von Beweistechniken in der Theoretischen Informatik, Entwicklung der

Fähigkeit die Bedeutung konkreter Probleme einschätzen zu können, Verbindung von

Theorien und Anwendung.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

108 Stunden

Lehrveranstaltung: Theoretische Informatik (Übung, Vorlesung)

Inhalte:

Folgende zentrale Theorien werden behandelt: Entscheidbarkeitstheorie,

Komplexitätstheorie und Theorie formaler Sprachen

Prüfung: Klausur (90 Minuten) oder mündliche Prüfung (ca. 20 Min.)

Prüfungsvorleistungen:

aktive Teilnahme an den Übungen

Prüfungsanforderungen:

Nachweis über aufgebaute weiterführende Kompetenzen in zentralen Gebieten

der theoretischen Informatik, in Beweistechniken, zur Einschätzung der Bedeutung

konkreter Probleme, in der Beurteilung der Verbindung von Theorien und

Anwendungen.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Inf.1101 oder äquivalente Kompetenzen

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Stephan Waack

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

100
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Inf.1202: Formale Systeme

5 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Sachverhalte in geeigneten logischen Systemen zu formalisieren und mit diesen

Formalisierungen umzugehen. Grundlegende Begriffe und Methoden der

mathematischen Logik zu verstehen. Die Ausdrucksstärke und Grenzen logischer

Systeme beurteilen zu können.

Beherrschung elementarer Darstellungs- und Modellierungstechniken der Informatik,

sowie Kenntnis der zugehörigen fundamentalen Algorithmen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

108 Stunden

Lehrveranstaltung: Formale Systeme (Übung, Vorlesung)

Inhalte:

- Strukturen, Syntax und Semantik von Aussagen- und Prädikatenlogik.

- Einführung in weitere Logiken (z.B. Logiken höherer Stufe).

- Entscheidbarkeit, Unentscheidbarkeit und Komplexität von logischen Spezifikationen.

- Syntaxdefinitionen durch Regelsysteme und ihre Anwendung.

- Transformation und Analyseverfahren für Regelsysteme.

- Einfache Modelle der Nebenläufigkeit (z.B. Petrinetze).

Prüfung: Klausur (90 Minuten) oder mündliche Prüfung (ca. 20 Min.)

Prüfungsvorleistungen:

aktive Teilnahme an den Übungen, belegt durch 50 % der Übungszettel

Prüfungsanforderungen:

Nachweis über aufgebaute weiterführende Kompetenzen in den folgenden

Bereichen: Sachverhalte in geeigneten logischen Systemen zu formalisieren und

mit diesen Formalisierungen umzugehen. Grundlegende Begriffe und Methoden der

mathematischen Logik zu verstehen. Die Ausdrucksstärke und Grenzen logischer

Systeme beurteilen zu können. Beherrschung elementarer Darstellungs- und

Modellierungstechniken der Informatik, sowie Kenntnis der zugehörigen fundamentalen

Algorithmen.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Inf.1101 oder äquivalente Kompetenzen

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Winfried Kurth

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

100
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Modul B.Inf.1203: Betriebssysteme

5 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Vermittlung von vertiefenden Kompetenzen aus dem Gebiet der Betriebssysteme.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

108 Stunden

Lehrveranstaltung: Betriebssysteme (Übung, Vorlesung)

Inhalte:

Prozesse/Threads, Scheduling, Prozesskommunikation, Synchronisation, Deadlocks,

Speicherverwaltung, Ein-/Ausgabe, Dateien, Dateisysteme.

Literatur: aktuelle Literaturempfehlungen werden jeweils zu Beginn des jeweiligen

Semesters ausgegeben.

Prüfung: Klausur (90 Minuten) oder mündliche Prüfung (ca. 20 Min.)

Prüfungsvorleistungen:

Vorstellung der Lösung von mindestens einer Übungsaufgabe (ca. 20 Min.) und die

aktive Teilnahme an den Übungen

Prüfungsanforderungen:

Nachweis über aufgebaute weiterführende Kompetenzen im Gebiet der

Betriebssysteme.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Inf.1101 oder äquivalente Kompetenzen

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Jens Grabowski

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

100



Modul B.Inf.1204
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Modul B.Inf.1204: Telematik / Computernetzwerke

5 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Von den Studierenden wird erwartet, dass sie die wesentlichen Prinzipien und Konzepte

von Computernetzen kennen und verstehen lernen, insbesondere in Bezug auf das

Internet. Die Themen um fassen Netz- und Protokollschichtung, Paketvermittlung,

Fehlerbehandlung, Flusskontrolle, lokale Netze, Routing- und Vermittlungsprotokolle,

Mobilität, Transportschicht mit Staukontrolle, Dienstqualität, Multimediakommunikation,

Sicherheit und weitere gegenwärtige Forschungstrends.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

108 Stunden

Lehrveranstaltung: Computernetworks (Übung, Vorlesung)

Inhalte:

Struktur und Komponenten von Computernetzwerken und deren Protokollen insbes.

Internet.  (layering and packet switching concepts, routing and internetworking, transport

layer, multimedia networking, quality of service and security)

Literatur: J. Kurose and K. Ross, "Computer Networking: A Top-Down Approach

Featuring the Internet", 2nd edition, Addison-Wesley, 2002. (alternative main textbook)

Prüfung: Klausur (90 Minuten) oder mündliche Prüfung (ca. 20 Min.)

Prüfungsvorleistungen:

aktive Teilnahme an den Übungen

Prüfungsanforderungen:

Nachweis über aufgebaute weiterführende Kompetenzen in den folgenden Bereichen:

wesentliche Prinzipien und Konzepte von Computernetzen insbesondere in Bezug

auf das Internet, Netz- und Protokollschichtung, Paketvermittlung, Fehlerbehandlung,

Flusskontrolle, lokale Netze, Routing- und Vermittlungsprotokolle, Mobilität,

Transportschicht mit Staukontrolle, Dienstqualität, Multimediakommunikation, Sicherheit

und weitere aktuelle Forschungstrends.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Inf.1101 oder äquivalente Kompetenzen

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Xiaoming Fu

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

100



Modul B.Inf.1205
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Modul B.Inf.1205: Softwaretechnik I

5 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Vermittlung von vertiefenden Kompetenzen aus dem Gebiet der Softwaretechnik.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

108 Stunden

Lehrveranstaltung: Softwaretechnik I  (Übung, Vorlesung)

Inhalte:

Software-Qualitätsmerkmale, Projekte, Vorgehensmodelle, Requirements-Engineering,

Machbarkeitsstudie, Analyse, Entwurf, Implementierung, Qualitätssicherung

Prüfung: Klausur (90 Minuten) oder mündliche Prüfung (20 Min.)

Prüfungsvorleistungen:

Vorstellung der Lösung von mindestens einer Übungsaufgabe (ca. 20 Min.) und die

aktive Teilnahme an den Übungen

Prüfungsanforderungen:

Nachweis über aufgebaute weiterführende Kompetenzen aus dem Gebiet der

Softwaretechnik.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Inf.1101 oder äquivalente Kompetenzen

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Jens Grabowski

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

100



Modul B.Inf.1206
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Modul B.Inf.1206: Datenbanken

5 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen kennen die theoretischen Grundlagen sowie technischen

Konzepte von Datenbanksystemen. Mit den erworbenen Kenntnissen in konzeptueller

Modellierung und praktischen Grundkenntnissen in der am weitesten verbreiteten

Anfragesprache "SQL" koennen sie einfache Datenbankprojekte durchfuehren. Sie

wissen, welche grundlegende Funktionalitaet ihnen ein Datenbanksystem dabei bietet

und koennen diese nutzen. Sie koennen sich ggf. auf der Basis dieser Kenntnisse

mit Hilfe der ueblichen Dokumentation in diesem Bereich selbstaendig weitergehend

einarbeiten. Die Studierenden verstehen den Nutzen eines fundierten mathematisch-

theoretischen Hintergrundes auch im Bereich praktischer Informatik.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

108 Stunden

Lehrveranstaltung: Datenbanken (Übung, Vorlesung)

Inhalte:

konzeptuelle Modellierung (ER-Modell), relationales Modell, relationale Algebra

(als theoretische Grundlage der Anfragekonzepte), SQL-Anfragen, -Updates und

Schemaerzeugung, Transaktionen, Normalisierungstheorie.

Literatur: R. Elmasri, S.B. Navathe: Grundlagen von Datenbanksystemen - Ausgabe

Grundstudium (dt.Uebers.), Pearson Studium, 3. Auflage, 2005 (550 S.,

nach Praxisrelevanz ausgewählte Themen).

Prüfung: Klausur (90 Minuten) oder mündliche Prüfung (ca. 20 Min.)

Prüfungsvorleistungen:

aktive Teilnahme an den Übungen

Prüfungsanforderungen:

Nachweis über aufgebaute weiterführende Kompetenzen in den folgenden Bereichen:

theoretische Grundlagen sowie technische Konzepte von Datenbanksystemen,

konzeptuelle Modellierung und praktische Grundkenntnisse in der am weitesten

verbreiteten Anfragesprache "SQL" in ihrer Anwendung auf einfache Datenbankprojekte,

Nutzung grundlegender Funktionalitäten von Datenbanksystem, mathematisch-

theoretischer Hintergründe in der praktischen Informatik. Fähigkeit, die vorstehenden

Kompetenzen weiter zu vertiefen.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Inf.1101 oder äquivalente Kompetenzen

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Wolfgang May

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:
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Modul B.Inf.1207: Proseminar I

5 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

1. Vertiefung der Kenntnisse in einem der am Institut für Informatik vertretenen

Teilgebiete der Kerninformatik einschl. Artificial Life, indem in einem Pflichtmodul bereits

Grundkenntnisse und -fähigkeiten erworben wurden, durch eigenständige Ausarbeitung

eines Themas.

2. Erlernen von Methoden der Präsentation von Themen aus der Informatik.

Erwerb von Fähigkeiten im Umgang mit (englischsprachiger) Fachliteratur, Präsentation

eines informatischen Themas, Führung einer wissenschaftlichen Disskussion.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

108 Stunden

Lehrveranstaltung: Proseminare beispielsweise zu einem der Themen Telematik/

Computernetworks, Datenbanken, Software-Engineering, Theoretische Informatik,

Effiziente Algorithmen und Anwendungen, Artificial Life.

Inhalte:

Etablierte, fachspezifische Themen auf den Gebieten der Pflichtmodule der

Kerninformatik und des Artificial Life.

Prüfung: Vortrag (ca. 45 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Aktive Teilnahme am Seminar

Prüfungsanforderungen:

Nachweis der erworbenen Kenntnisse und Kompetenzen auf dem Gebiet der Informatik

einschl. Artificial Life durch Vortrag und Ausarbeitung.

Zugangsvoraussetzungen:

Informatik I/II

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dieter Hogrefe

Prof. Dr. Jens Grabowski, Prof. Dr. Stephan Waack,

Prof. Dr. Carsten Damm, Prof. Dr. Xiaoming Fu, Prof.

Dr. Wolfgang May, Prof. Dr. Winfried Kurth

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

14



Modul B.Inf.1208
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Modul B.Inf.1208: Proseminar II

5 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

1. Vertiefung der Kenntnisse in einem der am Institut für Informatik vertretenen

Teilgebiete der Kerninformatik einschl. Artificial Life, indem in einem Pflichtmodul bereits

Grundkenntnisse und -fähigkeiten erworben wurden, durch eigenständige Ausarbeitung

eines Themas.

2. Erlernen von Methoden der Präsentation von Themen aus der Informatik.

Erwerb von Fähigkeiten im Umgang mit (englischsprachiger) Fachliteratur, Präsentation

eines informatischen Themas, Führung einer wissenschaftlichen Disskussion.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

108 Stunden

Lehrveranstaltung: Proseminare beispielsweise zu einem der Themen Telematik/

Computernetworks, Datenbanken, Software-Engineering, Theoretische Informatik,

Effiziente Algorithmen und Anwendungen, Artificial Life.

Inhalte:

Etablierte, fachspezifische Themen auf den Gebieten der Pflichtmodule der

Kerninformatikund des Artificial Life.

Prüfung: Vortrag (ca. 45 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Aktive Teilnahme am Seminar

Prüfungsanforderungen:

Nachweis der erworbenen Kenntnisse und Kompetenzen auf dem Gebiet der Informatik

einschl. Artificial Life durch Vortrag und Ausarbeitung.

Zugangsvoraussetzungen:

Informatik I/II

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dieter Hogrefe

Prof. Dr. Jens Grabowski, Prof. Dr. Stephan Waack,

Prof. Dr. Carsten Damm, Prof. Dr. Xiaoming Fu, Prof.

Dr. Wolfgang May, Prof. Dr. Winfried Kurth

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

14



Modul B.Inf.1701
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Modul B.Inf.1701: Vertiefung theoretischer Konzepte der Informatik

5 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Dieses Modul baut die Kompetenzen aus dem Modul B.Inf.1201 aus. Es geht um

den Erwerb fortgeschrittener Kompetenz im Umgang mit theoretischen Konzepten

der Informatik und den damit verbundenen mathematischen Techniken und

Modellierungstechniken.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

108 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesungen zur Codierungstheorie, Informationstheorie oder

Komplexitätstheorie (Übung, Vorlesung)

Inhalte:

Vertiefung in einem der folgenden Gebiete: Komplexitätstheorie (Erkundung der

Grenzen effizienter Algorithmen), Datenstrukturen für boolesche Funktionen,

Kryptographie, Informationstheorie, Codierungstheorie, Signalverarbeitung.

Prüfung: Klausur (90 Minuten) oder mündliche Prüfung (ca. 20 Min.)

Prüfungsanforderungen:

Nachweis über den Erwerb vertiefter weiterführender Kompetenzen aus dem

Kompetenzbereich der Module B.Inf.1201 oder B.Inf.1202.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Inf.1201 oder B.Inf.1202

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Stephan Waack

Prof. Dr. Carsten Damm

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30



Modul B.Inf.1702
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Modul B.Inf.1702: Vertiefung Computersysteme

5 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Erwerb vertiefter weiterführender Kompetenzen aus dem Kompetenzbereich der Module

B.Inf.1203 oder B.Inf.1204.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

108 Stunden

Lehrveranstaltung: Vertiefung Computersysteme

Prüfung: Klausur (90 Minuten) oder mündliche Prüfung ( ca. 20 Min.)

Prüfungsanforderungen:

Nachweis über den Erwerb vertiefter weiterführender Kompetenzen aus dem

Kompetenzbereich der Module B.Inf.1203 oder B.Inf.1204.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Inf.1203 oder B.Inf.1204

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dieter Hogrefe

Prof. Dr. Xiaoming Fu

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30



Modul B.Inf.1703
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Modul B.Inf.1703: Vertiefung Softwaresysteme und Daten

5 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Erwerb vertiefter weiterführender Kompetenzen aus dem Kompetenzbereich der Module

B.Inf.1205 oder B.Inf.1206.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

108 Stunden

Lehrveranstaltung: Vertiefung Softwaresysteme und Daten

Prüfung: Klausur (90 Minuten) oder mündliche Prüfung (ca. 20 Min.)

Prüfungsanforderungen:

Nachweis über den Erwerb vertiefter weiterführender Kompetenzen aus dem

Kompetenzbereich der Module B.Inf.1205 oder B.Inf.1206.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Inf.1205 oder B.Inf.1206

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Jens Grabowski

Prof. Dr. Wolfgang May

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30



Modul B.Inf.1704
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Modul B.Inf.1704: Vertiefung technischer Konzepte der Informatik

5 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Überblick über Rechnerarchitekturen und Rechnernetze. Grundprinzipien und die

elementare Organisation von CISC-Rechnern, die ersten 3 Schichten des ISO-7-

Schichten-Modells anhand eines praktischen Beispiels.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

108 Stunden

Lehrveranstaltung: Informatik IV oder Rechnerarchitektur (Übung, Vorlesung)

Inhalte:

 Teil A Rechnerarchitektur

• 1.0. Erweiterungen der von-Neumann-Maschine

• 1.1. Die wichtigsten Komponenten eines modernen Rechners

• 1.2. Die Gatter- und Registerebene in der CPU

• 1.3. Registerspeicher

• 2. CISC-Rechner

• 2.0. Das Leitwerk

• 2.1. Das Rechenwerk, Befehlssätze

• 2.2. Caches, Hauptspeicher, MMU

• 2.3. Ein-/Ausgabe (Peripherie), Interrupt, DMA

Teil B Rechnernetze

• 1.0 Das ISO/OSI-Referenzmodell für Offene Systeme

• 2.0 Bitübertragungsschicht (Physical Layer)

• 3.0 Sicherungsschicht (Data Link Layer)

• 3.1 Lokale Netze (LANs), Stadtnetze (MANs), Weitverkehrsnetze (WANs)

• 4.0 Die Vermittlungsschicht (Routing Layer)

Prüfung: Klausur (120 Minuten) oder mündliche Prüfung (ca. 20 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Nachweis über den Erwerb vertiefter weiterführender Kompetenzen aus dem

Kompetenzbereich zur technischen Informatik.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Inf.1101, B.Inf.1102

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dieter Hogrefe

Prof. Dr. Harald Richter

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester



Modul B.Inf.1704

Amtliche Mitteilungen der Georg-August-Universität Göttingen vom 27.05.2011/Nr. 13 Seite 940

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30



Modul B.Inf.1801
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Modul B.Inf.1801: Programmierkurs

5 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Teilnehmer erlernen grundlegende Techniken für Programmentwurf und -

Strukturierung. Sie beherrschen den Einsatz von Editor, Compiler und weiteren

Programmierwerkzeugen, sie kennen Programmbibliotheken und können sie einsetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

108 Stunden

Lehrveranstaltung: Kompaktkurs Grundlagen der C-Programmierung

(Blockveranstaltung)

Inhalte:

Grundlagen der Programmierung in einer praxisnahen Programmiersprache:

Kontrollstrukturen, elementare Datentypen, Felder, dynamische Speicherverwaltung,

Übersicht über Programmbibliotheken, Projektverwaltung

Prüfung: Klausur (90 Minuten) oder mündliche Prüfung (ca. 20 Min.)

Prüfungsanforderungen:

Nachweis über den Erwerb der folgenden Kenntnisse und Fähigkeiten: Teilnehmer

erlernen grundlegende Techniken für Programmentwurf und -Strukturierung. Sie

beherrschen den Einsatz von Editor, Compiler und weiteren Programmierwerkzeugen,

sie kennen Programmbibliotheken und können sie einsetzen.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Inf.1101

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Henrik Brosenne

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

120



Modul B.Inf.1802
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Modul B.Inf.1802: Programmierpraktikum

5 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Entwicklung von Kompetenzen und Fähigkeiten zu Programmiertechniken und

projektorientierter Teamarbeit durch Bearbeitung von Übungsprojekten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium: 94

Stunden

Lehrveranstaltung: Programmierpraktikum (Vorlesung, Praktikum)

Inhalte:

Grundlagen der objektorientierten Programmierung, Programmierwerkzeuge und

objektorientierte Modellierung.

Literatur: aktuelle Literaturempfehlungen werden jeweils zu Beginn des jeweiligen

Semesters ausgegeben.

Prüfung: Klausur (90 Min.) oder mündliche Prüfung in kleinen Gruppen (ca. 20

Min. pro Teilnehmer)

Prüfungsvorleistungen:

Lösung von ca. 50% der Programmieraufgaben und die erfolgreiche Teilnahme an einer

großen Gruppenaufgabe.

Prüfungsanforderungen:

Nachweis über den Erwerb der folgenden Kenntnisse und Fähigkeiten:

Programmiertechniken und projektorientierte Teamarbeit durch Bearbeitung von

Übungsprojekten.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Inf.1801

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Henrik Brosenne

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

60



Modul B.Inf.1803
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Modul B.Inf.1803: Fachpraktikum I

5 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die im Modul "Programmierkurs" und Modul "Programmierpraktikum" erworbenen

Kompetenzen und Fähigkeiten werden fachspezifisch vertieft.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

108 Stunden

Lehrveranstaltung: Fachpraktikum I (Praktikum, Blockveranstaltung)

Inhalte:

Das Praktikum ist in einem speziellen Fachbereich der Kerninformatik (siehe

Pflichtmodule) oder der  Angewandten Informatik (siehe Wahlpflichtmodule) angesiedelt.

Die Inhalte ergeben sich aus den dort dargestellten.

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

erfolgreiche Bearbeitung von praktischen Auf-gaben im Laufe des Semesters

Prüfungsanforderungen:

Nachweis über den Erwerb der folgenden Kenntnisse und Fähigkeiten: Die im Modul

"Programmierkurs" und Modul " Programmierpraktikum" erworbenen Kompetenzen und

Fähigkeiten werden fachspezifisch vertieft.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Inf.1801 und die zugehörige Fachvorlesung

(Ausnahmen möglich)

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dieter Hogrefe

Prof. Dr. Jens Grabowski, Prof. Dr. Stephan Waack,

Prof. Dr. Carsten Damm, Prof. Dr. Xiaoming Fu, Prof.

Dr. Wolfgang May, Prof. Dr. Winfried Kurth

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30



Modul B.Inf.1804
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Inf.1804: Fachpraktikum II

5 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die im Modul "Programmierkurs" und Modul "Programmierpraktikum" erworbenen

Kompetenzen und Fähigkeiten werden fachspezifisch vertieft.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

108 Stunden

Lehrveranstaltung: Praktika z. B. für Software-Engineering;

Datenbankprogrammierung in SQL; Telematik/Computernetworks; Technische

Informatik; Computergrafik. (Praktikum, Blockveranstaltung)

Inhalte:

Das Praktikum ist in einem speziellen Fachbereich der Kerninformatik (siehe

Pflichtmodule) oder der  Angewandten Informatik (siehe Wahlpflichtmodule) angesiedelt.

Die Inhalte ergeben sich aus den dort dargestellten.

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

erfolgreiche Bearbeitung von praktischen Auf-gaben im Laufe des Semesters

Prüfungsanforderungen:

Nachweis über den Erwerb der folgenden Kenntnisse und Fähigkeiten: Die im Modul

"Programmierkurs" und Modul " Programmierpraktikum" erworbenen Kompetenzen und

Fähigkeiten werden fachspezifisch vertieft.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Inf.1801 und die zugehörige Fachvorlesung

(Ausnahmen möglich)

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dieter Hogrefe

Prof. Dr. Jens Grabowski, Prof. Dr. Stephan Waack,

Prof. Dr. Carsten Damm, Prof. Dr. Xiaoming Fu, Prof.

Dr. Wolfgang May, Prof. Dr. Winfried Kurth

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30



Modul B.Inf.1806
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Inf.1806: Externes Praktikum I

5 C

Lernziele/Kompetenzen:

Vermittlung von Kompetenzen im Bereich der projektbezogenen Teamarbeit und des

Projektmanagements in einer externen Einrichtung. Das externe Praktikum hat somit

das Ziel, die Studierenden mit Verfahren, Werkzeugen und Prozessen der Informatik

sowie dem organisatorischen und sozialen Umfeld der Praxis bekannt zu machen. Das

externe Praktikum soll die Fähigkeit zur Teamarbeit und fördern. Die Studierenden

sollen während des externen Praktikums an der Lösung informationstechnischer

Aufgaben mitarbeiten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

0 Stunden

Selbststudium:

150 Stunden

Lehrveranstaltung: Praktikum ausserhalb der Universität; z. B. an einer externen

Forschungseinrichtung oder einem einschlägigen Unternehmen. (Praktikum)

Inhalte:

Das externe Praktikum sollte ein breites Tätigkeitsspektrum beinhalten und einen

möglichst umfassenden Einblick in Betriebsabläufe geben, in denen Informatiker

eingesetzt werden.  Es umfasst Tätigkeiten auf dem Gebiet der Informatik und ihrer

Anwendungen aus den Bereichen

• Forschung und Entwicklung,

• Anwendung und Betrieb

von IT-Systemen, insbesondere Soft- und Hardware-Entwurf, Planung, Projektierung,

Wartung und Anpassung. Hierunter fallen zum Beispiel Aufgaben bei der

Systemadministration,oder der Entwicklung, Pflege und Weiterentwicklung von

Buchungssystemen, Planungssystemen, Datenbanken oder spezialisierter Software.

Prüfung: s. Anlage IV der PStO BSc Angewandte Informatik

Prüfungsanforderungen:

Nachweis über den Erwerb der folgenden Kenntnisse und Fähigkeiten: Vermittlung

von Kompetenzen im Bereich der projektbezogenen Teamarbeit und des

Projektmanagements in einer externen Einrichtung.

Zugangsvoraussetzungen:

Informatik I/II; Programmierkurs

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dieter Hogrefe

Prof. Dr. Jens Grabowski, Prof. Dr. Stephan Waack,

Prof. Dr. Carsten Damm, Prof. Dr. Xiaoming Fu, Prof.

Dr. Wolfgang May, Prof. Dr. Winfried Kurth

Angebotshäufigkeit:

Jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:



Modul B.Inf.1806
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nicht begrenzt



Modul B.Inf.1807
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Inf.1807: Externes Praktikum II

5 C

Lernziele/Kompetenzen:

Vermittlung von Kompetenzen im Bereich der projektbezogenen Teamarbeit und des

Projektmanagements in einer externen Einrichtung. Das externe Praktikum hat somit

das Ziel, die Studierenden mit Verfahren, Werkzeugen und Prozessen der Informatik

sowie dem organisatorischen und sozialen Umfeld der Praxis bekannt zu machen. Das

externe Praktikum soll die Fähigkeit zur Teamarbeit und fördern. Die Studierenden

sollen während des externen Praktikums an der Lösung informationstechnischer

Aufgaben mitarbeiten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

0 Stunden

Selbststudium:

150 Stunden

Lehrveranstaltung: Praktikum ausserhalb der Universität; z. B. an einer externen

Forschungseinrichtung oder einem einschlägigen Unternehmen.  (Praktikum)

Inhalte:

Das externe Praktikum sollte ein breites Tätigkeitsspektrum beinhalten und einen

möglichst umfassenden Einblick in Betriebsabläufe geben, in denen Informatiker

eingesetzt werden.  Es umfasst Tätigkeiten auf dem Gebiet der Informatik und ihrer

Anwendungen aus den Bereichen

• Forschung und Entwicklung,

• Anwendung und Betrieb

von IT-Systemen, insbesondere Soft- und Hardware-Entwurf, Planung, Projektierung,

Wartung und Anpassung. Hierunter fallen zum Beispiel Aufgaben bei der

Systemadministration,oder der Entwicklung, Pflege und Weiterentwicklung von

Buchungssystemen, Planungssystemen, Datenbanken oder spezialisierter Software.

Prüfung: s. Anlage IV der PStO BSc Angewandte Informatik

Prüfungsanforderungen:

Nachweis über den Erwerb der folgenden Kenntnisse und Fähigkeiten: Vermittlung

von Kompetenzen im Bereich der projektbezogenen Teamarbeit und des

Projektmanagements in einer externen Einrichtung.

Zugangsvoraussetzungen:

Informatik I/II; Programmierkurs

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dieter Hogrefe

Prof. Dr. Jens Grabowski, Prof. Dr. Stephan Waack,

Prof. Dr. Carsten Damm, Prof. Dr. Xiaoming Fu, Prof.

Dr. Wolfgang May, Prof. Dr. Winfried Kurth

Angebotshäufigkeit:

Jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:
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nicht begrenzt



Modul B.Inf.1813
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Inf.1813: Forschungsbezogenes Praktikum Informatik
(2FBA)

8 C

Lernziele/Kompetenzen:

Erwerb von Kompetenzen bei der Anwendung von Methoden der Informatik im Rahmen

eines Forschungsvorhabens der Informatik. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

0 Stunden

Selbststudium:

240 Stunden

Lehrveranstaltung: Mitarbeit in einem Forschungsprojekt am Institut für

Informatik

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 10 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Erfolgreiche Bearbeitung der gestellten Aufgaben gemäß den Studienzielen im

Rahmen eines Forschungsvorhabens in der Informatik. Vermittlung von Kompetenzen

im Bereich der projektbezogenen und forschungsorientierten Teamarbeit und des

Projektmanagements 

Zugangsvoraussetzungen:

B.Inf.1101, B.Inf.1102, B.Inf.1801

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dieter Hogrefe

Prof. Fu, Prof. Grabowski, Prof. May, Prof. Waack,

Prof. Damm, Prof. Kurth

Angebotshäufigkeit:

Jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

15



Modul B.Inf.601
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Inf.601: Fachdidaktik Informatik

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Grundlegende Kenntnisse einer Stoffdidaktik

Kompetenzen:

Vermittlungskompetenz informatischer Kenntnisse und allgemeine fachbezogene und

schulbezogene Fähigkeiten

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar, z.B. "Informatik und Gesellschaft" 2 SWS

Prüfung: Vortrag (ca. 45 min) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 15 S.)

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von Kenntnissen und Fähigkeiten zu den fachbezogenen Grundlagen und

Methoden der Fachdidaktik Informatik als Beispiel einer Stoffdidaktik 

3 C

Lehrveranstaltung: Seminar, z.B. "Didaktik des Einführungsunterrichts

Informatik", "Didaktik der Theoretischen Informatik in der Schule"

2 SWS

Prüfung: Vortrag (ca. 45 min) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 15 S.)

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von Kenntnissen und Fähigkeiten zu den schulbezogenen Grundlagen und

Methoden der Fachdidaktik Informatik als Beispiel einer Stoffdidaktik 

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.Inf.1101, B.Inf.1102, B.Inf.1801

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Eckhard Modrow

Angebotshäufigkeit:

Jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

15



Modul B.Inf.601a
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Inf.601a: Fachdidaktik Informatik

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Grundlegende Kenntnisse einer Stoffdidaktik

Kompetenzen:

Vermittlungskompetenz informatischer Kenntnisse und allgemeine fachbezogene und

schulbezogene Fähigkeiten 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium: 62

Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar, z.B. "Didaktik des Einführungsunterrichts

Informatik", "Didaktik der Theoretischen Informatik in der Schule"

2 SWS

Prüfung: Vortrag (ca. 45 min) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 15 S.)

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von Kenntnissen und Fähigkeiten zu den schulbezogenen Grundlagen und

Methoden der Fachdidaktik Informatik als Beispiel einer Stoffdidaktik 

Zugangsvoraussetzungen:

B.Inf.1101

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Eckhard Modrow

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

15



Modul B.Inf.602
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Inf.602: Allgemeine Vermittlungskompetenz im Fach Infor-
matik

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Grundlegende Kenntnisse einer Stoffdidaktik

Kompetenzen:

Vermittlungskompetenz informatischer Kenntnisse und allgemeine fachbezogene und 

schulbezogene Fähigkeiten

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium: 62

Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar - "Informatik und Gesellschaft" 2 SWS

Prüfung: Vortrag (ca. 45 min) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 15 S.)

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von Kenntnissen und Fähigkeiten zu den fachbezogenen Grundlagen und

Methoden der Fachdidaktik Informatik als Beispiel einer Stoffdidaktik 

Zugangsvoraussetzungen:

B.Inf.1101, B.Inf.1102, B.Inf.1801

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Eckhard Modrow

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

15



Modul B.Mat.720
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Mat.720: Mathematische Anwendersysteme
English title: Mathematical Software Systems

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele: Sicherer Umgang mit mathematischen Anwendersystemen, Vermittlung von Grundprinzipien

der Programmierung

Kompetenzen: Fähigkeit Algorithmen in mathematischen Anwendersystemen umzusetzen, Einsatz von

mathematischen Anwendersystemen bei Präsentationen

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium: 62

Stunden

Lehrveranstaltung: Blockkurs

Inhalte:

Blockkurs bestehend aus Vorlesung, Übungen und Praktikum, z.B. „Einführung in ein mathematisches

Anwendersystem“

Prüfung: Klausur (90 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Erreichen von mindestens 50% der Übungspunkte und zweimaliges Vorrechnen von

Lösungen in den Übungen

Prüfungsanforderungen:

 

Prüfungsanforderungen:

Grundkenntnisse in einem Mathematischen Anwendersystem (z.B. sage, MATLAB, MuPAD)

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Mat.011 "Analysis I" und B.Mat.012 "AGLA I"

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Alle

Studiengangsbeauftragte/r

Angebotshäufigkeit:

Sommersemester 2011

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt



Modul B.Mat.801
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Mat.801: Mathematik für Studierende der Informatik I

9 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele: Einarbeitung in mathematische Grundlagen der Informatik, Kennenlernen von

mathematischen Strukturen und deren Nützlichkeit für die Informatik

Kompetenzen: Grundkenntnisse in Logik, Mengenlehre, Zahlsystemen, linearer Algebra

und Analysis I

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

186 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Vorlesung: Mathematik für Informatik-Anfänger/innen I

 

4 SWS

2. Übungen zur Vorlesung: Mathematik für Informatik-Anfänger/innen I 2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Erreichen von mindestens 50 % der Übungspunkte und zweimaliges Vorstellen von

Lösungen in den Übungen

Prüfungsanforderungen:

Grundkenntnisse der Analysis und der linearen Algebra, Beweistechniken, Fähigkeit des

Problemlösens

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Studiendekan/in

Angebotshäufigkeit:

Jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 1 - 6; Master: 1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Bachelor-Studiengang Angewandte Informatik

Bachelor-Studiengang Mathematik

Anmeldemodalitäten: siehe Stud.IP (Vorlesungskommentar)



Modul B.Mat.802
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Mat.802: Mathematik für Studierende der Informatik II

9 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Einarbeitung in mathematische Grundlagen der Informatik, Kennenlernen von

mathematischen Strukturen und deren Nützlichkeit für die Informatik, Grundkenntnisse

in Logik, Mengenlehre, Zahlsystemen, linerarer Algebra und Analysis I.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

186 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung "Mathematik II" (4 SWS) mit Übungen (2 SWS) 6 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten) ODER mündliche Prüfung (ca. 30 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

mathematische Grundlagen der Informatik, mathematische Strukturen und deren

Nützlichkeit für die Informatik, Grundkenntnisse in Logik, Mengenlehre, Zahlsystemen,

linerarer Algebra und Analysis I 

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Mathematik für Studierende der Informatik I

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Studiendekan Mathematik

Angebotshäufigkeit:

jedes zweite Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 1 - 6; Master: 1 - 4; : 1Promotion - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Studiengang Bachelor Angewandte Informatik



Modul B.Mat.911
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Mat.911: Ein Mehrbenutzerbetriebssystem in der Praxis:
Einzelbetrieb

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele: Fundierte Grundlagenkenntnisse eines Mehrbenutzerbetriebssystems im

Einzelbetrieb.

Kompetenzen: Fähigkeit zum Umgang mit einem Mehrbenutzerbetriebssystem auf

der Ebene einfacher Systemverwaltung im Einzelbetrieb. Erstellen von Skripten zur

effektiven Aufgabenbewältigung.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium: 62

Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung mit Stellen von Übungsaufgaben 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Aktive Teilnahme an der Veranstaltung und regelmäßige Abgabe von Lösungen zu den

Übungsaufgaben

Prüfungsanforderungen:

Grundkenntnisse in der Erstellung von Skripten, sicherer Umgang mit und Zuordnung

von Begriffen aus einem Mehrbenutzerbetriebssystem im Einzelbetrieb.

Zugangsvoraussetzungen:

Grundkenntnisse im Umgang mit einem Computer

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dipl.-Math. Stefan Koospal

Angebotshäufigkeit:

Jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 1 - 6; Master: 1 - 4; : 1Promotion - 6

Maximale Studierendenzahl:

200



Modul B.Mat.912
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Mat.912: Ein Mehrbenutzerbetriebssystem in der Praxis:
Netzwerkbetrieb
English title: Working with a Multi-user Operating System - Network Services

3 C (Anteil SK: 3
C)
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele: Fundierte Grundlagenkenntnisse eines Mehrbenutzerbetriebssystems im

Netzwerkbetrieb

Kompetenzen: Fähigkeit zum Umgang mit einem Mehrbenutzerbetriebssystem auf der

Ebene einfacher Systemverwaltung im Netzwerk. Erstellen von Skripten zur effektiven

Aufgabenbewältigung. Theoretische Grundlagen und praktische Anwendung von

Netzwerkprotokollen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium: 62

Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung

Inhalte:

Vorlesung mit Übungen

Prüfung: Klausur (90 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Teilnahme an der Veranstaltung und regelmäßige Abgabe von Lösungen zu den

Übungsaufgaben.

Prüfungsanforderungen:

Grundkenntnisse in der Erstellung von Skripten im Netzwerkbetrieb, sicherer Umgang

mit und Zuordnung von Begriffen aus einem Mehrbenutzerbetriebssystem im

Netzwerkbetrieb 

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Grundkenntnisse im Umgang mit einem

Mehrbenutzerbetriebssystem im Einzelbetrieb (z.B.

aus dem Modul „Ein Mehrbenutzerbetriebssystem in

der Praxis: Einzelbetrieb").

¿ 

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Alle

Studiengangsbeauftragte/r

Angebotshäufigkeit:

Jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-WIN.0001: Management der Informationssysteme
English title: Management of Business Information Systems

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul beschäftigt sich mit der produktorientierten Gestaltung der betrieblichen

Informationsverarbeitung. Unter Produkt wird hier das Anwendungssystem bzw.

eine ganze Landschaft aus Anwendungssystemen verstanden, die es zu gestalten

und organisieren gilt. Der Fokus der Veranstaltung liegt auf der Vermittlung von

Vorgehensweisen sowie Methoden und konkreten Instrumenten, welche es erlauben,

Anwendungssysteme logisch-konzeptionell zu gestalten Studierende, die dieses

Modul absolviert haben, sollen - grundsätzliche Vorgehensweisen, Methoden und

Instrumente zur Systemgestaltung kennen, erläutern und beurteilen können - Probleme

und Prozesse aus der betrieblichen Realität analysieren und modellieren können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung Management der Informationssysteme (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

- grundsätzliche Vorgehensweisen, Methoden und Instrumente zur Systemgestaltung

kennen, erläutern und beurteilen können - Probleme und Prozesse aus der betrieblichen

Realität analysieren und modellieren können

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Orientierungsphase WIWI, Grundlagen der BWL

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Schumann

Angebotshäufigkeit:

Jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul B.WIWI-WIN.0002: Management der Informationswirtschaft
English title: Fundamentals of Information Management

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erhalten einen umfassenden Überblick der strategischen, operativen

und technischen Aufgaben des Informationsmanagements im Unternehmen. Die

theoretischen Inhalte der Vorlesung werden in der Übung durch Gruppenarbeiten zu

praxisrelevanten und wissenschaftlichen Fragestellungen ergänzt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Vorlesung Management der Informationswirtschaft (Vorlesung)

 

2 SWS

2. Übung Management der Informationswirtschaft (Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 4 C

Prüfung: Zwei Gruppenarbeiten 2 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von Kenntnissen über Grundlagen der Informationswirtschaft.

Wissenschaftliche Bearbeitung von zwei Gruppenarbeiten in schriftlicher Form.

Teilnahme an Gastvorträgen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Orientierungsphase

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Lutz Maria Kolbe

Angebotshäufigkeit:

Jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul B.WIWI-WIN.0005: Projektseminar zur Systementwicklung -
Entwicklung von Web-Applikationen
English title: Project Seminar on System Development - Development of Web

applications

12 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Projektseminar beschäftigt sich mit der praktischen Entwicklung von

Anwendungssytemen. Auf der Basis theoretischer Grundlagen werden

Projektteams einen Ausschnitt einer Anwendung konzipieren und mit Hilfe einer

Entwicklungsumgebung implementieren. Dies umfasst das Erstellen eines Konzepts,

das Modellieren der Prozesse, Funktionalitäten und Daten, die prototypische

Implementierung, die Präsentation der Ergebnisse, sowie das dazu notwendige

Projektmanagement. Die praxisnahe Gestaltung des Seminars mit Zeitdruck

und Ergebnispräsentation schult Team-, Kommunikations-, Organisations- und

Präsentationsfähigkeiten. Die Anforderungen an das Vorwissen methodischer Art sowie

an die Leistungsbereitschaft und das Engagement sind hoch. Die Studierenden sollen

- Theoretische Grundlagen umsetzen - Software konzipieren und implementieren - Mit

einer Entwicklungsumgebung umgehen - Arbeitsergebnisse dokumentieren können -

Team-, Kommunikations-, Organisations- und Präsentationsfähigkeiten erlernen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

332 Stunden

Lehrveranstaltung: Projektseminar zur Systementwicklung - Entwicklung von

Webapplikationen (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 2 C

Prüfung: Dokumentation des Prototyps 2 C

Prüfung: Prototyp 5 C

Prüfung: Übungsaufgaben 2 C

Prüfung: Präsentation 1 C

Prüfungsanforderungen:

Fachliche und DV-technische Konzeption einer Anwendung, prototypische

Implementierung der Anwendung, Dokumentation der Anwendung, Kennen und

Beurteilen von Theorien der Systementwicklung und Programmierung.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-OPH.0003, B.WIWI-WIN.0001

Orientierungsphase WiWi, Kenntnisse einer

objektorientierten Programmiersprache,

vorzugsweise Java oder PHP.

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Schumann

Angebotshäufigkeit: Dauer:
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Jedes Wintersemester 1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

24
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-WIN.0006: SAP-Projektseminar
English title: Project Seminar SAP

12 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Projektteams bilden ausgewählte reale Aufgabenstellung im SAP® R/3®-System

ab. Dies umfasst je nach Themenstellung: die Erstellung eines Sollkonzepts, die

Modellierung der Prozesse, das Customizing der Module, die Darstellung der

Integrationsbeziehungen, sowie das dazu notwendige Projektmanagement. Die

Anforderungen an das Vorwissen methodischer Art sowie an die Leistungsbereitschaft

und das Engagement sind hoch. Die Studierenden sollen - die wesentliche

Funktionsweise von SAP kennen - wesentliche Transaktionen in ausgewählten

Modulen durchführen können, - grundlegende Möglichkeiten des Berichtswesens

kennen und dieses anwenden können - selbst Berichte anpassen und erstellen

können - das Customizing gemäß der definierten Anforderungen durchführen

können - Ein Projekt mit festen Meilensteinen strukturiert bearbeiten und managen -

Arbeitsergebnisse dokumentieren können - Team-, Kommunikations-, Organisations-

und Präsentationsfähigkeiten erlernen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

332 Stunden

Lehrveranstaltung: Projektseminar SAP (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Projektdokumentation 8 C

Prüfung: Präsentation 4 C

Prüfungsanforderungen:

- Durchführen des Projekts - regelmäßiges Berichten des Projektfortschritts an den

Verantwortlichen der Veranstaltung - Zwischen- und Abschlusspräsentation - Erstellen

einer Projektdokumentation

Zugangsvoraussetzungen:

B.WIWI-WIN.0007

Die Seminarplätze werden mit erster Priorität an

Studierende der Wirtschaftsinformatik vergeben, mit

zweiter Priorität an Studierende der Angewandten

Informatik. Im Falle von Engpässen entscheidet die

Note der Klausur der SAP-Blockschulung.

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-WIN.0001, B.WIWI-WIN.0002

Orientierungsphase WiWi, Grundlagen der BWL

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Schumann

Angebotshäufigkeit:

Jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-WIN.0008: Seminar zur Wirtschaftsinformatik, Infor-
matik und BWL
English title: Seminar in Business Information Systems, Informatics and Business

6 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Es werden ausgewählte Themengebiete aus der Forschung in den Bereichen

Wirtschaftsinformatik, Informatik und BWL behandelt. Die Studierenden schreiben eine

Hausarbeit und präsentieren das Ergebnis im Seminar. Präsenztermine werden in

Form von Blockterminen durchgeführt. Die Studierenden müssen an allen Terminen

anwesend sein und mitarbeiten. Die Teilnehmer des Seminars sollen - erlernen, sich

in relativ kurzer Zeit in ein begrenztes Themengebiet einzuarbeiten und dieses in

einer wissenschaftlichen Ausarbeitung in Form einer Seminararbeit darzustellen -

die Arbeitsergebnisse vor einem Auditorium zu präsentieren - kritische Fragen zum

Themengebiet ad hoc zu beantworten und in einer Diskussion bestehen zu können -

auf das Schreiben einer Abschlussarbeit vorbereitet werden. Die Veranstaltung kann

demnach zur Vorbereitung auf eine spätere Abschlussarbeit dienen. Die Anforderungen

an die Leistungsbereitschaft und das Engagement sind hoch.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium:

166 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar zur Wirtschaftsinformatik, Informatik und BWL

(Seminar)

1 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 20 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

bestandene Hausarbeit

3 C

Prüfung: Hausarbeit (max. 25 Seiten) 3 C

Prüfungsanforderungen:

Es werden ausgewählte Themengebiete aus der Forschung in den Bereichen

Wirtschaftsinformatik, Informatik und BWL behandelt. Die Studierenden schreiben eine

Hausarbeit und präsentieren das Ergebnis im Seminar. Die Veranstaltung kann zur

Vorbereitung auf eine spätere Abschlussarbeit dienen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Orientierungsphase, solide BWL- und

Wirtschaftsinformatik-Kenntnisse

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Schumann

Angebotshäufigkeit:

Jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

25
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Übersicht nach Modulgruppen

1) Kerncurriculum (2F-BA)

Es müssen Module im Umfang von insgesamt wenigstens 66 C nach Maßgabe der folgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

a) Pflichtmodule

Es müssen Pflichtmodule im Umfang von insgesamt 47 C, bzw. 46 C wenn Chemie das Zweitfach ist,
erfolgreich absolviert werden.

aa) Orientierungsmodule

Es müssen folgende fünf Module im Umfang von insgesamt 30 C erfolgreich absolviert werden.
Diese Module sind Orientierungsmodule.

B.Bio.105: Ringvorlesung Biologie I - Teil A (5 C, 4 SWS)........................................................... 975

B.Bio.106: Ringvorlesung Biologie I - Teil B (5 C, 4 SWS)........................................................... 976

B.Bio.102: Ringvorlesung Biologie II (8 C, 6 SWS).......................................................................972

B.Bio.103: Grundpraktikum Botanik (6 C, 5 SWS)........................................................................ 973

B.Bio.104: Grundpraktikum Zoologie (6 C, 5,5 SWS)....................................................................974

bb) Nichtbiologisches Pflichtmodul

Es ist das nachfolgende Modul B.Che.7403 im Umfang von 7 C erfolgreich zu absolvieren. Wird
das Studienfach "Biologie" mit dem Studienfach "Chemie" kombiniert, so ist abweichend das
nachfolgende Modul B.Bio.302-1 im Umfang von 6 C erfolgreich zu absolvieren.

B.Che.7403: Einführung in die Experimentalchemie für Biologen im Zwei-Fach-Bachelor (7 C,
7 SWS)......................................................................................................................................... 1025

B.Bio.302-1: Mathematik für Biologen (6 C, 4 SWS)...................................................................1001

cc) Biologische Pflichtmodule

Es müssen folgende zwei Module im Umfang von 10 C erfolgreich absolviert werden.

B.Bio.210: Bestimmungsübungen Botanik (2F-BA Biologie) (6 C, 6 SWS)................................... 999

B.Bio.211: Bestimmungsübungen Zoologie (2F-BA Biologie) (4 C, 3 SWS)............................... 1000

b) Biologische Wahlpflichtmodule

Es müssen Wahlpflichtmodule im Umfang von insgesamt wenigstens 16 C, bzw. 17 C wenn Chemie
das Zweitfach ist, nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.
Zugangsvoraussetzung ist jeweils der Nachweis von wenigstens 22 C aus den Orientierungsmodulen.

aa) Wahlblock A
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Aus folgender Auswahl müssen Module im Umfang von wenigstens 6 C erfolgreich absolviert
werden. Wird ein Modul im Umfang von 10 C absolviert, so wird es insgesamt dem Fachstudium
zugeordnet; der Umfang des Fachstudiums erhöht sich entsprechend, der Umfang des
Professionalisierungsbereichs nach § 4 Absatz 3 Buchstabe b) der Prüfungsordnung für den Zwei-
Fächer-Bachelor-Studiengang beziehungsweise im Falle der Belegung des Lehramtbezogenen
Profils der Umfang des Optionalbereichs vermindert sich entsprechend. Abweichend von Satz 1
müssen bei Kombination des Studienfachs "Biologie" mit dem Studienfach "Chemie" Module im
Umfang von insgesamt wenigstens 7 C erfolgreich absolviert werden.

B.Bio.111: Anthropologie (10 C, 7 SWS).......................................................................................977

B.Bio.123: Tierphysiologie (10 C, 7 SWS).....................................................................................982

B.Bio.126: Tier- und Pflanzenökologie (10 C, 7 SWS).................................................................. 984

B.Bio-NF.111: Anthropologie (6 C, 4 SWS).................................................................................1003

B.Bio-NF.119-1: Kognitive Neurowissenschaften (3 C, 2 SWS)..................................................1009

B.Bio-NF.119-2: Theoretische Neurowissenschaften (4 C, 3 SWS)............................................1010

B.Bio-NF.119-3: Neuro- und Verhaltensbiologie (3 C, 2 SWS)................................................... 1011

B.Bio-NF.123: Tierphysiologie (6 C, 4 SWS)...............................................................................1012

B.Bio-NF.126: Tier- und Pflanzenökologie (6 C, 3 SWS)............................................................ 1015

B.Bio-NF.127: Evolution und Systematik der Pflanzen (6 C, 4 SWS)......................................... 1016

B.Bio-NF.128: Evolution und Systematik der Tiere (6 C, 5 SWS)............................................... 1017

bb) Wahlblock B

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 10 C erfolgreich absolviert werden

B.Bio.112: Biochemie (10 C, 7 SWS)............................................................................................ 978

B.Bio.116: Allgemeine Entwicklungs - und Zellbiologie (10 C, 7 SWS).........................................980

B.Bio.118: Mikrobiologie (10 C, 7 SWS)........................................................................................981

B.Bio.125: Zell- und Molekularbiologie der Pflanze (10 C, 7 SWS)...............................................983

B.Bio.129: Genetik und mikrobielle Zellbiologie (10 C, 7 SWS).................................................... 985

c) Vermittlungskompetenz

Weitere 3 C werden durch Absolvierung des Moduls B.Bio.200-1 Didaktik der Biologie erworben.

2) Studienangebot in Profilen des Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengangs -
Lehramtbezogenes Profil

a) Vermittlungskompetenz (Fachdidaktische Kompetenz)

Es muss das nachfolgende Modul im Umfang von 6 C erfolgreich absolviert werden.

B.Bio.200: Einführung in die Didaktik der Biologie (6 C, 5 SWS).......................................................997
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b) Optionalbereich des lehramtbezogenen Profils

Studierende des Studienfachs "Biologie" können auch nachfolgende Module im Optionalbereich des
lehramtbezogenen Profils (in der Regel wenigstens 10 C) absolvieren.

aa) Zusatzqualifikation "Bilingualer Unterricht"

Es können folgende zwei Module im Umfang von 12 C erfolgreich absolviert werden, welche
gemeinsam mit weiteren innerhalb des Studiengangs "Master of Education" zu absolvierenden
Modulen eine Zusatzqualifikation "bilingualer Unterricht" bieten.

B.Bio.205: Teaching in Biology I (3 C, 2 SWS).............................................................................998

SK.FS.E-FN-C1-1: Scientific English I - C1.1 - Fachsprache Englisch für Naturwissenschaftler I
(6 C, 4 SWS)................................................................................................................................ 1029

bb) Optionalmodule Fachvertiefung

Nachfolgende Fachvertiefungsmodule werden zur Vorbereitung einer experimentellen biologischen
Bachelorarbeit im jeweiligen Fachgebiet empfohlen.

B.Bio.150-1: Vertiefungspraktikum Spezielle Anthropologie (2F-BA Biologie) (10 C, 17 SWS).....986

B.Bio.151-1: Vertiefungspraktikum Biochemie (2F-BA Biologie) (10 C, 17 SWS)......................... 987

B.Bio.153-1: Vertiefungspraktikum Entwicklungsbiologie (2F-BA Biologie) (10 C, 17 SWS).........988

B.Bio.155-1: Vertiefungspraktikum Mikrobiologie (2F-BA Biologie) (10 C, 17 SWS).....................989

B.Bio.156-1: Vertiefungspraktikum Neurobiologie (2F-BA Biologie) (10 C, 17 SWS)....................990

B.Bio.157-1: Vertiefungspraktikum Organismische Diversität - Botanik (2F-BA Biologie) (10 C,
17 SWS)......................................................................................................................................... 991

B.Bio.158-1: Vertiefungspraktikum Organismische Diversität - Zoologie (2F-BA Biologie) (10 C,
17 SWS)......................................................................................................................................... 992

B.Bio.159-1: Vertiefungspraktikum Zell- und Molekularbiologie der Pflanze (2F-BA Biologie) (10 C,
17 SWS)......................................................................................................................................... 993

B.Bio.161-1: Vertiefungspraktikum Genetik und mikrobielle Zellbiologie (2F-BA Biologie) (10 C,
17 SWS)......................................................................................................................................... 994

B.Bio.162-1: Vertiefungspraktikum Tierökologie (2F-BA Biologie) (10 C, 17 SWS)...................... 995

B.Bio.163-1: Vertiefungspraktikum Pflanzenökologie (2F-BA Biologie) (10 C, 17 SWS)...............996

cc) Weitere Wahlmodule

B.Bio.113: Angewandte Bioinformatik I (10 C, 7 SWS)................................................................. 979

B.Bio.302-1: Mathematik für Biologen (6 C, 4 SWS)...................................................................1001

B.Bio.302-2: Statistik für Biologen (4 C, 1 SWS).........................................................................1002

B.Bio-NF.111: Anthropologie (6 C, 4 SWS).................................................................................1003



Inhaltsverzeichnis

Amtliche Mitteilungen der Georg-August-Universität Göttingen vom 27.05.2011/Nr. 13 Seite 971

B.Bio-NF.112: Biochemie (6 C, 4 SWS)...................................................................................... 1004

B.Bio-NF.114-1: Linux und Perl für Biologen (4 C, 3 SWS)........................................................ 1005

B.Bio-NF.114-2: Grundlagen der Bioinformatik (6 C, 4 SWS)..................................................... 1006

B.Bio-NF.116: Allgemeine Entwicklungs- und Zellbiologie (6 C, 4 SWS).................................... 1007

B.Bio-NF.118: Mikrobiologie (6 C, 4 SWS)..................................................................................1008

B.Bio-NF.119-1: Kognitive Neurowissenschaften (3 C, 2 SWS)..................................................1009

B.Bio-NF.119-2: Theoretische Neurowissenschaften (4 C, 3 SWS)............................................1010

B.Bio-NF.119-3: Neuro- und Verhaltensbiologie (3 C, 2 SWS)................................................... 1011

B.Bio-NF.123: Tierphysiologie (6 C, 4 SWS)...............................................................................1012

B.Bio-NF.124: Humangenetik (6 C, 4 SWS)................................................................................1013

B.Bio-NF.125: Zell- und Molekularbiologie der Pflanze (6 C, 4 SWS).........................................1014

B.Bio-NF.126: Tier- und Pflanzenökologie (6 C, 3 SWS)............................................................ 1015

B.Bio-NF.127: Evolution und Systematik der Pflanzen (6 C, 4 SWS)......................................... 1016

B.Bio-NF.128: Evolution und Systematik der Tiere (6 C, 5 SWS)............................................... 1017

B.Bio-NF.129: Genetik und mikrobielle Zellbiologie (6 C, 4 SWS).............................................. 1018

B.Bio-SK.205: Geschichte und Theorien der Biologie (3 C, 2 SWS)...........................................1019

B.Bio-SK.305: Grundlagen der Biostatistik mit R (3 C, 2 SWS).................................................. 1020

B.Bio-SK.310: Algen- und Gewässerökologie (3 C, 2 SWS)....................................................... 1021

B.Bio-SK.320: Archäometrie (4 C, 3 SWS)..................................................................................1022

B.Che.7401: Experimentalchemie I (10 C, 10 SWS)................................................................... 1023

B.Che.8403: Experimentalchemie II (10 C, 10 SWS).................................................................. 1026

B.Phy.715: Experimentalphysik für Nichtphysiker (10 C, 9 SWS)............................................... 1027

SK.FS.E-FN-C1-2: Scientific English II - C1.2 - Fachsprache Englisch für Naturwissenschaftler II
(6 C, 4 SWS)................................................................................................................................ 1031



Modul B.Bio.102

Amtliche Mitteilungen der Georg-August-Universität Göttingen vom 27.05.2011/Nr. 13 Seite 972

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio.102: Ringvorlesung Biologie II

8 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erhalten eine Orientierung über die verschiedenen biologischen

Disziplinen. Es wird eine gemeinsame Grundlage für weiterführende Module gelegt.

Grundlagen in Biochemie, Bioinformatik, Entwicklungsbiologie, Genetik, Mikrobiologie

und Pflanzenphysiologie werden vermittelt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

156 Stunden

Lehrveranstaltung: Biologische Ringvorlesung 6 SWS

Prüfung: 1. Klausur (90 Minuten)

Prüfung: 2. Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Grundlegende Kenntnisse und Kompetenzen in den Disziplinen Biochemie, Genetik,

Bioinformatik, Entwicklungsbiologie, Mikrobiologie und Pflanzenphysiologie, dies

beinhaltet die chemische Struktur von Kohlenhydraten, Proteinen und Fetten.

Grundlagenkenntnisse von einfachen Stoffwechselprozessen wie Glykolyse und

Citratzyklus, Redoxreaktionen und Atmungskette, Abbau von Proteinen, Harnstoffzyklus,

Verdauungsenzyme, Struktur von DNA und RNA, Transkription und Translation,

Prinzipien der Vererbung und Genregulation in Pro-und Eukaryoten, grundlegende

Kenntnisse der Bioinformatik zum Erstellen von Alignements und zur Rekonstruktion

phylogenetischer Bäume, Kenntnisse der Konzepte der Entwicklungsbiologie und ihrer

Modellorganismen, Vielfalt, Bedeutung und Aufbau von Mikroorganismen, Wachstum

und Vermehrung, mikrobielle Stoffwechseltypen, Grundlegende Kenntnisse der

Pflanzenphysiologie wie Photosynthese, Wassertransport, Pflanzenhormone und

pflanzliche Reproduktion.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Stefanie Pöggeler

Angebotshäufigkeit:

Jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2

Maximale Studierendenzahl:

240



Modul B.Bio.103
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio.103: Grundpraktikum Botanik

6 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Vermittlung von grundlegenden Kenntnissen zur Struktur und Evolution von Pflanzen

(Algen, Moose, Farne, Samenpflanzen). Einführung in die Morphologie und Anatomie

höherer Pflanzen sowie eine Übersicht des Pflanzenreiches. Kompetenzen:

Erwerb von Fertigkeiten in der Herstellung, Analyse, Interpretation und Darstellung

lichtmikroskopischer Präparate von pflanzlichen Zellen, Geweben und Organen.

Theorie und Praktikumsobjekte werden in den Vorlesungen „Einführung in die

Pflanzenanatomie“ sowie „Pflanzensystematik“ vermittelt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

110 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Pflanzensystematik (Vorlesung)

 

1 SWS

2. Einführung in die Pflanzenanatomie (Vorlesung) 1 SWS

3. Botanisch-Mikroskopische Übungen, Teil I und II (Praktikum) 3 SWS

Prüfung: Klausur (180 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse zur Systematik und Evolution der Pflanzen. Morphologische und

anatomische Kenntnisse insbesondere der Tracheophyta. Umgang mit dem

Lichtmikroskop. Wissenschaftliches Zeichnen. 

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Simone Klatt

Angebotshäufigkeit:

Jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

240



Modul B.Bio.104

Amtliche Mitteilungen der Georg-August-Universität Göttingen vom 27.05.2011/Nr. 13 Seite 974

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio.104: Grundpraktikum Zoologie

6 C
5,5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Einblicke in die Biodiversität, die Phylogenie und Evolution der Tiere. Erwerb von

grundlegenden Kenntnissen der Morphologie, Ontogenese, Evolutionsökologie

und Phylogenetischen Systematik. Morphologie, Anatomie, allgemeine Biologie,

Phylogenie und Evolution der Protista, Porifera, Cnidaria, Plathelminthes,

Nemathelminthes, Mollusca, Annelida, Chelicerata, Crustacea, Insecta, Echinodermata,

Acrania, Vertebrata (Actinopterygii, Amphibia, Squamata, Chelonia, Crocodylia,

Aves, Mammalia). Kompetenzen: Erwerb von Fertigkeiten in der Herstellung,

Beobachtung, kritischen Analyse und Interpretation, und wissenschaftlicher Darstellung

von zoologischen Präparaten. Erwerb von Fähigkeiten der wissenschaftlichen

Hypothesenbildung und Diskussion

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

110 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Zoologisches Anfängerpraktikum (Vorlesung)

 

2 SWS

2. Zoologisches Anfängerpraktikum (Praktikum) 3 SWS

3. Zoologisches Anfängerpraktikum (Seminar) 0,5 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse  der Lerninhalte der Lehrveranstaltung

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. rer. nat. Christian Fischer

Angebotshäufigkeit:

Jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

240
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio.105: Ringvorlesung Biologie I - Teil A

5 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Einführung in die verschiedenen biologischen Disziplinen als gemeinsame Grundlage

für weiterführende Module. Grundlagen in Allgemeiner Biologie (vor allem Evolution

und Phyolgenetik), Tiersystematik (Überblick über die zoologische Biodiversität) und

Tierphysiologie (einschl. physiologischer Methoden) werden vermittelt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium: 94

Stunden

Lehrveranstaltung: Biologische Ringvorlesung 4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse der Lerninhalte der Lehrveranstaltung

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Rainer Willmann

Angebotshäufigkeit:

Jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

240
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio.106: Ringvorlesung Biologie I - Teil B

5 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Orientierung der Studierenden über die verschiedenen biologischen Disziplinen. Legen

einer gemeinsamen Grundlage für weiterführende Module. Grundlagen in Anthropologie,

Chemie des Lebens, Zellbiologie und Ökologie werden vermittelt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium: 94

Stunden

Lehrveranstaltung: Biologische Ringvorlesung 4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse der Lerninhalte der Lehrveranstaltung

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Volker Lipka

Angebotshäufigkeit:

Jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

240
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio.111: Anthropologie

10 C
7 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Überblick und Einblick in die Evolution des Menschen und seiner Primaten-Verwandten

bezüglich ihrer physischen Ausstattung, ihres Verhaltens und molekularer Systeme;

Überblick und Einblick in Coevolutionen von biologischen und kulturellen Merkmalen

bzw. Errungenschaften. Studierende sollen in der Lage sein, die biologischen Anteile

anthropologischer Fragestellungen zu erkennen, zu analysieren und die Verbindung zu

kulturellen, ökologischen bzw. verhaltensbiologischen Fragenkomplexen herzustellen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

100 Stunden

Selbststudium:

200 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die Anthropologie (Humanbiologie) (Vorlesung) 4 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Teilnahme am Praktikum und testierte Protokolle

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse der Lerninhalte der Lehrveranstaltungen

6 C

Lehrveranstaltung: Praktikum

Wahlmöglichkeit: entweder Teil A "Historische Anthropologie" oder Teil B "Evolutionäre

Anthropologie"

3 SWS

Zugangsvoraussetzungen:

Für BSc Bio: mindestens 40 C aus dem ersten

Studienabschnitt

Für 2-F-BA: mindestens 22 C aus den

Orientierungsmodulen

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. PM. Kappeler

Angebotshäufigkeit:

Jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

60
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Modul B.Bio.112: Biochemie

10 C
7 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben Grundlegende Stoffkenntnisse und einen Überblick über

Grundprinzipien biochemischer Reaktionen sowie die Anwendung biochemischer

Methoden. Sie erhalten Einsicht in die Grundlagen der Proteinchemie und der Genetik:

DNA, RNA, Enzyme, Kohlenhydrate, Lipide und Zellmembranen, Grundlagen des

Metabolismus und Signal Transduktion.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

100 Stunden

Selbststudium:

200 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Grundlagen der Biochemie (Vorlesung)

 

4 SWS

2. Biochemisches Grundpraktikum (Praktikum) 3 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Teilnahme am Praktikum und testierte Protokolle

Prüfungsanforderungen:

Anabolismus und Katabolismus von Aminosäuren, Kohlenhydraten, Lipiden und

Nukleinsäuren; Synthese, Struktur und Funktion von Makromolekülen; Erzeugung und

Speicherung von Stoffwechselenergie

Biochemische Fragestellungen im Experiment, Durchführung, Dokumentation,

Auswertung und Bewertung von Experimenten, Teamarbeit zur Lösung experimenteller

Aufgaben 

Zugangsvoraussetzungen:

Für BSc Bio: mindestens 40 C aus dem ersten

Studienabschnitt

Für 2-F-BA: mindestens 22 C aus den

Orientierungsmodulen 

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Ellen Hornung

Angebotshäufigkeit:

Jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

160
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio.113: Angewandte Bioinformatik I

10 C
7 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studenten erhalten Kenntnisse der wichtigsten biologischen Datenbanken und der

grundlegenden Ansätze der Bioinformatik zur Analyse von Sequenzdaten, Netzwerken

und Genexpressionsdaten. Sie verstehen die Fragestellung und Vorgehensweise bei

der Konstruktion von phylogenetischen Bäumen mit Hilfe von Distanzmethoden und

erwerben die Fähigkeit, grundlegende Internet-basierte Methoden der Bioinformatik zu

verstehen und anzuwenden. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

98 Stunden

Selbststudium:

202 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Einführung in die angewandte Bioinformatik (Vorlesung)

 

4 SWS

2. Internet-basierte Bioinformatik (Praktikum) 3 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Grundlagen der Internet-basierten Bioinformatik: Datenbanken, Sequenzanalyse,

Phylogenie Rekonstruktion, Genexpressionsanalyse, Netzwerke.

Zugangsvoraussetzungen:

Für BSc Bio: mindestens 40 C aus dem ersten

Studienabschnitt

Für 2-F-BA: mindestens 22 C aus den

Orientierungsmodulen 

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Burkhard Morgenstern

Angebotshäufigkeit:

Jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

100
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Modul B.Bio.116: Allgemeine Entwicklungs - und Zellbiologie

10 C
7 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Entwicklungsbiologisch relevante Aspekte der Zellbiologie, zentrale Themen der

tierischen und pflanzlichen Entwicklungsbiologie, klassische und molekularbiologische

Methoden der Entwicklungsbiologie, Modellorganismen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

100 Stunden

Selbststudium:

200 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Allgemeine Entwicklungs- und Zellbiologie (Vorlesung)

 

4 SWS

2. Entwicklungs- und Zellbiologie (Praktikum) 3 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Teilnahme am Praktikum und testierte Protokolle

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse der Lerninhalte der Lehrveranstaltungen

Zugangsvoraussetzungen:

Für BSc Bio: mindestens 40 C aus dem ersten

Studienabschnitt

Für 2-F-BA: mindestens 22 C aus den

Orientierungsmodulen 

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Ernst A. Wimmer

Angebotshäufigkeit:

Jedes Wintersemester; Praktikum in vorlesungsfreier

Zeit

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

125
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Modul B.Bio.118: Mikrobiologie

10 C
7 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Grundlagenwissen über Systematik, Zellbiologie, Wachstum und Vermehrung,

Stoffwechselvielfalt und die ökologische, medizinische und biotechnologische

Bedeutung von Mikroorganismen Grundkenntnisse über Techniken des Umgangs

mit Mikroorganismen (Mikroskopische Methoden, steriles Arbeiten, Kultivierung,

Anreicherung, Vereinzelung, Differenzierung, Identifizierung, Genübertragung und

Stoffwechselanalyse von Mikroorganismen).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

100 Stunden

Selbststudium:

200 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Allgemeine Mikrobiologie (Vorlesung)

 

4 SWS

2. Mikrobiologisches Grundpraktikum (Praktikum) 3 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse der Lerninhalte der Lehrveranstaltung (60% Vorlesungsinhalt, 40%

Praktikumsinhalt)

Zugangsvoraussetzungen:

Für BSc Bio: mindestens 40 C aus dem ersten

Studienabschnitt

Für 2-F-BA: mindestens 22 C aus den

Orientierungsmodulen 

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Jörg Stülke

Angebotshäufigkeit:

Jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

100
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Modul B.Bio.123: Tierphysiologie

10 C
7 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Verständnis für Gestalt und Funktion von Nervenzellen, Gliazellen und Sinneszellen

sowie Sinnesorganen; Verständnis für Prinzipien zentraler Verarbeitung von

Sinnesmeldungen. Verständnis für die Funktion von Hormonsystemen und verschiedene

vegetative Funktionen wie Atmung, Energiehaushalts, Verdauung und Exkretion.

Einsicht in die komplexen Wechselwirkungen physiologischer Leistungen des nervösen,

sensorischen und vegetativen Systems; Beurteilungsfähigkeit für die Bedeutung

einzelner physiologischer Leistungen für den gesamten Organismus und seine

Anpassungsfähigkeit an die gegebenen Umweltbedingungen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

108 Stunden

Selbststudium:

192 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Tierphysiologie (Vorlesung)

 

4 SWS

2. Tierphysiologie (Praktikum) 3 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Praktikum und min. 80% testierte Protokolle

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse der Lerninhalte der Lehrveranstaltungen

Zugangsvoraussetzungen:

Für BSc Bio: mindestens 40 C aus dem ersten

Studienabschnitt

Für 2-F-BA: mindestens 22 C aus den

Orientierungsmodulen 

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andreas Stumpner

Angebotshäufigkeit:

Jedes Wintersemester; Praktikum in vorlesungsfreier

Zeit

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

108



Modul B.Bio.125
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio.125: Zell- und Molekularbiologie der Pflanze

10 C
7 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage

pflanzlicher Prozesse auf zellulärer und molekularer Ebene zu analysieren. Sie besitzen

methodische Kenntnisse der Licht- und Fluoreszenzmikroskopie, des Gentransfer, der

Reportergenanalyse, der Polymerasekettenreaktion und von Proteinnachweismethoden

und können zell- und molekularbiologische Versuche konzipieren, durchführen,

auswerten, dokumentieren und wissenschaftliche Ergebnisse diskutieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

100 Stunden

Selbststudium:

200 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Zell- und Molekularbiologie der Pflanze  (Vorlesung)

 

4 SWS

2. Zell- und Molekularbiologie der Pflanze (Praktikum) 3 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Teilnahme am Praktikum und testierte Protokolle

Prüfungsanforderungen:

Arabidopsis thaliana als Modellsystem zur Erforschung zell – und molekularbiologischer

Prozesse, Methoden zur Erforschung zell- und molekularbiologischer Prozesse,

Mechanismen des Transport von Proteinen in unterschiedliche Zellorganellen und in

die Zellwand, Mechanismen pflanzlicher Signaltransduktion, Mechanismen pflanzlicher

Immunität

Zugangsvoraussetzungen:

Für BSc Bio: mindestens 40 C aus dem ersten

Studienabschnitt

Für 2-F-BA: mindestens 22 C aus den

Orientierungsmodulen 

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Christiane Gatz

Angebotshäufigkeit:

Jedes Wintersemester; Praktikum in vorlesungsfreier

Zeit

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

90



Modul B.Bio.126
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio.126: Tier- und Pflanzenökologie

10 C
7 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Einführung in die Grundlagen der Pflanzen- und Tierökologie. Grundlagen der

Ökophysiologie höherer und niederer Pflanzen (Photosynthese, Wasserhaushalt

etc.). Grundlagen der Ökologie von Populationen und Gemeinschaften und der

Ökosystemforschung. Einführung in die Ökologie der Bodenfauna. Statistische

Analyse von Freilanddaten. Präsentation und Interpretation aktueller wissenschaftlicher

Forschungsergebnisse.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

100 Stunden

Selbststudium:

200 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Ökologie (Vorlesung)

 

3 SWS

2. Tier- und Pflanzenökologische Übung (Praktikum) 3 SWS

3. Tier- und Pflanzenökologisches Seminar (Seminar) 1 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Teilnahme an Seminar und Praktikum, testierte Protokolle, Vortrag

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse der Lerninhalte der Lehrveranstaltungen

Zugangsvoraussetzungen:

Für BSc Bio: mindestens 40 C aus dem ersten

Studienabschnitt

Für 2-F-BA: mindestens 22 C aus den

Orientierungsmodulen 

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Stefan Scheu

Angebotshäufigkeit:

Jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

70



Modul B.Bio.129
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio.129: Genetik und mikrobielle Zellbiologie

10 C
7 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Grundlagenwissen über klassische und molekulare Genetik und Zellbiologie. Überblick

über genetische, molekularbiologische und zellbiologische Methoden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

100 Stunden

Selbststudium:

200 Stunden

Lehrveranstaltung: Genetik und mikrobielle Zellbiologie (Vorlesung) 4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Praktikumsprotokolle (10% der Gesamtnote)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse der Lerninhalte der Lehrveranstaltung

vorlesungsbegleitende Fragen (Tutorate)

Genetik: Watson, 6th edition, Molecular Biology of the Gene (Pearson)

Zellbiologie: Ausgewählte Kapitel aus: Alberts et al., 5th edition, Molecular Biology of the

Cell (Garland Science) 

Lehrveranstaltung: Genetik und mikrobielle Zellbiologie (Praktikum) 3 SWS

Zugangsvoraussetzungen:

Für BSc Bio: mindestens 40 C aus dem ersten

Studienabschnitt

Für 2-F-BA: mindestens 22 C aus den

Orientierungsmodulen 

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Gerhard Braus

Angebotshäufigkeit:

Jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

94



Modul B.Bio.150-1
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio.150-1: Vertiefungspraktikum Spezielle Anthropologie
(2F-BA Biologie)

10 C
17 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Vertiefte Kenntnis des strukturellen Aufbaus menschlicher Hartgewebe; Überblick

über Grundlagen der Skelettdiagnostik; molekularbiologische Analytik (PCR,

Sequenzierung); evolutionäre Morphologie der Primaten; Soziobiologie des Menschen

Methodische Kenntnisse und Fertigkeiten in der REM, im Röntgen, in histologischen

Standardtechniken, molekularbiologische Analytik (PCR, Sequenzierung) und

Auswertung, forensische Anthropologie (klassische und molekulare Techniken).

Grundlagen der quantitativen Verhaltensforschung; Grundlagen der beschreibenden

und schließenden Statistik.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

240 Stunden

Selbststudium: 60

Stunden

Lehrveranstaltung: B.Bio.150-1 Vertiefungspraktikum

6 Wochen Vollzeit

17 SWS

Prüfung: Praktikumsbericht

Zugangsvoraussetzungen:

B.Bio.111

mind. 44 C aus dem Kerncurriculum Biologie

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. PM. Kappeler

Angebotshäufigkeit:

Jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt



Modul B.Bio.151-1
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio.151-1: Vertiefungspraktikum Biochemie (2F-BA Biolo-
gie)

10 C
17 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Selbstständiger Umgang und Bedienung von biochemischen Geräten. Eigenständige

Planung der Experimente und Organisation des Tagesplans in Gruppenarbeit.

Planmäßiges Einsetzen biochemischer Methoden und Entwicklung eines

Verständnisses von den Variabeln dieser Methoden. Kritische Überprüfung der

Ergebnisse durch entsprechende Kontrollen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

240 Stunden

Selbststudium: 60

Stunden

Lehrveranstaltung: B.Bio.151-1 Vertiefungspraktikum

6 Wochen Vollzeit

17 SWS

Prüfung: Praktikumsbericht

Zugangsvoraussetzungen:

B.Bio.112

mind. 44 C aus dem Kerncurriculum Biologie

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. rer. nat. Achim Dickmanns

Angebotshäufigkeit:

Jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

einmalig

Empfohlenes Fachsemester:

5

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt



Modul B.Bio.153-1
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio.153-1: Vertiefungspraktikum Entwicklungsbiologie (2F-
BA Biologie)

10 C
17 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Anwendung naturwissneschaftlicher Methodik bei der Beantwortung

entwicklungsbiologischer Fragestellungen. Genetische, molekularbiologische,

embryologische und histologische Labortechniken, sowie Mikroskopiertechniken.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

240 Stunden

Selbststudium: 60

Stunden

Lehrveranstaltung: B.Bio.153-1 Vertiefungspraktikum

6 Wochen Vollzeit

17 SWS

Prüfung: Praktikumsbericht

Zugangsvoraussetzungen:

B.Bio.116

mind. 44 C aus dem Kerncurriculum Biologie

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Ernst A. Wimmer

Angebotshäufigkeit:

Jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

einmalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt



Modul B.Bio.155-1
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio.155-1: Vertiefungspraktikum Mikrobiologie (2F-BA Bio-
logie)

10 C
17 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie zur Durchführung grundlegender

mikrobiologischer und molekularbiologischer Arbeitstechniken anhand vorgegebener

Experimentalvorschriften, zur Erarbeitung der dazu nötigen theoretischen Grundlagen

und zur Auswertung, Protokollierung und Präsentation ihrer Experimentalergebnisse in

angemessener Form in der Lage sind. Die Studierenden erlangen vertiefte Kenntisse

in ausgewählten Bereichen der Mikrobiologie. Weiterhin belegen sie ihre Fähigkeit zur

Aufarbeitung und Präsentation wissenschaftlicher Originalliteratur.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

240 Stunden

Selbststudium: 60

Stunden

Lehrveranstaltung: B.Bio.155-1 Vertiefungspraktikum

6 Wochen Vollzeit

17 SWS

Prüfung: Praktikumsbericht

Zugangsvoraussetzungen:

B.Bio.118

mind. 44 C aus dem Kerncurriculum Biologie

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Jörg Stülke

Angebotshäufigkeit:

Jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

einmalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt



Modul B.Bio.156-1
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio.156-1: Vertiefungspraktikum Neurobiologie (2F-BA Bio-
logie)

10 C
17 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Kenntnisse über die Grundlagen von Verhaltensbioligie, Neuronstruktur und

Neuronenfunktion; Einsicht in Verarbeitungsmechanismen im Zentralnervensystem;

eigenständige Durchführung unterschiedlicher physiologischer Versuche nach

Anleitung; eigenständige Auswertung von Versuchsdaten; erfolgreiche Durchführung

schwieriger Präparationen, z.b. am Insektennervensystem

Beurteilungsfähigkeit von Möglichkeiten und Restriktionen bestimmter Verhaltensweisen

und neuronaler Systeme. Kritische Hinterfragung von Versuchsplanung und

Versuchsdurchführung bei Experimenten mit lebenden Tieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

240 Stunden

Selbststudium: 60

Stunden

Lehrveranstaltung: B.Bio.156-1 Vertiefungspraktikum

6 Wochen Vollzeit

17 SWS

Prüfung: Praktikumsbericht

Zugangsvoraussetzungen:

B.Bio.123

mind. 44 C aus dem Kerncurriculum Biologie

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Martin Göpfert

Angebotshäufigkeit:

Jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt



Modul B.Bio.157-1
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio.157-1: Vertiefungspraktikum Organismische Diversität -
Botanik (2F-BA Biologie)

10 C
17 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Erwerben von Fähigkeiten in der Erforschung organismisch-botanischer

Fragestellungen, besonders auf den Gebieten der Pflanzensystematik,

Vegetationskunde und Vegetationsgeschichte.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

240 Stunden

Selbststudium: 60

Stunden

Lehrveranstaltung: B.Bio.157-1 Vertiefungspraktikum

6 Wochen Vollzeit

17 SWS

Prüfung: Praktikumsbericht

Zugangsvoraussetzungen:

B.Bio-NF.127

mind. 44 C aus dem Kerncurriculum Biologie

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

PD Dr. Jochen Heinrichs

Angebotshäufigkeit:

Jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

einmalig

Empfohlenes Fachsemester:

6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt



Modul B.Bio.158-1
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio.158-1: Vertiefungspraktikum Organismische Diversität -
Zoologie (2F-BA Biologie)

10 C
17 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Erwerb von Kompetenzen in folgenden Bereichen: Vertiefte Einblicke in das System

und den Bau der Organismen. Biologische Systematik (Theorie und Methodik);

Evolution. Recherche und Auswertung wissenschaftlicher Primärliteratur. Präsentation

von wissenschaftlichen Inhalten. Je nach Praktikumsthema Einführung in die

Insektenmorphologie, Tierethologie oder marine Diversität und Ökologie mariner Tiere.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

240 Stunden

Selbststudium: 60

Stunden

Lehrveranstaltung: B.Bio.158-1 Vertiefungspraktikum

6 Wochen Vollzeit

17 SWS

Prüfung: Praktikumsbericht

Zugangsvoraussetzungen:

B.Bio-NF.128

mind. 44 C aus dem Kerncurriculum Biologie

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Rainer Willmann

Angebotshäufigkeit:

Jedes SoSe und nach Vereinbarung

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

einmalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt



Modul B.Bio.159-1
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio.159-1: Vertiefungspraktikum Zell- und Molekularbiolo-
gie der Pflanze (2F-BA Biologie)

10 C
17 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Methoden der Zell- und Molekularbiologie der Pflanzen, Analytik auf DNA, RNA, Protein-

und Metaboliten-Ebene.

Planung, Durchführung und Auswertung von Experimenten im Labor.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

240 Stunden

Selbststudium: 60

Stunden

Lehrveranstaltung: B.Bio.159-1 Vertiefungspraktikum

6 Wochen Vollzeit

17 SWS

Prüfung: Praktikumsbericht

Zugangsvoraussetzungen:

B.Bio.125

mind. 44 C aus dem Kerncurriculum Biologie

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Christiane Gatz

Angebotshäufigkeit:

Jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

einmalig

Empfohlenes Fachsemester:

5

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt



Modul B.Bio.161-1
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio.161-1: Vertiefungspraktikum Genetik und mikrobielle
Zellbiologie (2F-BA Biologie)

10 C
17 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Praktische Einführung in die Methoden der Genetik und molekularen Zellbiologie

am Beispiel eukaryotischer Mikroorganismen. Das Erlernen von genetischen,

molekularbiologischen und mikrobiologischen Methoden wird im Kontext der geplanten

Bachelorarbeit individuell ergänzt durch ausgewählte biochemisch-proteomische und

zellbiologische Methoden als Vorbereitung auf die jeweilige Bachelorarbeit.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

240 Stunden

Selbststudium: 60

Stunden

Lehrveranstaltung: B.Bio.161-1 Vertiefungspraktikum

6 Wochen Vollzeit

17 SWS

Prüfung: Praktikumsbericht

Zugangsvoraussetzungen:

B.Bio.129

mind. 44 C aus dem Kerncurriculum Biologie

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Heike Krebber

Angebotshäufigkeit:

Jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

einmalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt



Modul B.Bio.162-1
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio.162-1: Vertiefungspraktikum Tierökologie (2F-BA Biolo-
gie)

10 C
17 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Vertiefte Einblicke in das Verständnis der Funktionsweise von ökologischen Systemen

und evlutionsökologischen Prozessen. Vertiefung ökologischer Denkweise und von

Kenntnissen in experimentell-ökologischem Arbeiten. Vertiefte Kenntnisse in der

statistischen Auswertung von Experimenten und von evolutionsökologischen Daten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

240 Stunden

Selbststudium: 60

Stunden

Lehrveranstaltung: B.Bio.162-1 Vertiefungspraktikum 17 SWS

Prüfung: Praktikumsbericht und Vortrag (ca. 15 Min.)

Zugangsvoraussetzungen:

B.Bio.126

mind. 44 C aus dem Kerncurriculum Biologie

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Stefan Scheu

Angebotshäufigkeit:

Jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

einmalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt



Modul B.Bio.163-1
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio.163-1: Vertiefungspraktikum Pflanzenökologie (2F-BA
Biologie)

10 C
17 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Einführung in Aufbau und statistisches Design pflanzenökologischer Experimente

und Untersuchungen. Durchführung einer eigenen Untersuchung zu einem

pflanzenökologischen Thema im Labor, im Gewächshaus oder im Freiland.

Einsatz moderner pflanzenökologischer Messmethoden. Statistische Analyse und

wissenschaftliche Darstellung der erhobenen Daten. Präsentation und Interpretation

aktueller wissenschaftlicher Forschungsergebnisse.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

240 Stunden

Selbststudium: 60

Stunden

Lehrveranstaltung: B.Bio.163-1 Vertiefungspraktikum

6 Wochen Vollzeit

17 SWS

Prüfung: Praktikumsbericht

Prüfungsanforderungen:

Präsentation der während des Praktikums erzielten Ergebnisse. Schriftlicher

Praktikumsbericht mit Darstellung der Ergebnisse aus den wissenschaftlichen

Untersuchungen des Praktikums und deren Interpretation.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Bio.126

44 C aus dem Kerncurriculum Biologie

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Christoph Leuschner

Angebotshäufigkeit:

Jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt



Modul B.Bio.200

Amtliche Mitteilungen der Georg-August-Universität Göttingen vom 27.05.2011/Nr. 13 Seite 997

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio.200: Einführung in die Didaktik der Biologie

6 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Kenntnisse über zu entwickelnde (Schüler-) Kompetenzen im Fach Biologie;

Überblick über zentrale biologiedidaktische (Forschungs-) Ansätze, zentrale Befunde

empirisch biologiedidaktischer Forschung (z.B. zu Lernvoraussetzungen, Interessen,

Kompetenzmodellen), Kenntnis grundlegender wissenschaftlicher biologiedidaktischer

Literatur; Verstehen von Biologiedidaktik als Berufswissenschaft der Lehrerbildung.

Anbahnung von Vermittlungskompetenz durch Planung, didaktische Aufbereitung

(u.a. Einbezug Lernvoraussetzungen, kriterienorientierte Medienauswahl, didaktische

Gestaltung von Lernmaterialien und -umgebungen), Durchführung und Auswertung

eines Vermittlungsangebotes aus einem Teilbereich der Biologie. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

110 Stunden

Lehrveranstaltung: B.Bio.200.1 Didaktik der Biologie - Grundlagen (Übung,

Vorlesung)

Angebotshäufigkeit: Jedes Wintersemester

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Gruppenarbeiten zu biologiedidaktischen Fragestellungen, die dokumentiert und im

Plenum präsentiert werden (B.Bio.200.1).

Ausarbeitung, Durchführung und Reflexion eines außerschulischen, biologischen

Vermittlungsangebotes in der Regel in Partnerarbeit. Die Dokumentation erfolgt in

Form eines (Team-) Portfolios, das die Konzeption des Vermittlungsangebotes, deren

fachdidaktische Aufbereitung, Evaluation und Optimierung enthält (B.Bio.200.2).

Zentrale Aspekte des (Team-) Portfolios werden im Plenum präsentiert (je Dauer von 15

Minuten) und reflektiert. (= Studienleistung). 

Lehrveranstaltung: B.Bio.200.2 Biologie didaktisch reflektiert vermitteln

(Praktikum, Seminar)

Angebotshäufigkeit: Jedes Sommersemester

3 SWS

Zugangsvoraussetzungen:

mindestens 22 C aus den Orientierungsmodulen

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Susanne Bögeholz

Angebotshäufigkeit:

B.Bio.200.1 im WiSe, B.Bio.200.2 im folgenden

SoSe

Dauer:

2-3 Sem.

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

38



Modul B.Bio.205
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio.205: Teaching in Biology I

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Ziel des Moduls ist das Kennenlernen der Charakteristika und Methoden von

bilingualem Sachfachunterricht für das Fach Biologie sowie diesbezüglich

einschlägiger Forschungsliteratur; kompetenzorientierte Auseinandersetzung mit

biologischen Phänomenen aus der Lebenswelt der Schüler(innen),

Auseinandersetzung mit kulturbezogener Betrachtung biologischer Phänomene

(z.B. in Berücksichtigung bei Themenauswahl, (inter-)kulturelle Reflexion, um zu

erkennen, dass biologisches Wissen und deren Anwendung kulturell

unterschiedlich bewertet werden kann (Perspektivenwechsel zur Initiierung von

Selbstreflexionsprozessen). 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium: 62

Stunden

Lehrveranstaltung: Teaching in Biology I (Seminar)

Angebotshäufigkeit: Jedes Sommersemester

2 SWS

Prüfung: Lehrmaterial für bilingualen Unterricht mit verschriftlichten didaktischen

Überlegungen (max. 15 Seiten als Teamarbeit)

Prüfungsanforderungen:

Ausarbeitung eines Lehrmaterials z.B. kompetenzbasierte Aufgabenentwicklung

für den bilingualen Unterricht in Kleingruppen, deren Vorstellung und Diskussion

im Kurs sowie Dokumentation mit schriftlicher didaktischer Begründung (=

Studienleistung).

Zugangsvoraussetzungen:

mindestens 22 C aus den Orientierungsmodulen 

Englischkenntnisse Mittelstufe II

Empfohlene Vorkenntnisse:

Scientific English I 

Sprache:

Englisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Susanne Bögeholz

Angebotshäufigkeit:

jedes SoSe in geraden Jahren (z.B. 2012)

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

28



Modul B.Bio.210
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio.210: Bestimmungsübungen Botanik (2F-BA Biologie)

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Erwerb von Fertigkeiten in der systematischen Bestimmung der wichtigsten

mitteleuropäischen Pflanzen anhand morphologischer Merkmale.

Schlüsselkompetenzen: Umgang mit Bestimmungsfloren, Kenntnis von ca. 150

einheimischen Gefäßpflanzen und in Mitteleuropa häufigen Pflanzenfamilien.

Zielgruppe: 2-F BA (Pflicht); als Nebenfach für Studierende anderer Fakultäten

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium: 96

Stunden

Lehrveranstaltung: Bestimmungsübungen Botanik mit Geländepraktikum

(Praktikum, Exkursion)

4 SWS

Lehrveranstaltung: Begleitvorlesung zum Praktikum (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Überblick über die heimische Flora und Umgang mit Bestimmungsliteratur, Kenntnisse

zur Morphologie wichtiger europäischer Pflanzenfamilien.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Michael Schwerdtfeger

Angebotshäufigkeit:

Jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4

Maximale Studierendenzahl:

45



Modul B.Bio.211
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio.211: Bestimmungsübungen Zoologie (2F-BA Biologie)

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Grundbegriffe und Denkweisen der biosystematischen Forschung. Phylogenie und

Evolution der Tiere; Grundlagen der biologischen Systematik (morphologische

und molekulare Methoden); Strukturreichtum und phylogenetische Beziehungen

ausgewählter Gruppen der Tiere. Erwerb von grundlegenden Kenntnissen der

Systematik und Biologie der Tiertaxa, Erwerb von Fertigkeiten in der systematischen

Bestimmung von Tieren insbesondere heimischer Lebensgemeinschaften.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium: 78

Stunden

Lehrveranstaltung: Bestimmungsübungen Zoologie mit Geländepraktikum

(Praktikum, Exkursion)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Begleitvorlesung zum Praktikum (Vorlesung) 1 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Überblick über die heimische Fauna und Umgang mit Bestimmungsliteratur, Kenntnisse

zur Morphologie wichtiger europäischer Tierfamilien. 

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

PD Dr. rer. nat. Mark Maraun

Angebotshäufigkeit:

Jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4

Maximale Studierendenzahl:

45



Modul B.Bio.302-1
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio.302-1: Mathematik für Biologen

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Einübung einiger mathematischer Grundbegriffe, Kennenlernen mathematischer

Denk- und Sprechweisen, Formelverständnis. Grundkenntnisse über Zahlen,

Abbildungen, Differenzial- und Integralrechnung, Differenzialgleichungen und lineare

Gleichungssysteme.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Vorlesung Mathematik

 

2 SWS

2. Übungen zur Vorlesung Mathematik 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

erfolgreiche Bearbeitung der Übungszettel

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse der Lerninhalte der Lehrveranstaltungen

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N.N.

Angebotshäufigkeit:

Jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

240



Modul B.Bio.302-2
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio.302-2: Statistik für Biologen

4 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Kenntnis elementarer Begriffe aus der Wahrscheinlichkeitstheorie, der beschreibenden

Statistik und der schließenden Statistik. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium:

106 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung Statistik

Es werden die zugehörigen Übungen Statistik im Umfang von 2 SWS empfohlen.

1 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse der Lerninhalte der Lehrveranstaltung

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Burkhard Morgenstern

Angebotshäufigkeit:

Jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2

Maximale Studierendenzahl:

240



Modul B.Bio-NF.111
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio-NF.111: Anthropologie

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erhalten einen Überblick und Einblick in die Evolution des Menschen

und seiner Primaten-Verwandten bezüglich ihrer physischen Ausstattung, ihres

Verhaltens und molekularer Systeme sowie in Coevolutionen von biologischen und

kulturellen Merkmalen bzw. Errungenschaften. Die Studierenden lernen die biologischen

Anteile anthropologischer Fragestellungen zu erkennen, zu analysieren und die

Verbindung zu kulturellen, ökologischen bzw. verhaltensbiologischen Fragenkomplexen

herzustellen.

Sie erhalten einen Überblick über die Hauptgebiete der biologischen Anthropologie,

einen Überblick und Einblick in erkenntnistheoretische Grundlagen und Ableitungen in

der Anthropologie und erlenen die fachspezifische Methodik der Stammesgeschichte,

der Historischen Anthropologie, der Verhaltensbiologie von Primaten, der Molekularen

Anthropologie, der Humanökologie und der Humanethologie.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die Anthropologie (Humanbiologie) (Vorlesung) 4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Mechanismen der Evolution, Speziation und Phylogenie, Evolution des Menschen,

Populationsdifferenzierung, Lebenslaufstrategien, Biologie der Primaten, Ökologie

der Primaten, Stammesgeschichte der Primaten, Evolution von Sozialsystemen,

Sexuelle Selektion, Sozialstrukturen nicht-menschlicher Primaten, Evolution

menschlichen Verhaltens, Fortpflanzungsstrategien des Menschen, Paläodemographie,

Paläopathologie, Paläoepidemiologie, Sozialstrukturen menschlicher Gesellschaften,

Heiratsmuster und Migration

Zugangsvoraussetzungen:

Für BSc Bio: mindestens 40 C aus dem ersten

Studienabschnitt

Für 2-F-BA: mindestens 22 C aus den

Orientierungsmodulen

Empfohlene Vorkenntnisse:

Biologische Grundkenntnisse 

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. PM. Kappeler

Angebotshäufigkeit:

Jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

6

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul B.Bio-NF.112
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio-NF.112: Biochemie

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben Grundlegende Stoffkenntnisse und einen Überblick über

Grundprinzipien biochemischer Reaktionen sowie die Anwendung biochemischer

Methoden. Sie erhalten Einsicht in die Grundlagen der Proteinchemie und der Genetik:

DNA, RNA, Enzyme, Kohlenhydrate, Lipide und Zellmembranen, Grundlagen des

Metabolismus und Signal Transduktion. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundlagen der Biochemie (Vorlesung) 4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Anabolismus und Katabolismus von Aminosäuren, Kohlenhydraten, Lipiden und

Nukleinsäuren; Synthese, Struktur und Funktion von Makromolekülen; Erzeugung und

Speicherung von Stoffwechselenergie 

Zugangsvoraussetzungen:

Für BSc Bio: mindestens 40 C aus dem ersten

Studienabschnitt

Für 2-F-BA: mindestens 22 C aus den

Orientierungsmodulen

Empfohlene Vorkenntnisse:

Biologische Grundkenntnisse 

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Ellen Hornung

Angebotshäufigkeit:

Jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul B.Bio-NF.114-1
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio-NF.114-1: Linux und Perl für Biologen

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls besitzen die Studierenden grundlegende

Kenntnisse des Betriebssystems LINUX bzw. UNIX sowie grundlegende

Programmierkenntnisse in PERL oder vergleichbaren Sprachen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium: 64

Stunden

Lehrveranstaltung: Linux und Perl für Biologen (Praktikum) 3 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Selbständiges Arbeiten mit dem Kommandozeileninterpreter unter dem Betriebssystem

Linux; Erstellung kleiner Programme in der Programmiersprache Perl (Einlesen von

Daten aus Dateien, anlegen geeigneter Datenstrukturen, Umgang mit Regulären

Ausdrücken Implementierung einfacher Algorithmen) 

Zugangsvoraussetzungen:

Für BSc Bio: mindestens 40 C aus dem ersten

Studienabschnitt

Für 2-F-BA: mindestens 22 C aus den

Orientierungsmodulen

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Bio.113

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Burkhard Morgenstern

Angebotshäufigkeit:

Jedes Semester; in vorlesungsfreier Zeit

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 6

Maximale Studierendenzahl:

10



Modul B.Bio-NF.114-2

Amtliche Mitteilungen der Georg-August-Universität Göttingen vom 27.05.2011/Nr. 13 Seite 1006

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio-NF.114-2: Grundlagen der Bioinformatik

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Grundlagen der Internet-basierten Bioinformatik: Datenbanken, Sequenzanalyse,

Phylogenie Rekonstruktion, Genexpressionsanalyse, Netzwerke.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die angewandte Bioinformatik (Vorlesung) 4 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Grundlegende Methoden und Algorithmen der Bioinformatik: Paarweises und multiples

Alignment, Hidden-Markov-Modelle, Grundlegende Algorithmen zur Rekonstruktion

phylogenetischer Bäume, Algorithmen zur Analyse von Molekülstrukturen, Datenbanken

Zugangsvoraussetzungen:

Für BSc Bio: mindestens 40 C aus dem ersten

Studienabschnitt

Für 2-F-BA: mindestens 22 C aus den

Orientierungsmodulen

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Bio-NF.114-1, B.Bio.113

Biologische Grundkenntnisse 

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Burkhard Morgenstern

Angebotshäufigkeit:

Jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

6

Maximale Studierendenzahl:

10



Modul B.Bio-NF.116

Amtliche Mitteilungen der Georg-August-Universität Göttingen vom 27.05.2011/Nr. 13 Seite 1007

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio-NF.116: Allgemeine Entwicklungs- und Zellbiologie

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden lernen entwicklungsbiologisch relevante Aspekte der Zellbiologie,

zentrale Themen der tierischen und pflanzlichen Entwicklungsbiologie, klassische

und molekularbiologische Methoden der Entwicklungsbiologie und Modellorganismen

kennen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Allgemeine Entwicklungs- und Zellbiologie (Vorlesung) 4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Aufbau der Zelle, Zellkompartimente, Zytoskelett, Mitochondrien, Membranstruktur

und -transport, Zellkontakte und -kommunikation, Zellzyklus, Zellteilung,

programmierter Zelltod, Kontrolle der eukaryotischen Genexpression, Allgemeine

Mechanismen der Entwicklung, Keimzellen und Befruchtung, Furchung, Prinzipien

der Musterbildung, Gestaltbildung, Gastrulation, Neurulation, Organogenese,

Zellbewegungen, Zellformveränderungen, Methoden der experimentellen

Embryologie, Methoden der Entwicklungsgenetik, Kenntnis von Modellorganismen,

Achsenbildung, Segmentierungsgene, Homöotische Selektorgene, Evolutionäre

Entwicklungsbiologie, Neuronale Entwicklung, Stammzellen und Regeneration,

Homöostase, Krebsentstehung, Pflanzenembryogenese, Dormanz und Keimung,

Lichtabhängige Entwicklung, Phytohormone, Evolution und Genetik der Blütenbildung. 

Zugangsvoraussetzungen:

Für BSc Bio: mindestens 40 C aus dem ersten

Studienabschnitt

Für 2-F-BA: mindestens 22 C aus den

Orientierungsmodulen

Empfohlene Vorkenntnisse:

Biologische Grundkenntnisse 

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Ernst A. Wimmer

Angebotshäufigkeit:

Jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5

Maximale Studierendenzahl:

25



Modul B.Bio-NF.118
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio-NF.118: Mikrobiologie

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Grundlagenwissen über Systematik, Zellbiologie, Wachstum und Vermehrung,

Stoffwechselvielfalt und die ökologische, medizinische und biotechnologische

Bedeutung von Mikroorganismen; Grundkenntnisse über Techniken des Umgangs

mit Mikroorganismen (mikroskopische Methoden, steriles Arbeiten, Kultivierung,

Anreicherung, Vereinzelung, Differenzierung, Identifizierung, Genübertragung und

Stoffwechselanalyse von Mikroorganismen).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Allgemeine Mikrobiologie (Vorlesung) 4 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse der Lerninhalte der Lehrveranstaltung 

Zugangsvoraussetzungen:

Für BSc Bio: mindestens 40 C aus dem ersten

Studienabschnitt

Für 2-F-BA: mindestens 22 C aus den

Orientierungsmodulen

Empfohlene Vorkenntnisse:

Biologische Grundkenntnisse

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Jörg Stülke

Angebotshäufigkeit:

Jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

6

Maximale Studierendenzahl:

15



Modul B.Bio-NF.119-1

Amtliche Mitteilungen der Georg-August-Universität Göttingen vom 27.05.2011/Nr. 13 Seite 1009

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio-NF.119-1: Kognitive Neurowissenschaften

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die zentrale Verarbeitung von Sinnesinformationen, die Generierung von motorischem

Verhalten, Lernen, Gedächtnis, Hormone, Stress, Aufmerksamkeit, Chronobiologie,

Homöostase, Sexualität, Emotionen und Sprache.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium: 62

Stunden

Lehrveranstaltung: Kognitive Neurowissenschaften (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (30 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse der Lerninhalte der Lehrveranstaltung 

Zugangsvoraussetzungen:

Für BSc Bio: mindestens 40 C aus dem ersten

Studienabschnitt

Für 2-F-BA: mindestens 22 C aus den

Orientierungsmodulen

Empfohlene Vorkenntnisse:

Vorlesung "Biopsychologie I"; Grundkenntnisse der

Neurobiologie

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Stefan Treue

Angebotshäufigkeit:

Jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5

Maximale Studierendenzahl:

25



Modul B.Bio-NF.119-2
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio-NF.119-2: Theoretische Neurowissenschaften

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studenten erhalten eine Einführung in die systemischen und theoretischen

Neurowissenschaften und in die Biologie des Verhaltens. Sie lernen die zentralen

Konzepte und Forschungsmethoden in diesen Forschungsfeldern kennen und erhalten

eine Vertiefung in einzelne Themen aus diesen Bereichen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium: 78

Stunden

Lehrveranstaltung: Theoretische Neurowissenschaften (Vorlesung) 3 SWS

Prüfung: Klausur (30 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Verständnis der systemischen Neurobiologie und ihrer theoretischen Beschreibung;

Fähigkeit verhaltensbiologische Befunde theoretisch nachzuvollziehen; Kenntnisse

über Forschungsmethoden zur Gewinnung theoretischer Befunde sowie theoretisches

Verständnis verschiedener neuronaler Modellierungsansätze. 

Zugangsvoraussetzungen:

Für BSc Bio: mindestens 40 C aus dem ersten

Studienabschnitt

Für 2-F-BA: mindestens 22 C aus den

Orientierungsmodulen

Empfohlene Vorkenntnisse:

Biologische und mathematische Grundkenntnisse 

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Florentin Wörgötter

Angebotshäufigkeit:

Jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

6

Maximale Studierendenzahl:

25



Modul B.Bio-NF.119-3
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio-NF.119-3: Neuro- und Verhaltensbiologie

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sollen ein Verständnis entwickeln für Gestalt und Funktion

von Nervenzellen und die zellulären Besonderheiten erregbarer Zellen

(Ruhemembranpotential, Aktionspotential-Generierung, Erregungsfortleitung,

Transmitterausschüttung, Ionenkanäle, Rezeptoren, second-messenger-Kaskaden,

axonaler Transport). Darauf aufbauend sollen die Studierenden ein Verständnis für

die Beziehungen zwischen neuronalen Schaltkreisen und einfachen Verhaltensweisen

entwickeln (central pattern generators, Reflexe, Taxisbewegungen). Die Studierenden

sollen konzeptionell lernen, wie neuronale Verknüpfungen durch Erfahrung modifiziert

werden (zelluläre Grundlagen von Lernen und Gedächtnis) und verschiedene Arten der

erfahrungsabhängigen Verhaltensmodifikation sowie deren neuronale Substrate kennen

lernen. Die verhaltensbiologischen Grundlagen von Orientierung, Aggressionsverhalten,

Paarbindungsverhalten, Kommunikation, zirkadianer Rhythmik, Motivation sowie

Sozialverhalten in Gruppen sollen den Studierenden vermittelt werden. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

30 Stunden

Selbststudium: 60

Stunden

Lehrveranstaltung: Neuro- und Verhaltensbiologie  (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (30 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sollen Aussagen zu Fakten und Zusammenhängen aus den

Bereichen der Neuro- und Verhaltensbiologie auf ihren Wahrheitsgehalt überprüfen

können; sie sollen stichpunktartig Fragen nach Aufbau und Funktionen von

Nervenzellen und einfachen neuronalen Schaltkreisen beantworten können; sie

sollen weiterhin die neuronalen Grundlagen einfacher Verhaltensweisen sowie die

konzeptionellen Mechanismen von komplexeren Verhaltensweisen korrekt darstellen

und miteinander vergleichen können. 

Zugangsvoraussetzungen:

Für BSc Bio: mindestens 40 C aus dem ersten

Studienabschnitt

Für 2-F-BA: mindestens 22 C aus den

Orientierungsmodulen

Empfohlene Vorkenntnisse:

Biologische Grundkenntnisse 

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andre Fiala

Angebotshäufigkeit:

Jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

6

Maximale Studierendenzahl:

25



Modul B.Bio-NF.123
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio-NF.123: Tierphysiologie

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sollen ein Verständnis entwickeln für Gestalt und Funktion von

Nervenzellen, Gliazellen und Sinneszellen sowie Sinnesorganen; ebenso Verständnis

für Prinzipien zentraler Verarbeitung von Sinnesmeldungen. Sie sollen einen Einblick

in die Funktion von Hormonsystemen und verschiedene vegetative Funktionen wie

Atmung, Energiehaushalt, Verdauung und Exkretion erhalten. Sie sollen Einsicht

gewinnen in die komplexen Wechselwirkungen physiologischer Leistungen des

nervösen, sensorischen und vegetativen Systems und so nach Abschluss des

Moduls physiologische Reaktionen eines Tieres besser beurteilen können. Sie

sollen die Bedeutung einzelner physiologischer Leistungen für den gesamten

Organismus beurteilen können und seine Anpassungsfähigkeit an die gegebenen

Umweltbedingungen besser verstehen. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Tierphysiologie (Vorlesung) 4 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sollen Aussagen zu tierphysiologischen Fakten und

Zusammenhängen aus den Bereichen Neuro-, Sinnes- und vegetativer Physiologie

auf ihren Wahrheitsgehalt überprüfen können; sie sollen stichpunktartig Fragen nach

Funktionen von Sinneszellen, Nervenzellen und Organen unter physiologischen

Aspekten beantworten können; sie sollen Abläufe physiologischer Prozesse und ihre

Grundlagen korrekt darstellen und miteinander vergleichen können. 

Zugangsvoraussetzungen:

Für BSc Bio: mindestens 40 C aus dem ersten

Studienabschnitt

Für 2-F-BA: mindestens 22 C aus den

Orientierungsmodulen

Empfohlene Vorkenntnisse:

Biologische Grundkenntnisse 

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andreas Stumpner

Prof. Dr. Andre Fiala

Angebotshäufigkeit:

Jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5

Maximale Studierendenzahl:

25



Modul B.Bio-NF.124
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio-NF.124: Humangenetik

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben Kenntnisse im Bereich der molekularen Grundlagen

der Vererbung und der Genregulation. Sie lernen die genetischen Ursachen und

Vererbungsmuster von erblich bedingten Erkrankungen, Mutationen und die Prinzipien

ihrer Analyse kennen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

60 Stunden

Selbststudium:

120 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Humangenetik I (Vorlesung)

 

2 SWS

2. Allgemeine Genetik in der molekularen Medizin (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse der Lerninhalte der Lehrveranstaltung 

Zugangsvoraussetzungen:

Für BSc Bio: mindestens 40 C aus dem ersten

Studienabschnitt

Für 2-F-BA: mindestens 22 C aus den

Orientierungsmodulen

Empfohlene Vorkenntnisse:

Biologische Grundkenntnisse 

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. rer. nat. Iris Bartels

Angebotshäufigkeit:

Jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

6

Maximale Studierendenzahl:

15



Modul B.Bio-NF.125
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio-NF.125: Zell- und Molekularbiologie der Pflanze

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Analyse pflanzlicher Prozesse auf zellulärer und molekularer Ebene

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Zell- und Molekularbiologie der Pflanze 4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse der Lerninhalte der Lehrveranstaltung 

Zugangsvoraussetzungen:

Für BSc Bio: mindestens 40 C aus dem ersten

Studienabschnitt

Für 2-F-BA: mindestens 22 C aus den

Orientierungsmodulen

Empfohlene Vorkenntnisse:

Biologische Grundkenntnisse

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Christiane Gatz

Angebotshäufigkeit:

Jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5

Maximale Studierendenzahl:

15
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio-NF.126: Tier- und Pflanzenökologie

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erhalten eine Einführung in die Grundlagen der Pflanzen- und

Tierökologie und erwerben grundlegende Kenntnisse der Ökophysiologie höherer und

niederer Pflanzen (Photosynthese, Wasserhaushalt etc.), der Aut- und Synökologie, der

Ökosystemforschung und der Ökologie der Bodenfauna.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Ökologie (Vorlesung) 3 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Abiotische Umweltbedingungen; Biotische Interaktionen, Koevolution; die Bedeutung

des Faktors "Ressource"; Ökologische Nische; Populationsmodelle; Regulation

von Populationen, Wechselwirkungen von Populationen; Konkurrenz, Prädation,

Herbivorie; Mutualismus, Symbiose; Ökosysteme, Sukzession; Diversität und Störung;

Nahrungsnetze; Definition eines individuums, Genet-Ramet-Konzept; r-K-Konzept;

Fallstudie "Global Change"

Zugangsvoraussetzungen:

Für BSc Bio: mindestens 40 C aus dem ersten

Studienabschnitt

Für 2-F-BA: mindestens 22 C aus den

Orientierungsmodulen

Empfohlene Vorkenntnisse:

Biologische Grundkenntnisse 

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Stefan Scheu

Angebotshäufigkeit:

Jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5

Maximale Studierendenzahl:

15



Modul B.Bio-NF.127
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Modul B.Bio-NF.127: Evolution und Systematik der Pflanzen

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Erwerb von grundlegenden Kenntnissen zur Evolution, Systematik und Ökologie der

Landpflanzen (Moose, Farne, Samenpflanzen).

Schlüsselkompetenzen: Kenntnisse des Methodenspektrums zur Rekonstruktion der

Evolution der Landpflanzen; Gliederung der Landpflanzen und ihre Evolution in Raum

und Zeit.

Zielgruppe: BSc Biologie (Professionalisierung); 2-F BA (Wahlpflicht im Block A); als

Nebenfach für Studierende anderer Fakultäten

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Evolution und Systematik der Pflanzen (Vorlesung) 4 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Überblick über wichtige Inhalte der Evolution und Systematik; Überblick über das

System der Pflanzen. Darstellung von gängigen Methoden zur Rekonstruktion der

Evolution sowie Grundkenntnisse in Taxonomie und Nomenklatur.

Zugangsvoraussetzungen:

Für BSc Bio: mindestens 40 C aus dem ersten

Studienabschnitt

Für 2-F-BA: mindestens 22 C aus den

Orientierungsmodulen

Empfohlene Vorkenntnisse:

Biologische Grundkenntnisse, insbesondere der

Pflanzensystematik

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

PD Dr. Jochen Heinrichs

Angebotshäufigkeit:

Jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

6

Maximale Studierendenzahl:

15



Modul B.Bio-NF.128
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Modul B.Bio-NF.128: Evolution und Systematik der Tiere

6 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Grundbegriffe und Denkweisen der biosystematischen Forschung. Phylogenie und

Evolution der Tiere; Grundlagen der biologischen Systematik (morphologische

und molekulare Methoden); Strukturreichtum und Lebensweise der Tiere. Die

Lehrveranstaltung bietet einen vertieften Einblick in die Diversität und Evolution

ausgewählter Taxa.

Zielgruppe: BSc Biologie (Professionalisierung); 2-F BA (Wahlpflicht im Block A); als

Nebenfach für Studierende anderer Fakultäten

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

110 Stunden

Lehrveranstaltung: Phylogenetisches System und Evolution der Tiere (Vorlesung) 5 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse der Lerninhalte der Lehrveranstaltung 

Zugangsvoraussetzungen:

Für BSc Bio: mindestens 40 C aus dem ersten

Studienabschnitt

Für 2-F-BA: mindestens 22 C aus den

Orientierungsmodulen

Empfohlene Vorkenntnisse:

Biologische Grundkenntnisse (insbesondere der

Tiersystematik)

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Rainer Willmann

Angebotshäufigkeit:

Jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

6

Maximale Studierendenzahl:

15



Modul B.Bio-NF.129

Amtliche Mitteilungen der Georg-August-Universität Göttingen vom 27.05.2011/Nr. 13 Seite 1018

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio-NF.129: Genetik und mikrobielle Zellbiologie

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Grundlagenwissen über klassische und molekulare Genetik und Zellbiologie. Überblick

über genetische, molekularbiologische und zellbiologische Methoden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Genetik und mikrobielle Zellbiologie (Vorlesung) 4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse der Lerninhalte der Lehrveranstaltung 

vorlesungsbegleitende Fragen (Tutorate)

Genetik: Watson, 6th edition, Molecular Biology of the Gene (Pearson)

Zellbiologie: Ausgewählte Kapitel aus: Alberts et al., 5th edition, Molecular Biology of the

Cell (Garland Science)

Zugangsvoraussetzungen:

Für BSc Bio: mindestens 40 C aus dem ersten

Studienabschnitt

Für 2-F-BA: mindestens 22 C aus den

Orientierungsmodulen

Empfohlene Vorkenntnisse:

Biologische Grundkenntnisse werden empfohlen

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Gerhard Braus

Angebotshäufigkeit:

Jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

6

Maximale Studierendenzahl:

15



Modul B.Bio-SK.205

Amtliche Mitteilungen der Georg-August-Universität Göttingen vom 27.05.2011/Nr. 13 Seite 1019

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Bio-SK.205: Geschichte und Theorien der Biologie

3 C (Anteil SK: 3
C)
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Grundlagen der allgemeinen und spezifischen Wissenschaftsgeschichte.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

30 Stunden

Selbststudium: 60

Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die Wissenschaftsgeschichte (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Entstehung und Wandel fundamentaler biologischer Theorien und Begriffe wie Zelle

(Elementarorganismen), Stoffwechsel (Fermente/Enzyme, Vitamine), Vererbung

(Sexualität, Gene), Entwicklung (Epigenese, Analogien/Homologien), Korrelation

("Nervenprinzip", Hormone), Evolution (Konkurrenz vs. Kooperation, Symbiogenese),

Biodiversität (Klassifizierung) und Umwelt (Ökosysteme). Verständnis des Wesens

wissenscahftlicher Disziplinen unter besonderer Beachtung der Biologie. Spezielle

Kenntnisse zur Geschichte der Biologie in Göttingen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dieter Heineke

Prof. Dr. Ekkehard Höxtermann

Angebotshäufigkeit:

Jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 6

Maximale Studierendenzahl:

100



Modul B.Bio-SK.305
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Modul B.Bio-SK.305: Grundlagen der Biostatistik mit R

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Umgang mit der freien Statistik-Sprache R, Anwendung der Sprache auf biologische

Datensätze. Benutzte statistische Verfahren: Deskriptive Statistik, parametrische und

nicht parametrische Zweistichprobentests, Chi-Quadrat Test, Korrelationsanalyse,

lineare Regressionsanalyse, ANOVA.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

30 Stunden

Selbststudium: 60

Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die Biostatistik mit R  (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Kursteilnahme und Abgabe der Lösungen zu den Übungszetteln

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse der Lerninhalte der Lehrveranstaltung 

Zugangsvoraussetzungen:

B.Bio.302-1

Empfohlene Vorkenntnisse:

Mathematische und statistische Grundkenntnisse

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Burkhard Morgenstern

Angebotshäufigkeit:

Jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 6

Maximale Studierendenzahl:

30



Modul B.Bio-SK.310
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Modul B.Bio-SK.310: Algen- und Gewässerökologie

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls besitzen die Studierenden Kenntnis der

Diversität von Algen und Cyanobakterien in unterschiedlichen Gewässertypen und

ihre Veränderung in Bezug auf verschiedene Umweltfaktoren. Sie sind in der Lage

Algengruppen aus Gewässerproben zu identifizieren und den Gewässerzustand

einzuordnen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

30 Stunden

Selbststudium: 60

Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Seminar (1 Kurstag)

2. Algenkurs (4 Kurstage)

3. Exkursion

Prüfung: Referat (ca. 15 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Fachinhalt der Seminarvorträge, insbesondere in Bezug auf Verständnis der

Diversität von Algen und deren Veränderung in unterschiedlichen Gewässertypen ;

Fachvortrag (Sprache und Verständlichkeit der Präsentation, Herstellung eines

Bezugs des spezifischen fachlichen Inhalts zu fachübergreifenden Fragestellungen

wie z.B. Morphologie und Phylogenie der Algen, Differenzierung unterschiedlicher

Gewässertypen, Diskussion) 

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Biologische Grundkenntnisse, B.Bio.127

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Thomas Friedl

Angebotshäufigkeit:

Jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

einmalig

Empfohlenes Fachsemester:

6

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul B.Bio-SK.320
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Modul B.Bio-SK.320: Archäometrie

4 C (Anteil SK: 4
C)
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul soll eine Einführung in verschiedene naturwissenschaftliche Methoden

geben, mit denen schwerpunktmäßig archäologische aber auch historische Fragen

geklärt werden können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium: 78

Stunden

Lehrveranstaltung: Praktikum und Demonstrationskurs zur Archäometrie 3 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse der Lerninhalte der Lehrveranstaltung 

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Biologische Grundkenntnisse

M.BioDiv.409

Der begleitende Besuch des umwelthistorischen

Kolloquiums (14tägig) wird empfohlen.

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Birgit Großkopf

Angebotshäufigkeit:

Jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

6

Maximale Studierendenzahl:

12



Modul B.Che.7401
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Modul B.Che.7401: Experimentalchemie I

10 C
10 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele, Kompetenzen: Verstehen der allgemeinen Prinzipien und Gesetzmäßigkeiten

der allgemeinen und anorganischen Chemie, sicherer Umgang mit deren Begriffen,

Erwerb erster Kenntnisse der anorganischen Stoffchemie, Erlernen der Arbeitsabläufe

im chemischen Laboratorium (insbesondere Berechnung von Konzentrationen,

Ansetzen von Lösungen, Analytik).

Lernziele zur Arbeitssicherheit: Geräte zur Brandbekämpfung,

Flucht- und Rettungswege, Schutzkleidung im Labor, Beschäftigungsbeschränkungen

für werdende und stillende Mütter, Arbeitsplatzgrenzwerte, wichtige R- und S-Sätze

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

140 Stunden

Selbststudium:

160 Stunden

Lehrveranstaltung: Experimentalchemie I (Allgemeine und Anorganische Chemie)

(Vorlesung)

mit Seminar (4+2 SWS)

Angebotshäufigkeit: Jedes Wintersemester

6 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Atombau und Periodensystem, Grundbegriffe, Elemente und Verbindungen, Aufbau

der Materie, einfache Bindungskonzepte, Chemische Gleichungen und Stöchiometrie,

Chemische Gleichgewichte, einfache Thermodynamik und Kinetik, Katalyse, Säure-

Base-Reaktionen und Theorien inklusive Puffer, Redoxreaktionen, Löslichkeit,

Kristallwasser, einfache Elektrochemie, Vorkommen, Darstellung und Eigenschaften

der Elemente und ihrer wichtigsten Verbindungen, gute wissenschaftliche Praxis,

Protokollführung, sicheres Arbeiten im Labor.

Lehrveranstaltung: Allgemeine und Anorganische Chemie für Biologen (Praktikum)

mit Begleitvorlesung und Seminar (6+1+2 SWS, halbsemestrig)

Angebotshäufigkeit: Jedes Sommersemester

4 SWS

Prüfung: 26 bewertete Praktikumsversuche, pass/fail, unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Bindungstheorie; Stereochemie; Stoffchemie und einfache Transformationen

(Kohlenwasserstoffe, Halogenalkane, Alkohole, Ether, Amine, Aromaten, Carbonyl-

Verbindungen, Carbonsäuren und Derivate); Mechanismen (Nucleophile Substitution,

Eliminierung, Addition, aromatische Substitution, Oxidation, Reduktion, Umlagerungen,

pericyclische Reaktionen); Naturstoffchemie: Fette, Kohlehydrate, Peptide/Proteine,

Nukleinsäuren, Terpene, Steroide, Alkaloide, Antibiotika, Flavone.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Che.7401.1 ist Voraussetzung für B.Che.7401.2

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dietmar Stalke

Praktikum: Prof. Dr. Guido Clever
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Angebotshäufigkeit:

B.Che.7401.1 im WiSe, B.Che.7401.2 im SoSe

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

220
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Che.7403: Einführung in die Experimentalchemie für Biolo-
gen im Zwei-Fach-Bachelor

7 C
7 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Verstehen der allgemeinen Prinzipien und Gesetzmäßigkeiten der allgemeinen

und anorganischen Chemie, sicherer Umgang mit deren Begriffen, Erwerb erster

Kenntnisse der anorganischen Stoffchemie, Erlernen der Arbeitsabläufe im chemischen

Laboratorium (insbesondere Berechnung von Konzentrationen, Ansetzen von

Lösungen, Analytik).

Lernziele zur Arbeitssicherheit: Geräte zur Brandbekämpfung, Flucht- und

Rettungswege, Schutzkleidung im Labor, Beschäftigungsbeschränkungen für werdende

und stillende Mütter, Arbeitsplatzgrenzwerte, wichtige R- und S-Sätze

Prüfungsanforderungen: Atombau und Periodensystem, Grundbegriffe, Elemente

und Verbindungen, Aufbau der Materie, einfache Bindungskonzep¬te, Chemische

Gleichungen und Stöchiometrie, Chemische Gleichgewichte, einfache Thermodynamik

und Kinetik, Katalyse, Säure-Base-Reaktionen und Theorien inklusive Puffer,

Redoxreaktionen, Löslichkeit, Kristallwasser, einfache Elektrochemie, Vorkommen,

Darstellung und Eigenschaften der Elemente und ihrer wichtigsten Verbindungen, gute

wissenschaftliche Praxis, Protokollführung, sicheres Arbeiten im Labor.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

98 Stunden

Selbststudium:

112 Stunden

Lehrveranstaltung: Chemie für Biologen (Vorlesung, Seminar)

Angebotshäufigkeit: Jedes Wintersemester

2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Lehrveranstaltung: Chemisches Praktikum für Biologen I (Praktikum)

mit Begleitvorlesung und Seminar (5+1+2 SWS, halbsemestrig, in der 2.

Semesterhälfte)

Angebotshäufigkeit: Jedes Sommersemester

5 SWS

Prüfung: 22 bewertete Praktikumsversuche, pass/fail, unbenotet

Zugangsvoraussetzungen:

B.Che.7403.1 ist Voraussetzung für B.Che.7403.2

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dietmar Stalke

Praktikum: Prof. Dr. Guido Clever

Angebotshäufigkeit:

B.Che.7403.1 jedes WiSe, B.Che.7403.2 jedes SoSe

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Che.8403: Experimentalchemie II

10 C
10 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Vermittlung der organischen Stoffchemie und eines allgemeineren chemischen

Verständnisses. Überblick über organisch-chemische Prozesse. Bezug der Chemie

zum täglichen Leben und zur Biologie. Verfeinerung der Arbeitstechnik im chemischen

Laboratorium: quantitative und qualitative (auch instrumentelle) Analytik. Arbeiten mit

Proteinen und Metallkomplexen aus Naturstoffen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

140 Stunden

Selbststudium:

160 Stunden

Lehrveranstaltung: Experimentalchemie II (Organische Chemie) (Vorlesung)

mit Seminar (4+2 SWS)

Angebotshäufigkeit: Jedes Sommersemester

6 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Elektrochemie anorganischer und organischer Substanzen, Eigenschaften

und Reaktionsverhalten ausgewählter Hauptgruppenelemente (Kohlenstoff,

Schwefel, Stickstoff, Halogene) und ihrer Verbindungen; qualitative Analytik;

Koordinationsverbindungen/Komplexchemie

Lehrveranstaltung: Allgemeine und Organische Chemie für Biologen (Praktikum)

mit Begleitvorlesung und Seminar (6+1+2 SWS, halbsemestrig)

Angebotshäufigkeit: Jedes Wintersemester

4 SWS

Prüfung: 26 bewertete Praktikumsversuche, pass/fail

Zugangsvoraussetzungen:

B.Che.7401

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Ulf Diederichsen

Praktikum: Prof. Dr. Guido Clever

Angebotshäufigkeit:

B.Che.8403.1 jedes SoSe, B.Che.8403.2 jedes WiSe

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2

Maximale Studierendenzahl:

220
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phy.715: Experimentalphysik für Nichtphysiker

10 C
9 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele: Einheiten und Messgrößen, Mechanik eines Massenpunktes,

elektrische Ladung, Spannung, Strom, Oszillatoren, Resonanz, Temperatur,

Wärme, ideales und reales Gas, Phasenumwandlung, Lichtausbreitung,

Brechung, Beugung, Prismen und Linsen.

Physikalische Fragestellungen im Experiment, Durchführung, Dokumentation,

Auswertung und Bewertung von Experimenten, Teamarbeit zur Lösung

experimenteller Aufgaben.

Kompetenzen: Grundlagen der Physik aus den Gebieten Mechanik,

Elektrizitätslehre und Magnetismus, Wärmelehre, Optik, physikalische

Messtechniken. Physikalische Experimentier- und Messtechniken sowie

Auswertung, Darstellung, Beurteilung und Fehlerabschätzung von

Messergebnissen, Grundlagen der Arbeitssicherheit im Physiklabor. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

126 Stunden

Selbststudium:

174 Stunden

Lehrveranstaltung: Experimentalphysik I (Übung, Vorlesung) 6 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

mindestens 50% der Hausaufgaben in den Übungen

Prüfungsanforderungen:

 

Lehrveranstaltung: Physikalisches Praktikum (Praktikum)

Für die Teilnahme am Physikalischen Praktikum wird die erfolgreiche Teilnahme an der

Veranstaltung "Experimentalphysik I" (715.1) vorausgesetzt.

3 SWS

Prüfung: Testierte Protokolle (14mal ca. 3 S.), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Erfolgreiche Vorbereitung (15 minütige schriftliche Schnelltests (2 Fragen zum

anstehenden Versuch, von denen 50% gelöst werden müs-sen) und Durchführung der

Experi-mente

Prüfungsanforderungen:

Grundlagen der Physik aus den Gebieten Mechanik, Elektrizitätslehre und

Magnetismus, Wärmelehre, Optik, physikalische Messtechniken. Physikalische

Experimentier- und Messtechniken sowie Auswertung, Darstellung, Beurteilung und

Fehlerabschätzung von Messergebnissen, Grundlagen der Arbeitssicherheit im

Physiklabor 

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. rer. nat. Michael Uhrmacher

Angebotshäufigkeit: Dauer:
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Jedes Semester 2 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 1 - 6; Master: 1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

250
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.FS.E-FN-C1-1: Scientific English I - C1.1 - Fachsprache
Englisch für Naturwissenschaftler I
English title: Scientific English I

6 C (Anteil SK: 6
C)
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Weiterentwicklung bereits vorhandener diskursiver Fertigkeiten und Kompetenzen

auf einem über die Stufe B2 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens

hinausgehenden Niveau, mit Hilfe derer auch jede Art von beruflicher und

naturwissenschaftlicher Sprachhandlung auf Englisch vollzogen werden kann, wie z.B.:

- Fähigkeit, mühelos an allen Unterhaltungen, Diskussionen und Verhandlungen

mit allgemeinen und naturwissenschaftlichen Inhalten teilzunehmen und dabei die

Gesprächspartner problemlos zu verstehen sowie auf ihre Beiträge differenziert

einzugehen bzw. eigene Beiträge inhaltlich komplex und sprachlich angemessen zu

formulieren;

- Fähigkeit, auch umfangreichere naturwissenschaftliche Publikationen zu allen Themen

zu verstehen und unter Anwendung spezifischer Sprachstrukturen und -konventionen

sprachlich und stilistisch sicher selbst zu verfassen;

- Erwerb spezifischer sprachlicher und stilistischer Strukturen der englischen Sprache

sowie Entwicklung eines differenzierten naturwissenschaftlichen Wortschatzes;

- Ausbau des operativen landeskundlichen und interkulturellen Wissens über die

englisch sprachigen Länder im beruflichen und naturwissenschaftlichen Kontext.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Scientific English I  (Übung) 4 SWS

Prüfung: schriftliche Prüfung (90 Min.; Hörverstehen 25%; Leseverstehen 25%)

Prüfung: Portfilo: Präsentation (ca. 10 Min.; mündlicher Ausdruck; 25%) und

schriftlicher Arbeitsauftrag (ca. 5 S.; schriftlicher Ausdruck; 25%)

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in interkulturellen und

naturwissenschaftlichen Kontexten unter Anwendung der vier Fertigkeiten Hören,

Sprechen, Lesen und Schreiben, d.h. Nachweis der Fähigkeit, rezeptiv wie produktiv

auf eine über das Niveau B2 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens

hinausgehende Art mit für Naturwissenschaftler typischen mündlichen und schriftlichen

Kommunikationssituationen umzugehen.

Zugangsvoraussetzungen:

SK.FS.E-B2-2 oder Einstufungstest mit

abgeschlossenem Niveau B2 des GER

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Darrin Miral

Angebotshäufigkeit:

Jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.FS.E-FN-C1-2: Scientific English II - C1.2 - Fachsprache
Englisch für Naturwissenschaftler II
English title: Scientific English II

6 C (Anteil SK: 6
C)
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Weiterentwicklung vorhandener diskursiver Fertigkeiten und Kompetenzen bis zum

Niveau C1 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens, mit Hilfe derer auch

sehr komplexe berufliche und naturwissenschaftliche Sprachhandlungen auf Englisch

vollzogen werden können, wie z.B.:

- Weiterentwicklung der Fähigkeit, mühelos an allen Unterhaltungen, Diskussionen und

Verhandlungen mit allgemeinen und naturwissenschaftlichen Inhalten teilzunehmen,

solche mündlichen Kommunikationssituationen zu leiten bzw. aktiv mitzugestalten sowie

eigene Beiträge inhaltlich komplex und sprachlich angemessen zu formulieren;

- Weiterentwicklung der Fähigkeit, auch umfangreichere naturwissenschaftliche

Publikationen zu allen Themen zu verstehen und unter Anwendung spezifischer

Sprachstrukturen und -konventionen sprachlich und stilistisch sicher auf einem hohen

Niveau selbst zu verfassen;

- Ergänzender Erwerb spezifischer sprachlicher und stilistischer Strukturen

der englischen Sprache sowie Weiterentwicklung eines differenzierten

naturwissenschaftlichen Wortschatzes;

- Ausbau des operativen landeskundlichen und interkulturellen Wissens über die

englisch sprachigen Länder im beruflichen und naturwissenschaftlichen Kontext.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Scientific English II (Übung) 4 SWS

Prüfung: schriftliche Prüfung (90 Min.; Hörverstehen 25%; Leseverstehen 25%)

Prüfung: Portfilo: Präsentation(en) (insgesamt ca. 15 Min.; mündlicher Ausdruck;

25%) und schriftliche Arbeitsaufträge (insgesamt ca. 10 S.; schriftlicher Ausdruck;

25%)

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in interkulturellen und

naturwissenschaftlichen Kontexten unter Anwendung der vier Fertigkeiten Hören,

Sprechen, Lesen und Schreiben, d.h. Nachweis der Fähigkeit, rezeptiv wie produktiv

auf eine dem Niveau C1 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens

angemessene Art mit für Naturwissenschaftler typischen mündlichen und schriftlichen

Kommunikationssituationen umzugehen.

Zugangsvoraussetzungen:

SK.FS.E-FN-C1-1

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Darrin Miral

Angebotshäufigkeit:

Jedes Semester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

25-malig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität

Göttingen

Modulverzeichnis

für den Bachelor-Teilstudiengang
Deutsche Philologie/Deutsch (zu Anlage

II.9 der Prüfungsordnung für den
Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang)

(Amtliche Mitteilungen 12/2011 S. 883)
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Übersicht nach Modulgruppen

1) Kerncurriculum

Es müssen Module im Umfang von 66 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen erfolgreich
absolviert werden.

a) Pflichtmodule

Es müssen folgende sechs Pflichtmodule im Umfang von 45 C erfolgreich absolviert werden:

B.Ger.01-1: Einführung in die Germanistik - Grundtechniken, Konzepte, Methoden 1.1 (12 C,
8 SWS).............................................................................................................................................. 1043

B.Ger.01-2: Einführung in die Germanistik - Grundtechniken, Konzepte, Methoden 1.2 (12 C,
8 SWS).............................................................................................................................................. 1045

B.Ger.02-1: Literaturwissenschaft - Historische und systematische Perspektiven (6 C, 4 SWS)..... 1047

B.Ger.02-2: Mediävistik - Historische und systematische Perspektiven (6 C, 4 SWS)..................... 1048

B.Ger.02-3: Sprachwissenschaft - Historische und systematische Perspektiven (6 C, 4 SWS)....... 1049

B.Ger.04: Außerschulische Wissensvermittlung (3 C, 2 SWS).........................................................1056

b) Wahlpflichtmodule

Es müssen drei Wahlpflichtmodule im Umfang von 21 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen
erfolgreich absolviert werden.

aa) Wahlpflichtmodule

Es muss eines der folgenden Wahlpflichtmodule im Umfang von 9 C erfolgreich absolviert werden:

B.Ger.03-1a: Literaturwissenschaft - Text, Medien, Kultur (9 C, 4 SWS)....................................1050

B.Ger.03-2a: Mediävistik - Text, Medien, Kultur (9 C, 4 SWS)....................................................1052

B.Ger.03-3a: Sprachwissenschaft - Sprache, Medium und Gesellschaft (9 C, 4 SWS).............. 1054

bb) Wahlpflichtmodule

Es müssen zwei der folgenden Wahlpflichtmodule im Umfang von 12 C erfolgreich absolviert
werden:

B.Ger.03-1b: Literaturwissenschaft - Text, Medien, Kultur (6 C, 4 SWS)....................................1051

B.Ger.03-2b: Mediävistik - Text, Medien, Kultur (6 C, 4 SWS)....................................................1053

B.Ger.03-3b: Sprachwissenschaft - Sprache, Medium und Gesellschaft (6 C, 4 SWS).............. 1055

cc) Wahlpflichtmodule

Das Modul B.Ger.03-1a kann nicht gemeinsam mit dem Modul B.Ger.03-1b in das Gesamtergebnis
der Bachelorprüfung eingebracht werden; das Modul B.Ger.03-2a kann nicht gemeinsam mit
dem Modul B.Ger.03-2b in das Gesamtergebnis der Bachelorprüfung eingebracht werden; das
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Modul B.Ger.03-3a kann nicht gemeinsam mit dem Modul B.Ger.03-3b in das Gesamtergebnis der
Bachelorprüfung eingebracht werden.

2) Studienangebot in Profilen des Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengangs

a) Fachwissenschaftliches Profil

Studierende des Studienfaches "Deutsche Philologie / Deutsch" können zusätzlich zum
Kerncurriculum das fachwissenschaftliche Profil studieren. Dazu müssen wenigstens drei der
folgenden Wahlpflichtmodule im Umfang von wenigstens 18 C erfolgreich absolviert werden:

B.Ger.06: Angewandte Germanistik (6 C, 4 SWS)........................................................................... 1059

B.Ger.08-1: Theoretische und historische Problemstellung der Germanistik (6 C, 4 SWS)............. 1060

B.Ger.08-2-n: Sprachtheorie und Empirie (6 C, 4 SWS).................................................................. 1061

B.Ger.08-3: Literaturtheorie (6 C, 4 SWS)........................................................................................1062

B.Ger.09: Systematische Aspekte germanistischer Forschung (4 C, 2 SWS)..................................1063

B.Ger.10: Text- und Kommunikationsmanagement (4 C, 2 SWS)....................................................1064

B.Ger.11: Medialität und Intermedialität (4 C, 2 SWS)..................................................................... 1065

B.Ger.12-n: Theaterarbeit und -praxis im ThOP (4 C, 2 SWS)........................................................ 1066

B.Ger.15: Praktikum Germanistik (4 C, 2 SWS)...............................................................................1077

SK.IKG-IKK.14: Interkulturelle Vor- und Nachbereitung eines studienrelevanten Auslandsaufenthalts
(6 C, 2 SWS)..................................................................................................................................... 1079

SK.IKG-ZQ.71: Interkulturelle Germanistik (6 C, 5 SWS).................................................................1081

SK.IKG-ZQ.72: Fremdsprachendidaktik (4 C, 4 SWS)..................................................................... 1082

SK.IKG-ZQ.73: Praxisstudien Sprach- und Kulturvermittlung - Unterricht (8 C, 3 SWS).................. 1083

b) Berufsfeldbezogenes Profil

aa) Modulpaket "Theaterpraxis"

Studierende aller Studienfächer können im Rahmen des berufsfeldbezogenen Profils das
Modulpaket "Theaterpraxis" absolvieren. Dazu müssen die Module B.Ger.13-1-n und B.Ger.13-2-
n sowie ein weiteres der folgenden Wahlpflichtmodule im Umfang von insgesamt 18 C erfolgreich
absolviert werden:

B.Ger.13-1-n: Basismodul Theaterpraxis (8 C, 6 SWS).............................................................. 1067

B.Ger.13-2-n: Basismodul Theater- und Dramentheorie (4 C, 2 SWS).......................................1069

B.Ger.13-3a-n: Aufbaumodul Theaterpraktische Übungen (6 C, 6 SWS)................................... 1070

B.Ger.13-3-n: Aufbaumodul Theaterpraxis (6 C, 4 SWS)............................................................1071

bb) Modulpaket "Interkulturelle Germanistik / Deutsch als Fremdsprache"
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Studierende aller philologischen Studienfächer können im Rahmen des berufsfeldbezogenen
Profils das Modulpaket "Interkulturelle Germanistik / Deutsch als Fremdsprache" absolvieren. Dazu
müssen folgende 3 Wahlpflichtmodule im Umfang von 18 C erfolgreich absolviert werden:

SK.IKG-ZQ.71: Interkulturelle Germanistik (6 C, 5 SWS)............................................................1081

SK.IKG-ZQ.72: Fremdsprachendidaktik (4 C, 4 SWS)................................................................ 1082

SK.IKG-ZQ.73: Praxisstudien Sprach- und Kulturvermittlung - Unterricht (8 C, 3 SWS)............. 1083

c) Lehramtbezogenes Profil

aa) Lehramtbezogenes Profil

Studierende des lehramtbezogenen Profils müssen folgendes Wahlpflichtmodul im Umfang von 6
C erfolgreich absolvieren; das Modul ersetzt das Pflichtmodul B.Ger.04, welches von Studierenden
des lehramtsbezogenen Profils nicht absolviert werden muss:

B.Ger.05: Fachdidaktik Deutsch - Außerschulische und schulische Fachdidaktik (Profil Lehramt)
(6 C, 4 SWS)................................................................................................................................ 1057

bb) Lehramtbezogenes Profil

Werden die Module SK.IKG-ZQ.71 und SK.IKG-ZQ.72 erfolgreich absolviert, so stellt die
Universität ein Zertifikat über die Zusatzqualifikation "Interkulturelle Germanistik / Deutsch als
Fremdsprache" aus. Ferner können folgende Wahlmodule im Rahmen des Optionalbereichs
absolviert werden:

B.Ger.06: Angewandte Germanistik (6 C, 4 SWS)......................................................................1059

B.Ger.08-1: Theoretische und historische Problemstellung der Germanistik (6 C, 4 SWS)........ 1060

B.Ger.08-2-n: Sprachtheorie und Empirie (6 C, 4 SWS)............................................................. 1061

B.Ger.08-3: Literaturtheorie (6 C, 4 SWS)...................................................................................1062

B.Ger.09: Systematische Aspekte germanistischer Forschung (4 C, 2 SWS).............................1063

B.Ger.10: Text- und Kommunikationsmanagement (4 C, 2 SWS).............................................. 1064

B.Ger.11: Medialität und Intermedialität (4 C, 2 SWS)................................................................ 1065

B.Ger.12-n: Theaterarbeit und -praxis im ThOP (4 C, 2 SWS)................................................... 1066

B.Ger.15: Praktikum Germanistik (4 C, 2 SWS)..........................................................................1077

SK.IKG-IKK.14: Interkulturelle Vor- und Nachbereitung eines studienrelevanten
Auslandsaufenthalts (6 C, 2 SWS).............................................................................................. 1079

SK.IKG-ZQ.71: Interkulturelle Germanistik (6 C, 5 SWS)............................................................1081

SK.IKG-ZQ.72: Fremdsprachendidaktik (4 C, 4 SWS)................................................................ 1082

d) Profil "studium generale"

Folgende Wahlmodule können von Studierenden des Faches "Deutsche Philologie / Deutsch" im
Rahmen des Profils "studium generale" absolviert werden:
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B.Ger.06: Angewandte Germanistik (6 C, 4 SWS)........................................................................... 1059

B.Ger.08-1: Theoretische und historische Problemstellung der Germanistik (6 C, 4 SWS)............. 1060

B.Ger.08-2-n: Sprachtheorie und Empirie (6 C, 4 SWS).................................................................. 1061

B.Ger.08-3: Literaturtheorie (6 C, 4 SWS)........................................................................................1062

B.Ger.09: Systematische Aspekte germanistischer Forschung (4 C, 2 SWS)..................................1063

B.Ger.10: Text- und Kommunikationsmanagement (4 C, 2 SWS)....................................................1064

B.Ger.11: Medialität und Intermedialität (4 C, 2 SWS)..................................................................... 1065

B.Ger.12-n: Theaterarbeit und -praxis im ThOP (4 C, 2 SWS)........................................................ 1066

B.Ger.15: Praktikum Germanistik (4 C, 2 SWS)...............................................................................1077

SK.IKG-IKK.14: Interkulturelle Vor- und Nachbereitung eines studienrelevanten Auslandsaufenthalts
(6 C, 2 SWS)..................................................................................................................................... 1079

SK.IKG-ZQ.71: Interkulturelle Germanistik (6 C, 5 SWS).................................................................1081

SK.IKG-ZQ.72: Fremdsprachendidaktik (4 C, 4 SWS)..................................................................... 1082

SK.IKG-ZQ.73: Praxisstudien Sprach- und Kulturvermittlung - Unterricht (8 C, 3 SWS).................. 1083

3) Studienangebot im Bereich Schlüsselkompetenzen

Folgende Wahlmodule können von Studierenden aller Studiengänge bzw. -fächer im Rahmen des
Professionalisierungsbereichs (Bereich Schlüsselkompetenzen) absolviert werden (Module, die bereits
zur Profilbildung absolviert worden sind, können im Bereich Schlüsselkompetenzen nicht erneut
absolviert werden):

B.Ger.06: Angewandte Germanistik (6 C, 4 SWS)................................................................................ 1059

B.Ger.08-1: Theoretische und historische Problemstellung der Germanistik (6 C, 4 SWS).................. 1060

B.Ger.08-2-n: Sprachtheorie und Empirie (6 C, 4 SWS)....................................................................... 1061

B.Ger.08-3: Literaturtheorie (6 C, 4 SWS)............................................................................................. 1062

B.Ger.09: Systematische Aspekte germanistischer Forschung (4 C, 2 SWS).......................................1063

B.Ger.10: Text- und Kommunikationsmanagement (4 C, 2 SWS).........................................................1064

B.Ger.11: Medialität und Intermedialität (4 C, 2 SWS).......................................................................... 1065

B.Ger.12-n: Theaterarbeit und -praxis im ThOP (4 C, 2 SWS)............................................................. 1066

B.Ger.13-1-n: Basismodul Theaterpraxis (8 C, 6 SWS)........................................................................ 1067

B.Ger.13-2-n: Basismodul Theater- und Dramentheorie (4 C, 2 SWS)................................................. 1069

B.Ger.13-3a-n: Aufbaumodul Theaterpraktische Übungen (6 C, 6 SWS)..............................................1070

B.Ger.13-3-n: Aufbaumodul Theaterpraxis (6 C, 4 SWS)......................................................................1071

B.Ger.13-4-n: Konzeption und Realisation von Texten für die Bühne (4 C, 4 SWS)............................. 1072
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B.Ger.13-5-n: Dramatische Texte in Theorie und Praxis (6 C, 4 SWS).................................................1074

B.Ger.13-6-n: Theaterpraxis intensiv (8 C, 6 SWS)...............................................................................1075

B.Ger.15: Praktikum Germanistik (4 C, 2 SWS).................................................................................... 1077

B.Ger.16: Webbasiertes Publizieren (4 C, 2 SWS)............................................................................... 1078

SK.IKG-IKK.14: Interkulturelle Vor- und Nachbereitung eines studienrelevanten Auslandsaufenthalts (6 C,
2 SWS)................................................................................................................................................... 1079

SK.IKG-ZQ.71: Interkulturelle Germanistik (6 C, 5 SWS)......................................................................1081

SK.IKG-ZQ.72: Fremdsprachendidaktik (4 C, 4 SWS).......................................................................... 1082

SK.IKG-ZQ.73: Praxisstudien Sprach- und Kulturvermittlung - Unterricht (8 C, 3 SWS).......................1083

SK-B.Ger.06: Angewandte Germanistik (6 C, 4 SWS).......................................................................... 1084

SK-B.Ger.09: Systematische Aspekte germanistischer Forschung (4 C, 2 SWS).................................1085

SK-B.Ger.10: Text- und Kommunikationsmanagement (4 C, 2 SWS)...................................................1086

SK-B.Ger.11: Medialität und Intermedialität (4 C, 2 SWS).................................................................... 1087

4) Zertifikat "Theaterpraxis und Präsentation"

Die Universität stellt ein Zertifikat "Theaterpraxis und Präsentation" aus, wenn aus folgenden Modulen
Module im Umfang von 36 C erfolgreich absolviert wurden:

B.Ger.13-1-n: Basismodul Theaterpraxis (8 C, 6 SWS)........................................................................ 1067

B.Ger.13-2-n: Basismodul Theater- und Dramentheorie (4 C, 2 SWS)................................................. 1069

B.Ger.13-3a-n: Aufbaumodul Theaterpraktische Übungen (6 C, 6 SWS)..............................................1070

B.Ger.13-3-n: Aufbaumodul Theaterpraxis (6 C, 4 SWS)......................................................................1071

B.Ger.13-4-n: Konzeption und Realisation von Texten für die Bühne (4 C, 4 SWS)............................. 1072

B.Ger.13-5-n: Dramatische Texte in Theorie und Praxis (6 C, 4 SWS).................................................1074

B.Ger.13-6-n: Theaterpraxis intensiv (8 C, 6 SWS)...............................................................................1075

5) Zweitfach "Deutsch" im Bachelor-Studiengang "Wirtschaftspädagogik"

Es müssen Module im Umfang von 36 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen erfolgreich
absolviert werden:

a) Wirtschaftspädagogik

Es müssen folgende drei Pflichtmodule im Umfang von 30 C erfolgreich absolviert werden:

B.Ger.01-1: Einführung in die Germanistik - Grundtechniken, Konzepte, Methoden 1.1 (12 C,
8 SWS).............................................................................................................................................. 1043

B.Ger.01-2: Einführung in die Germanistik - Grundtechniken, Konzepte, Methoden 1.2 (12 C,
8 SWS).............................................................................................................................................. 1045
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B.Ger.05: Fachdidaktik Deutsch - Außerschulische und schulische Fachdidaktik (Profil Lehramt) (6 C,
4 SWS).............................................................................................................................................. 1057

b) Wirtschaftspädagogik

Es muss eines der folgenden Wahlpflichtmodule im Umfang von 6 C erfolgreich absolviert werden:

B.Ger.02-1: Literaturwissenschaft - Historische und systematische Perspektiven (6 C, 4 SWS)..... 1047

B.Ger.02-2: Mediävistik - Historische und systematische Perspektiven (6 C, 4 SWS)..................... 1048

B.Ger.02-3: Sprachwissenschaft - Historische und systematische Perspektiven (6 C, 4 SWS)....... 1049
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ger.01-1: Einführung in die Germanistik - Grundtechniken,
Konzepte, Methoden 1.1

12 C
8 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis der in den Veranstaltungen erworbenen

Kenntnisse im Bereich Grundwissen und Grundtechniken des philologischen Arbeitens

sowie den Nachweis der Befähigung, die Kenntnisse zu Grundbegriffen und Methoden

der Germanistik selbstständig zu gebrauchen. Die in den Basislehrveranstaltungen

erworbenen Grundkenntnisse sollen in begleitenden Tutorien unter den Aspekten der

Elementarisierung, Transferierung, Anwendung und Übung vertieft und erprobt werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

112 Stunden

Selbststudium:

248 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundlagen 1.1 (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Basisseminar Literaturwissenschaft 1.1 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

4 C

Lehrveranstaltung: Basisseminar Mediävistik 1.1 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

4 C

Lehrveranstaltung: Basisseminar Sprachwissenschaft 1.1 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

4 C

Prüfungsanforderungen:

Basiswissen in Mediävistik, NDL und Linguistik;

anwendungsbezogene und selbstständige Beherrschung von Grundwissen und

Grundtechniken des philologischen Arbeitens;

Basiswissen NDL;

anwendungsbezogene und selbst-ständige Beherrschung von Grundwissen und

Grundtechniken des literatur-wissenschaftlichen und philologischen Arbeitens;

Basiswissen Mediävistik;

anwendungsbezogene und selbstständige Beherrschung von Grundwissen und

Grundtechniken des mediävistischen und philologischen Arbeitens;

Basiswissen germanistische Linguistik;

anwendungsbezogene und selbstständige Beherrschung von Grundwissen und

Grundtechniken des linguistischen und philologischen Arbeitens.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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keine keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Albert Busch

Angebotshäufigkeit:

Jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

200

Bemerkungen:

Maximale Studierendenzahl: Modul: 200; Vorlesung: 200; Seminar: je 30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ger.01-2: Einführung in die Germanistik - Grundtechniken,
Konzepte, Methoden 1.2

12 C
8 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind, die erworbenen

Kenntnisse und Analysetechniken auf exemplarische Gegenstände anzuwenden,

ihre Ergebnisse selbstständig darzustellen und die verwendeten Konzepte auf ihre

Voraussetzungen hin kritisch zu reflektieren. Die in den Basislehrveranstaltungen

erworbenen Grundkenntnisse sollen in begleitenden Tutorien unter den Aspekten der

Elementarisierung, Transferierung, Anwendung und Übung vertieft und erprobt werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

112 Stunden

Selbststudium:

248 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundlagen 1.2 (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Basisseminar Literaturwissenschaft 1.2 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

4 C

Lehrveranstaltung: Basisseminar Mediävistik 1.2 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

4 C

Lehrveranstaltung: Basisseminar Sprachwissenschaft 1.2 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

4 C

Prüfungsanforderungen:

Fähigkeit zur Anwendung der erworbenen Kenntnisse und Analysetechniken auf

exemplarische Gegenstände.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Ger.01-1

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Albert Busch

Angebotshäufigkeit:

Jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

200

Bemerkungen:
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Maximale Studierendenzahl: Modul: 200; Vorlesung: 200; Seminar: je 30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ger.02-1: Literaturwissenschaft - Historische und systema-
tische Perspektiven

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind, literarhistorische

Zusammenhänge seit der Frühen Neuzeit bis in die Gegenwart zu erkennen,

exemplarische Textkorpora methodengeleitet in den jeweils relevanten Entstehungs-,

sowie Rezeptions- und Wirkungszusammenhängen systematisch zu erschließen und

ihre Ergebnisse in angemessener Form aufzubereiten und zu präsentieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Literaturwissenschaft: Gattungen in historischer und systematischer Hinsicht

(Vorlesung)

 

2 SWS

2. Aufbauseminar Literaturwissenschaft 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme in 2.

Prüfungsanforderungen:

Kompetenz zur Erkenntnis literarhistorischer Zusammenhänge seit der Frühen

Neuzeit bis in die Gegenwart; Kompetenz zur systematischen und methodengeleiteten

Erschließung exemplarischer Textkorpora in den jeweils relevanten Entstehungs- sowie

Rezeptions- und Wirkungszusammenhängen; Präsentationskompetenz.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Ger.01-1 und B.Ger.01-2 (jeweils Modulteile 1 und

2)

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Albert Busch

Angebotshäufigkeit:

Jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

200

Bemerkungen:

Maximale Studierendenzahl: Modul: 200; Vorlesung: 200; Seminar: je 30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ger.02-2: Mediävistik - Historische und systematische Per-
spektiven

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden weisen nach,

a) dass sie in der Lage sind, einen mittelhochdeutschen Text von mittlerer Schwierigkeit

zu übersetzen,

b) dass sie über Übersicht zum Gattungsspektrum der deutschen Literatur vom Früh- bis

zum Spätmittelalter verfügen,

c) dass sie in der Lage sind, Texte in die Entstehungs-, Aufführungs- und

Überlieferungskontexte einzuordnen und die Dynamik mittelalterlicher Gattungsbegriffe

für die eigene Interpretation zu nutzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Mediävistik: Gattungen in historischer und systematischer Hinsicht (Vorlesung)

 

2 SWS

2. Aufbauseminar Mediävistik 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme in 2.

Prüfungsanforderungen:

Übersetzungskompetenz in Bezug auf einen mittelhochdeutschen Text von mittlerer

Schwierigkeit; Übersicht zum Gattungsspektrum der deutschen Literatur vom Früh-

bis zum Spätmittelalter; Kompetenz zur Einordnung von Texten in die Entstehungs-,

Aufführungs- und Überlieferungskontexte unter Nutzung der Dynamik mittelalterlicher

Gattungsbegriffe für die eigene Interpretation.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Ger.01-1 und B.Ger.01-2 (jeweils Modulteile 1 und

3)

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Albert Busch

Angebotshäufigkeit:

Jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

200

Bemerkungen:

Maximale Studierendenzahl: Modul: 200; Vorlesung: 200; Seminar: je 30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ger.02-3: Sprachwissenschaft - Historische und systemati-
sche Perspektiven

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis der in den Veranstaltungen erworbenen

Kenntnisse zur methodengeleiteten Analyse von Sprache und Kommunikation auf allen

Ebenen des Sprachsystems.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Sprachwissenschaft: Kommunikative Einheiten: Wort, Satz, Text, Diskurs

(Vorlesung)

 

2 SWS

2. Aufbauseminar Sprachwissenschaft 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme in 2.

Prüfungsanforderungen:

Methodengeleitete Analysekompetenz von Sprache und Kommunikation auf allen

Ebenen des Sprachsystems.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Ger.01-1 und B.Ger.01-2 (jeweils Modulteile 1 und

4)

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Albert Busch

Angebotshäufigkeit:

Jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

200

Bemerkungen:

Maximale Studierendenzahl: Modul: 200; Vorlesung: 200; Seminar: je 30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ger.03-1a: Literaturwissenschaft - Text, Medien, Kultur

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind, auf der Grundlage

von Theorien und Methoden der Text- und Medienanalyse in kulturwissenschaftlicher

Perspektive Texte unter-schiedlicher medialer Verfassung nach zielgerichteten

methodischen Entscheidungen zu analysieren und diese dabei in historische Konzepte

und systematische Fragestellungen einzubinden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Literaturwissenschaft: Geschichte und Theorie der Literatur (Vorlesung)

 

2 SWS

2. Vertiefungsseminar Literaturwissenschaft 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 18 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme in 2.

Prüfungsanforderungen:

Analysekompetenz in Bezug auf Texte unterschiedlicher medialer Verfassung mit

zielgerichteten methodischen Entscheidungen basierend auf Theorien und Methoden

der kulturwissenschaftlich geprägten Medienanalyse; Einbindung in historische

Konzepte und systematische Fragestellung.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Ger.02-1

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Albert Busch

Angebotshäufigkeit:

Jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

200

Bemerkungen:

Maximale Studierendenzahl: Modul: 200; Vorlesung: 200; Seminar: je 30
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Modul B.Ger.03-1b: Literaturwissenschaft - Text, Medien, Kultur

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind, auf der Grundlage

von Theorien und Methoden der Text- und Medienanalyse in kulturwissenschaftlicher

Perspektive Texte unterschiedlicher medialer Verfassung nach zielgerichteten

methodischen Entscheidungen zu analysieren und diese dabei in historische Konzepte

und systematische Fragestellungen einzubinden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Literaturwissenschaft: Geschichte und Theorie der Literatur (Vorlesung)

 

2 SWS

2. Vertiefungsseminar Literaturwissenschaft 2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 45 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme in 2

Prüfungsanforderungen:

Analysekompetenz in Bezug auf Texte unterschiedlicher medialer Verfassung mit

zielgerichteten methodischen Entscheidungen basierend auf Theorien und Methoden

der kulturwissenschaftlich geprägten Medienanalyse; Einbindung in historische

Konzepte und systematische Fragestellung.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Ger.02-1

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Albert Busch

Angebotshäufigkeit:

Jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

200

Bemerkungen:

Maximale Studierendenzahl: Modul: 200; Vorlesung: 200; Seminar: je 30
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Modul B.Ger.03-2a: Mediävistik - Text, Medien, Kultur

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind, einzelne

Fragestellungen auf der Grundlage eigener Analysen darzustellen und in die aktuellen

methodologischen Kontexte (z. B. Überlieferungsgeschichte, Strukturanalyse,

Sozialgeschichte, historische Anthropologie, etc.) einzuordnen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Mediävistik: Geschichte und Theorie der Mediävistik

 

2 SWS

2. Vertiefungsseminar Mediävistik 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 18 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme in 2.

Prüfungsanforderungen:

Auf eigenen Analysen basierende selbstständige Darstellung einzelner Fragestellungen;

Einordnung derselben in die aktuellen methodologischen Kontexte (z. B.

Überlieferungsgeschichte, Strukturanalyse, Sozialgeschichte, historische Anthropologie,

etc.)

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Ger.02-2

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Albert Busch

Angebotshäufigkeit:

Jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

200
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Modul B.Ger.03-2b: Mediävistik - Text, Medien, Kultur

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind, einzelne

Fragestellungen auf der Grundlage eigener Analysen darzustellen und in die aktuellen

methodologischen Kontexte (z. B. Überlieferungsgeschichte, Strukturanalyse,

Sozialgeschichte, historische Anthropologie, etc.) einzuordnen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Mediävistik: Geschichte und Theorie der Mediävistik (Vorlesung)

 

2 SWS

2. Vertiefungsseminar Mediävistik 2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 45 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme in 2.

Prüfungsanforderungen:

Auf eigenen Analysen basierende selbstständige Darstellung einzelner Fragestellungen;

Einordnung derselben in die aktuellen methodologischen Kontexte (z. B.

Überlieferungsgeschichte, Strukturanalyse, Sozialgeschichte, historische Anthropologie,

etc.)

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Ger.02-2

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Albert Busch

Angebotshäufigkeit:

Jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

200

Bemerkungen:

Maximale Studierendenzahl: Modul: 200; Vorlesung: 200; Seminar: je 30
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Modul B.Ger.03-3a: Sprachwissenschaft - Sprache, Medium und Ge-
sellschaft

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind, selbstständig

komplexe Kommunikate (gesprochene und geschriebene Sprache sowie

Medienkommunikate) adäquat zu analysieren sowie die inhaltlichen und

methodologischen Adäquatheits¬kri¬terien zu reflektieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Sprachwissenschaft: Text, Medium und Sprachverwendung (Vorlesung)

 

2 SWS

2. Vertiefungsseminar Sprachwissenschaft 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 18 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme in 2.

Prüfungsanforderungen:

angemessene Analysekompetenz in Bezug auf selbstständige komplexe

Kommunikate (gesprochene und geschriebene Sprache sowie Medienkommunikate);

Reflektionskompetenz der inhaltlichen und methodologischen Adäquatheitskriterien

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Ger.02-3

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Albert Busch

Angebotshäufigkeit:

Jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

200

Bemerkungen:

Maximale Studierendenzahl: Modul: 200; Vorlesung: 200; Seminar: je 30
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Modul B.Ger.03-3b: Sprachwissenschaft - Sprache, Medium und Ge-
sellschaft

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind, selbstständig

komplexe Kommunikate (gesprochene und geschriebene Sprache sowie

Medienkommunikate) adäquat zu analysieren sowie die inhaltlichen und

methodologischen Adäquatheits¬kri¬terien

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Sprachwissenschaft: Text, Medium und Sprachverwendung (Vorlesung)

 

2 SWS

2. Vertiefungsseminar Sprachwissenschaft 2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 45 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme in 2.

Prüfungsanforderungen:

angemessene Analysekompetenz in Bezug auf selbstständige komplexe

Kommunikate (gesprochene und geschriebene Sprache sowie Medienkommunikate);

Reflektionskompetenz der inhaltlichen und methodologischen Adäquatheitskriterien zu

reflektieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Ger.02-3

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Albert Busch

Angebotshäufigkeit:

Jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

200

Bemerkungen:

Maximale Studierendenzahl: Modul: 200; Vorlesung: 200; Seminar: je 30
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Modul B.Ger.04: Außerschulische Wissensvermittlung

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie Wissenstransfer und

außerschulische Wissensvermittlung aus fachlicher und didaktischer Perspektive

reflektieren und auf verschiedene außerschulische Praxisfelder anwenden können.

Sie können Vermittlungsfragen in ihrem Beitrag zur wissenschaftlichen Modellierung

der Gegenstände des Faches (deutsche Sprache und Literatur) verstehen und kritisch

reflektieren, die Inhalte der Germanistik auf Fragen der medialen Vermittlung und

ihrer institutionellen Ansiedelung beziehen - auch in ihrer historischen Einbindung

- und kennen Vermittlungsverfahren und -einrichtungen im außerschulischen

Bereich, kennen Praxisfelder und zentrale Konzepte lebenslangen Lernens und

kultureller Erwachsenenbildung und sie erwerben wichtige Kommunikations- und

Vermittlungskompetenzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium: 62

Stunden

Lehrveranstaltung: Basisseminar: Außerschulische Fachdidaktik 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit, schriftliche Vor- und Nachbereitung in Form einer

schriftlichen Reflexion im Gesamtumfang von max. 12 Seiten (max. 12 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Reflektionskompetenz in Bezug auf Wissenstransfer und außerschulische

Wissensvermittlung in fachlicher und didaktischer Perspektive; Anwendungskompetenz

auf verschiedene außerschulische Praxisfelder; Fähigkeit zum Verständnis und zur

kritischen Reflexion von Vermittlungsfragen in ihrem Beitrag zur wissenschaftlichen

Modellierung der Gegenstände des Faches (deutsche Sprache und Literatur);

Fähigkeit, die Inhalte der Germanistik auf Fragen der medialen Vermittlung und ihrer

institutionellen Ansiedelung, auch in ihrer historischen Einbindung, zu beziehen;

Kenntnis von Vermittlungsverfahren und -einrichtungen im außerschulischen Bereich;

Kenntnis von Praxisfeldern und zentralen Konzepten lebenslangen Lernens und

kultureller Erwachsenenbildung; Kommunikationskompetenz; Vermittlungskompetenz.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Ger.01-1, B.Ger.01-2

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Albert Busch

Angebotshäufigkeit:

Jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 4

Maximale Studierendenzahl:

200
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Modul B.Ger.05: Fachdidaktik Deutsch - Außerschulische und schu-
lische Fachdidaktik (Profil Lehramt)

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Teilmodul 1:

Die Studierenden der außerschulischen Fachdidaktik können Vermittlungsfragen

in ihrem Beitrag zur wissenschaftlichen Modellierung der Gegenstände des Faches

(deutsche Sprache und Literatur) verstehen und kritisch reflektieren, die Inhalte der

Germanistik auf Fragen der medialen Vermittlung und ihrer institutionellen Ansiedelung

beziehen - auch in ihrer historischen Einbindung - und kennen Vermittlungsverfahren

und -einrichtungen im außerschulischen Bereich, kennen Praxisfelder und zentrale

Konzepte lebenslangen Lernens und kultureller Erwachsenenbildung und sie erwerben

wichtige Kommunikations- und Vermittlungskompetenzen.

Teilmodul 2:

Die Studierenden der schulischen Fachdidaktik können Fachdidaktik als Beitrag

zur wissenschaftlichen Modellierung des Faches aus der Vermittlungsperspektive

verstehen und kritisch reflektieren, kennen die Grundfragen der Fachdidaktik Deutsch,

können sie darstellen und erläutern, kennen die Lern- bzw. Kompetenzbereiche des

Deutschunterrichts, deren Konzepte sowie die zentralen Bildungsziele des Faches –

auch in ihrer historischen Einbindung – können sie darstellen, kritisch einordnen und

auf die Schüler/innen beziehen und können an den genannten Grundkonzepten den

Zusammenhang von Fachwissenschaft, Fachdidaktik und Unterrichtspraxis aufzeigen

und dabei auch den eigenen fachwissenschaftlichen Lernprozess mit der Frage nach

der schulischen Vermittlung verbinden

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Teilmodul 1: Außerschulische Fachdidaktik (Seminar)

Angebotshäufigkeit: Jedes Wintersemester

2 SWS

Prüfung: schriftliche Vor- und Nachbereitung in Form einer schriftlichen Reflexion

(max. 12 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

3 C

Lehrveranstaltung: Teilmodul 2: Einführung in die schulische Fachdidaktik

Deutsch (Seminar)

Angebotshäufigkeit: Jedes Sommersemester

2 SWS

Prüfung: Klausur, Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

3 C

Prüfungsanforderungen:

Fähigkeit zum Verständnis und zur kritischen Reflexion von Vermittlungsfragen in ihrem

Beitrag zur wissenschaftlichen Modellierung der Gegenstände des Faches (deutsche

Sprache und Literatur);



Modul B.Ger.05

Amtliche Mitteilungen der Georg-August-Universität Göttingen vom 27.05.2011/Nr. 13 Seite 1058

Fähigkeit, die Inhalte der Germanistik auf Fragen der medialen Vermittlung und ihrer

institutionellen Ansiedelung, auch in ihrer historischen Einbindung, zu beziehen;

Kenntnis der Lern- und Kompetenzbereiche des Deutschunterrichts mit ihren Konzepten

und Bildungszielen und Fähigkeit, diese auf die Schüler/innen zu beziehen;

Kenntnis von Vermittlungsverfahren und -einrichtungen im außerschulischen Bereich;

Kenntnis von Praxisfeldern und zentralen Konzepten lebenslangen Lernens und

kultureller Erwachsenenbildung;Kommunikationskompetenz;

Vermittlungskompetenz;

Verständnis der Fachdidaktik als Beitrag zur wissenschaftlichen Modellierung des

Faches und ihre kritische Reflexion;

Darstellungskompetenz bezüglich der Grundfragen der Fachdidaktik Deutsch;

Fähigkeit, den Zusammenhang von Fachwissenschaft, Fachdidaktik und

Unterrichtspraxis aufzuzeigen und dabei auch den eigenen fachwissenschaftlichen

Lernprozess mit der Frage nach der schulischen Vermittlung zu verbinden.

 

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Ger.01-1, B.Ger.01-2

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Ina Karg

Angebotshäufigkeit:

Jedes Semester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

200

Bemerkungen:

Maximale Studierendenzahl: Modul: 200; Seminar: je 30
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Modul B.Ger.06: Angewandte Germanistik

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie Wissenstransfer und

außerschulische Wissensvermittlung aus fachlicher und didaktischer Perspektive

reflektieren und auf verschiedene außerschulische Praxisfelder anwenden können.

Sie können Vermittlungsfragen in ihrem Beitrag zur wissenschaftlichen Modellierung

der Gegenstände des Faches (deutsche Sprache und Literatur) verstehen und kritisch

reflektieren, die Inhalte der Germanistik auf Fragen der medialen Vermittlung und

ihrer institutionellen Ansiedelung beziehen - auch in ihrer historischen Einbindung

- und kennen Vermittlungsverfahren und -einrichtungen im außerschulischen

Bereich, kennen Praxisfelder und zentrale Konzepte lebenslangen Lernens und

kultureller Erwachsenenbildung und sie erwerben wichtige Kommunikations- und

Vermittlungskompetenzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Vorlesung oder Seminar: Grundlagen der angewandten Germanistik

 

2 SWS

2. Angewandte Germanistik (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Fachwissenschaftliche Anwendungskompetenz in Bezug auf z. B. Sprachberatung,

Dramaturgie, Editionsphilologie u. a.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Ger.01-1

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Albert Busch

Angebotshäufigkeit:

Jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

60

Bemerkungen:

Maximale Studierendenzahl: Modul: 60; Vorlesung: 60; Seminar: je 30
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Modul B.Ger.08-1: Theoretische und historische Problemstellung
der Germanistik

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie die theoretischen und historischen

Fragestellungen des Faches selbstständig reflektieren und auf exemplarische

Gegenstände beziehen können. Sie stellen dabei unter Beweis, dass sie über fachlich

gesicherte Basiskenntnisse hinsichtlich der Entwicklung und Systematik sowie der

Formen und Funktionen der deutschen Sprache und Literatur vom frühen Mittelalter bis

zur Gegenwart verfügen. Darüber hinaus zeigen sie ihre Befähigung zur systematischen

Analyse von Sprache, Literatur und Medien und belegen anhand exemplarischer

Gegenstände ihre Einsichten in die wissenschaftstheoretischen und methodologischen

Grundlagen des Faches und seiner Entwicklung.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Vorlesung oder Seminar: Grundlagen der theoretischen und historischen

Problemstellungen der Germanistik

 

2 SWS

2. Grundlagen der theoretischen und historischen Problemstellungen der

Germanistik (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Als Wahlmodul im Professionalisierungsbereich (Bereich Schlüsselkompetenzen)

unbenotet.

Prüfungsanforderungen:

Reflexionskompetenz bezüglich der theoretischen und historischen Fragestellungen

des Faches; Anwendungskompetenz dieser Fragestellungen auf exemplarische

Gegenstände; Systematische Analysekompetenz von Sprache, Literatur und Medien.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Ger.01-1

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Albert Busch

Angebotshäufigkeit:

Jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

60

Bemerkungen:

Maximale Studierendenzahl: Modul: 60; Vorlesung: 60; Seminar: je 30
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Modul B.Ger.08-2-n: Sprachtheorie und Empirie

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis,

• der Reflexionskompetenz und Modellierungskompetenz bezüglich der Beschreibung

und Erklärung von Sprache, Sprachfähigkeit und ihrer Erfassung,

• der Anwendungskompetenz dieser Fragestellungen auf exemplarische Gegenstände;

• der Kompetenz, modellbezogene Daten zu erheben, Sprache systematisch zu

analysieren;

• der Kompetenz in psycholinguistischen Verfahren und in der Beschreibung, Analyse

und Anwendung von Gebärdensprachen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Vorlesung oder Seminar: Sprachtheorie oder Psycholinguistik

 

2 SWS

2. Sprachtheorie oder Psycholinguistik (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis,

• der Reflexionskompetenz und Modellierungskompetenz bezüglich der Beschreibung

und Erklärung von Sprache, Sprachfähigkeit und ihrer Erfassung,

• der Anwendungskompetenz dieser Fragestellungen auf exemplarische Gegenstände;

• der Kompetenz, modellbezogene Daten zu erheben, Sprache systematisch zu

analysieren;

• der Kompetenz in psycholinguistischen Verfahren und in der Beschreibung, Analyse

und Anwendung von Gebärdensprachen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Ger.01-1

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Albert Busch

Angebotshäufigkeit:

Jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

60
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ger.08-3: Literaturtheorie

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie die literaturtheoretischen

Fragestellungen des Faches im Rahmen von Konzeptionen für die

Literaturinterpretation, Literaturkritik und Literaturgeschichte selbstständig reflektieren

und auf exemplarische Gegenstände beziehen können. Dabei machen sie sichtbar,

dass sie die Gegenstände sowie die relevanten Theorie- und Methodenhorizonte

aufeinander beziehen und sie in den entsprechenden forschungsgeschichtlichen

Horizont stellen können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Vorlesung oder Seminar: Literaturtheorie

 

2 SWS

2. Literaturtheorie (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Reflexionskompetenz bezüglich Literaturtheorie, -kritik, -interpretation und –geschichte.

Anwendungskompetenz dieser Frage-stellungen auf exemplarische Gegen-stände;

Systematische Analysekompetenz von Sprache, Literatur und Medien.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Ger.01-1

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Albert Busch

Angebotshäufigkeit:

Jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

60



Modul B.Ger.09

Amtliche Mitteilungen der Georg-August-Universität Göttingen vom 27.05.2011/Nr. 13 Seite 1063

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ger.09: Systematische Aspekte germanistischer Forschung

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul befähigt die Studierenden zu einer kritischen Reflexion der

fachwissenschaftlichen Methoden, Prämissen und Theorien. Es regt zu einer

konstruktiven Auseinandersetzung mit den Analysesystematiken des Faches an.

Es stellt primär theoretische und methodologische Aspekte des Faches ins Zentrum

und regt zur Methodenreflexion und paradigmatischen Orientierung gleichermaßen

an. Konzeptionelle Abgrenzungen des Faches werden in systematischer Hinsicht

thematisiert und bewertet. Unter kulturwissenschaftlicher Prämisse wird dabei das

Verhältnis von Texten zum geistes- und ideengeschichtlichen, philosophischen,

soziokulturellen, politischen und ökonomischen Kontext erörtert.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium: 92

Stunden

Lehrveranstaltung: Systematische Aspekte germanistischer Forschung (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 12 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Kritikfähige Reflexionskompetenz hinsichtlich der fachwissenschaftlichen Methoden,

Prämissen und Theorien; Verständnis der konzeptionellen Abgrenzungen des Faches;

Fähigkeit zur kulturwissenschaftlich orientierten Erörterung des Verhältnisses von

Texten zum geistes- und ideengeschichtlichen, philosophischen, soziokulturellen,

politischen und ökonomischen Kontext.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Ger.01-1

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Albert Busch

Angebotshäufigkeit:

Jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

60
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ger.10: Text- und Kommunikationsmanagement

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul analyse- und forschungsbasiert

zentrale Kompetenzen der Organisation und des Managements kommunikativer

Prozesse (schriftlich und mündlich), so etwa Kompetenzen der Planung, Präsentation,

Steuerung, Vermittlung, Beratung, Konsultation und nicht zuletzt der Optimierung von

Kommunikation. Zentrale Inhalte sind theoretische und empirische Analysen sowie

die praktische Erprobung wichtiger Techniken zur Untersuchung und Optimierung von

Sprache und Literatur. Untersuchungsgegenstände sind neben literarischen Werken

mit ihren spezifischen Produktions- und Rezeptionsbedingungen auch Literaturkritik

sowie die praktische Untersuchung von Printmedien, Formen der medialen Inszenierung

von Kommunikation sowie schriftliche und mündliche Kommunikationsformen in

verschiedenen Domänen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium: 92

Stunden

Lehrveranstaltung: Text- und Kommunikationsmanagement (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 12 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Als Wahlmodul im Professionalisierungsbereich (Bereich Schlüsselkompetenzen)

unbenotet.

Prüfungsanforderungen:

Analyse- und forschungsbasierte Organisations- und Management-kompetenz für

kommunikative Prozesse (schriftlich und mündlich), z. B. Kompetenzen der Planung,

Präsentation, Steuerung, Vermittlung, Beratung, Konsultation und Optimierung von

Kommunikation

Zugangsvoraussetzungen:

B.Ger.01-1

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Albert Busch

Angebotshäufigkeit:

Jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

60



Modul B.Ger.11

Amtliche Mitteilungen der Georg-August-Universität Göttingen vom 27.05.2011/Nr. 13 Seite 1065

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ger.11: Medialität und Intermedialität

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul zentrale Reflexionskategorien und

Analysekompetenzen in Bezug auf die mediale Spezifik von Literatur und Sprache.

Mediale Gebundenheit und die häufige mediale Mehrfachcodierung stehen ebenso im

Zentrum wie medientypische Produktions- und Rezeptionsweisen. Im Inhaltsbereich der

Intermedialität lernen die Studierenden z. B. folgende Fragebereiche beispielorientiert

analytisch zu bearbeiten:

• (a) Wie funktionieren Medienkombinationen?

• (b) Wie werden Medien in andere Medien integriert?

• (c) Wie koexistieren Medien in Medien

• (d) Welche rezeptiven Effekte werden durch Intermedialität erzielt und wie sind sie

mit germanistischen Mitteln analysierbar?

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium: 92

Stunden

Lehrveranstaltung: Medialität und Intermedialität (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 12 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Reflexions- und Analysekompetenzen in Bezug auf die mediale Spezifik von

Literatur und Sprache, besonders im Bereich von Produktion und Rezeption;

Analysekompetenzen in Bezug auf folgende Bereiche:

• (a) Funktionsweise von Medienkombinationen,

• (b) inter-mediale Medienintegration,

• (c) Koexi-stenz von Medien in Medien,

• (d) rezeptiven Effekte der Intermedialität

Zugangsvoraussetzungen:

B.Ger.01-1

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Albert Busch

Angebotshäufigkeit:

Jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

60
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ger.12-n: Theaterarbeit und -praxis im ThOP

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie die Techniken dramaturgischen

Arbeitens und Konzeptionierens beherrschen und in die Bühnenpraxis umsetzen

können, die Entwicklung von Bühnenpräsentationen (Vor- und Nachbereitung) sowie

die Techniken der Erstellung von Druckerzeugnissen für Theateröffentlichkeitsarbeit

beherrschen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium: 92

Stunden

Lehrveranstaltung: Praktische Leistungen 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie die Techniken dramaturgischen

Arbeitens und Konzeptionierens beherrschen und in die Bühnenpraxis umsetzen

können, die Entwicklung von Bühnenpräsentationen (Vor- und Nachbereitung) sowie

die Techniken der Erstellung von Druckerzeugnissen für Theateröffentlichkeitsarbeit

beherrschen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Barbara Korte

Angebotshäufigkeit:

Jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ger.13-1-n: Basismodul Theaterpraxis

8 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden lernen die Umsetzungsschritte vom geschriebenen Text bis zur

Darbietung auf der Bühne in den verschiedenen Bereichen des Theaters in Grundzügen

kennen und verstehen (Textauswahl, Dramaturgie, Bühnenbild, Licht, Ton- und

Multimediaaspekte, Maskenbild, Kostüme und Requisiten, Bühnensprache, Mimik,

Gestik, Bewegung, Rollenbesetzung, Probenarbeit, Organisation der Aufführungen,

Kalkulation, Öffentlichkeitsarbeit).

Die Studierenden trainieren, ihre Stimme und Sprechweise allgemein physiologisch

richtig und dabei insbesondere für die Bühnenanforderungen effektiv und angemessen

einzusetzen.

Die Studierenden gewinnen weiterhin Kenntnis von Formen sowie Ablauf und

Strukturierung von Projektarbeit. Sie erwerben die notwendigen kommunikativen

Fähigkeiten für die Gruppenleitung und -koordination und lernen, Projekte

vorzubereiten, zu strukturieren und zu begleiten sowie kommunikative Prozesse

zwischen den Projektmitgliedern und mit externen Personen und Institutionen zu

steuern.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

156 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Einführung in die Theaterpraxis (Übung)

 

2 SWS

2. Bühnensprechen (Übung) 2 SWS

3. Gruppen- und Projektarbeit (Übung) 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 15 Min.) oder Präsentation (ca. 15 Min.) oder schriftliche

Leistung von max. 10 Seiten, unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden lernen die Umsetzungsschritte vom geschriebenen Text bis zur

Darbietung auf der Bühne in den verschiedenen Bereichen des Theaters in Grundzügen

kennen und verstehen (Textauswahl, Dramaturgie, Bühnenbild, Licht, Ton- und

Multimediaaspekte, Maskenbild, Kostüme und Requisiten, Bühnensprache, Mimik,

Gestik, Bewegung, Rollenbesetzung, Probenarbeit, Organisation der Aufführungen,

Kalkulation, Öffentlichkeitsarbeit).

Die Studierenden trainieren, ihre Stimme und Sprechweise allgemein physiologisch

richtig und dabei insbesondere für die Bühnenanforderungen effektiv und angemessen

einzusetzen.

Die Studierenden gewinnen weiterhin Kenntnis von Formen sowie Ablauf und

Strukturierung von Projektarbeit. Sie erwerben die notwendigen kommunikativen

Fähigkeiten für die Gruppenleitung und -koordination und lernen, Projekte

vorzubereiten, zu strukturieren und zu begleiten sowie kommunikative Prozesse



Modul B.Ger.13-1-n

Amtliche Mitteilungen der Georg-August-Universität Göttingen vom 27.05.2011/Nr. 13 Seite 1068

zwischen den Projektmitgliedern und mit externen Personen und Institutionen zu

steuern.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Barbara Korte

Angebotshäufigkeit:

Jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Modul B.Ger.13-2-n: Basismodul Theater- und Dramentheorie

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden gewinnen einen Einblick in die Grundlagen der Theater- und

Dramentheorie und lernen, diese anwendungsbezogen zu reflektieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium: 92

Stunden

Lehrveranstaltung: Literaturwissenschaft, Theater- und Dramentheorie (Seminar) 2 SWS

Prüfung: schriftliche Leistung (max. 10 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden gewinnen einen Einblick in die Grundlagen der Theater- und

Dramentheorie und lernen, diese anwendungsbezogen zu reflektieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Barbara Korte

Angebotshäufigkeit:

Jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul B.Ger.13-3a-n: Aufbaumodul Theaterpraktische Übungen

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Als Alternative zum "Aufbaumodul Theaterpraxis" nehmen die Studierenden an drei

theaterpraktischen Übungen teil (Schauspiel, Improvisation, Bühnenbau, Maske,

Kulturmanagement o. Ä.), unter denen mindestens eine Schauspielübung sein muss.

Sie erbringen in jeder dieser Übungen den Nachweis, dass sie in der Lage sind, die

in der Übung erworbenen Kenntnisse praktisch umzusetzen und diese Umsetzung zu

reflektieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium: 96

Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Schauspielübung

 

2 SWS

2. Theaterübung 2 SWS

3. Theaterübung 2 SWS

Prüfung: drei mündliche Präsentationen und Reflexionen von je ca. 15 Min. oder

schriftliche Reflexion von ca. 10 Seiten, unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Als Alternative zum "Aufbaumodul Theaterpraxis" nehmen die Studierenden an drei

theaterpraktischen Übungen teil (Schauspiel, Improvisation, Bühnenbau, Maske,

Kulturmanagement o. Ä.), unter denen mindestens eine Schauspielübung sein muss.

Sie erbringen in jeder dieser Übungen den Nachweis, dass sie in der Lage sind, die

in der Übung erworbenen Kenntnisse praktisch umzusetzen und diese Umsetzung zu

reflektieren.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Ger.13-1-n oder Äquivalent (Zulassung durch die

Übungsleiter)

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Barbara Korte

Angebotshäufigkeit:

Jedes Semester

Dauer:

1-2

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

15
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ger.13-3-n: Aufbaumodul Theaterpraxis

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden beteiligen sich an der Gestaltung und Durchführung eines

Theaterprojektes, indem sie entweder dieses Projekt selbstständig leiten oder in einem

der Teilbereiche (Schauspiel, Maske, Technik o.Ä.) aktiv mitwirken und zum Gelingen

des Projektes beitragen. Sie zeigen, dass sie in der Lage sind, theaterpraktische

Probleme zu erkennen und zu lösen. Nach Durchführung des Projektes ist in einer

Auswertungssitzung oder einer schriftlichen Ausarbeitung die eigene Leistung

entsprechend zu reflektieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Stückerarbeitung (Übung)

 

2 SWS

2. Theaterprojekt  (Übung) 2 SWS

Prüfung: Präsentation/Referat (ca. 15 Min.) oder schriftliche Reflexion (max. 10

Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden beteiligen sich an der Gestaltung und Durchführung eines

Theaterprojektes, indem sie entweder dieses Projekt selbstständig leiten oder in einem

der Teilbereiche (Schauspiel, Maske, Technik o.Ä.) aktiv mitwirken und zum Gelingen

des Projektes beitragen. Sie zeigen, dass sie in der Lage sind, theaterpraktische

Probleme zu erkennen und zu lösen. Nach Durchführung des Projektes ist in einer

Auswertungssitzung oder einer schriftlichen Ausarbeitung die eigene Leistung

entsprechend zu reflektieren.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Ger.13-1-n oder Äquivalent (Zulassung durch den

Übungsleiter)

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Barbara Korte

Angebotshäufigkeit:

Jedes Semester

Dauer:

1-2

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

15
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Modul B.Ger.13-4-n: Konzeption und Realisation von Texten für die
Bühne

4 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden lernen theoretische Konzepte, Bedingungen und Wirkungsweisen des

szenischen Schreibens kennen. Sie üben sich in der szenischen Gestaltung von Texten

und/oder in Bühnenadaptionen und/oder in der dramaturgischen Bearbeitung eines

Textes, und sie zeigen, dass sie die Bühnenwirksamkeit der erstellten oder bearbeiteten

Texte einschätzen können.

Die Studierenden erlangen und erproben anhand verschiedener Textsorten die

Fähigkeit, sich wirkungsvoll vor Publikum zu präsentieren. Sie üben den Einsatz

interpretationsunterstützender Modulation, gewinnen eine präsente Vortragsweise beim

Sprechen und erlangen Kenntnis förderlicher Übungen zum Zwecke selbstständigen

Trainings. Dadurch verfügen sie über ein Repertoire von Übungen zur selbstständigen

Vorbereitung ihrer Stimme für den Bühneneinsatz und erweitern ihre sprecherischen

Gestaltungsmöglichkeiten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium: 64

Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Dramaturgie und Szenisches Schreiben

 

2 SWS

2. Szenisches Sprechen und Rezitation 2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 15 Min.) oder schriftliche Leistung von mind. 12 Seiten,

unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden lernen theoretische Konzepte, Bedingungen und Wirkungsweisen des

szenischen Schreibens kennen. Sie üben sich in der szenischen Gestaltung von Texten

und/oder in Bühnenadaptionen und/oder in der dramaturgischen Bearbeitung eines

Textes, und sie zeigen, dass sie die Bühnenwirksamkeit der erstellten oder bearbeiteten

Texte einschätzen können.

Die Studierenden erlangen und erproben anhand verschiedener Textsorten die

Fähigkeit, sich wirkungsvoll vor Publikum zu präsentieren. Sie üben den Einsatz

interpretationsunterstützender Modulation, gewinnen eine präsente Vortragsweise beim

Sprechen und erlangen Kenntnis förderlicher Übungen zum Zwecke selbstständigen

Trainings. Dadurch verfügen sie über ein Repertoire von Übungen zur selbstständigen

Vorbereitung ihrer Stimme für den Bühneneinsatz und erweitern ihre sprecherischen

Gestaltungsmöglichkeiten.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Ger.13-1-n oder Äqivalent (Zulassung durch den

Übungsleiter)

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Barbara Korte
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Angebotshäufigkeit:

Jedes Semester

Dauer:

1-2

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

8
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Modul B.Ger.13-5-n: Dramatische Texte in Theorie und Praxis

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind, theater- oder

dramentheoretische Aspekte zu verstehen und in die Praxis umzusetzen. Das Modul

besteht aus einem Theorieteil, in dem eine Theater- oder Dramentheorie am Beispiel

eines oder mehrerer Dramen diskutiert wird. Im Praxisteil werden Szenen erarbeitet, die

die Wirkungsweise der Theorien auf der Bühne exemplarisch verdeutlichen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Seminar oder Vorlesung: Literaturwissenschaft, Theater- und Dramentheorie

 

2 SWS

2. Begleitende Szenenerarbeitung (Übung) 2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 10-15 Min.) und schriftliche Reflexion (max. 15 Seiten),

unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfung: schriftliche Leistung (max. 10 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

3 C

Prüfung: Klausur, unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind, theater- oder

dramentheoretische Aspekte zu verstehen und in die Praxis umzusetzen. Das Modul

besteht aus einem Theorieteil, in dem eine Theater- oder Dramentheorie am Beispiel

eines oder mehrerer Dramen diskutiert wird. Im Praxisteil werden Szenen erarbeitet, die

die Wirkungsweise der Theorien auf der Bühne exemplarisch verdeutlichen

Zugangsvoraussetzungen:

B.Ger.13-1-n und B.Ger 13-2-n oder Äquivalent

(Zulassung durch den Übungsleiter)

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Barbara Korte

Angebotshäufigkeit:

Jedes Semester

Dauer:

1-2

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

10
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Modul B.Ger.13-6-n: Theaterpraxis intensiv

8 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden gewinnen einen Überblick über die Anforderungen an die öffentliche

Präsentation einer Theaterveranstaltung (z.B. Presseinformation und Werbestrategien),

ihre Kalkulation (Einnahmen/Ausgaben-Planung, ggf. Einwerben von Geldmitteln) sowie

die Konzeption und Erstellung von Druckerzeugnissen (Werbematerial, Programmheft

usw.). In einem der Teilbereiche wenden sie dieses Wissen am Beispiel einer aktuellen

Theaterproduktion konkret an.

Die Studierenden zeigen weiterhin, dass sie theaterpraktisch denken und arbeiten

können. Erwartet wird eine umfangreiche Spezialisierung in einem der Theaterbereiche

(z.B. Regie, Schauspiel, Maske, Kostümbild, Licht o.Ä.) sowie die gelungene Umsetzung

dieser Kenntnisse und Fähigkeiten im Rahmen einer Theaterproduktion. In einer

abschließenden Reflexion zeigen die Studierenden, dass sie in der Lage sind,

bühnenwirksame Entscheidungen begründet zu treffen und praktikable Strategien für

ihre Umsetzung zu entwickeln.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

156 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Kulturmanagement (Übung)

 

2 SWS

2. Stückerarbeitung (Übung) 2 SWS

3. Theaterprojekt II (Übung) 2 SWS

Prüfung: Schriftliche Reflexion (mind. 15, max. 30 Seiten) (max. 30 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden gewinnen einen Überblick über die Anforderungen an die öffentliche

Präsentation einer Theaterveranstaltung (z.B. Presseinformation und Werbestrategien),

ihre Kalkulation (Einnahmen/Ausgaben-Planung, ggf. Einwerben von Geldmitteln) sowie

die Konzeption und Erstellung von Druckerzeugnissen (Werbematerial, Programmheft

usw.). In einem der Teilbereiche wenden sie dieses Wissen am Beispiel einer aktuellen

Theaterproduktion konkret an.

Die Studierenden zeigen weiterhin, dass sie theaterpraktisch denken und arbeiten

können. Erwartet wird eine umfangreiche Spezialisierung in einem der Theaterbereiche

(z.B. Regie, Schauspiel, Maske, Kostümbild, Licht o.Ä.) sowie die gelungene Umsetzung

dieser Kenntnisse und Fähigkeiten im Rahmen einer Theaterproduktion. In einer

abschließenden Reflexion zeigen die Studierenden, dass sie in der Lage sind,

bühnenwirksame Entscheidungen begründet zu treffen und praktikable Strategien für

ihre Umsetzung zu entwickeln.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Ger.13.1, B.Ger.13.3 (alternativ B.Ger.13.3a) oder

Äquivalent (Zulassung durch den Übungsleiter)

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine
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Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Barbara Korte

Angebotshäufigkeit:

Jedes Semester

Dauer:

1-2

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

10
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Modul B.Ger.15: Praktikum Germanistik

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden zeigen im Rahmen eines selbst gewählten Praktikums, dass sie die

im Studium erworbenen Kenntnisse und Techniken in einer Praktikumstätigkeit mit

einschlägigen germanistischen Inhalten (z. B: im Journalismus, bei Bildungsträgern,

in der Erwachsenenbildung oder einer Kulturinstitution) anwenden und den Prozess

sowie die eingesetzten Methoden reflektieren und in einen geeigneten theoretisch-

methodischen Bezugsrahmen stellen können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium: 92

Stunden

Lehrveranstaltung: Praktikum

Prüfung: Praktikum, Praktikumsbericht (max. 10 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Nachweis theoretischer, methodologischer und praktischer Transferkompetenz

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Albert Busch

Angebotshäufigkeit:

Jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 1 - 6; Master: 1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

12
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Modul B.Ger.16: Webbasiertes Publizieren

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben Grundkompetenzen des webbasierten Publizierens.

In redaktioneller Teamarbeit und/oder eigenständiger Projektarbeit erbringen die

Studierenden den Nachweis, dass sie

1) wissenschaftliche und kulturjournalistische Inhalte medienadäquat und

rezipientenorientiert aufbereiten,

2) diese Inhalte angeleitet selbst erstellen sowie

3) deren medienspezifischen Präsentationsweisen reflektieren können

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium: 92

Stunden

Lehrveranstaltung: independent studies

Inhalte:

dokumentierte Mitarbeit in der Redaktion der E-Publikationsplattform des Seminars für

Deutsche Philologie (litlog.de und escripta.de)

2 SWS

Prüfung: Dokumentation der Redaktionsarbeit (max. 8 Seiten) oder Publikation

von Inhalten (auf litlog.de) im Rahmen einer Projektarbeit, unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erwerben Grundkompetenzen des webbasierten Publizierens.

In redaktioneller Teamarbeit und/oder eigenständiger Projektarbeit erbringen die

Studierenden den Nachweis, dass sie

1) wissenschaftliche und kultur-journalistische Inhalte medienadäquat und

rezipientenorientiert aufbereiten,

2) diese Inhalte angeleitet selbst erstellen sowie

3) deren medienspezifischen Präsentationsweisen reflektieren können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Albert Busch

Angebotshäufigkeit:

Jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

10
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Modul SK.IKG-IKK.14: Interkulturelle Vor- und Nachbereitung eines
studienrelevanten Auslandsaufenthalts

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Ziel dieses Moduls ist es, durch ein 2-tägiges Interkulturelles Training eine

kulturübergreifende und selbstreflektive Vorbereitung auf den Auslandsaufenthalt zu

gewährleisten. Dieses theorie- und praxisorientierte Training bildet die Grundlage

für einen studienrelevanten Auslandsaufenthalt, in dem die erworbenen Kenntnisse

vertieft und erprobt werden. Im Anschluss an den Auslandsaufenthalt findet

ein Evaluationskolloquium statt, um die im Ausland gemachten Erfahrungen zu

reflektieren, ihren Nutzen für die persönliche Entwicklung zu eruieren und eine

erfolgreiche Reintegration zu gewährleisten. Lernziele: Kenntnisse kulturrelevanter

Theorien und Studien, Entwicklung von produktivem und verständigungsorientiertem

Denken, Verstehen und Handeln in interkulturellen Situationen, Sensibilisierung für

Kultur, Reflexion der eigenen kulturellen Standards, Vertiefung und Erprobung der

erworbenen Kenntnisse im Zielland, Reflexion über die Prozesse der Integration, des

Fremdverstehens und der eigenen interkulturellen Kompetenz.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

30 Stunden

Selbststudium:

150 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Modulteil 1 (18 h)

Inhalte:

2-tägiges Interkulturelles Kompetenztraining

2. Modulteil 2

Inhalte:

mind. 12 wöchiger Auslandsaufenthalt in Form eines Praktikums oder Studiums,

währenddessen ein Portfolio erstellt wird

3. Modulteil 3 (12 h)

Inhalte:

Nachbereitung des Auslandsaufenthaltes durch Teilnahme an einem

Evaluationskolloquium, in dem die im Ausland gemachten Erfahrungen reflektiert und

ihr Nutzen für die persönliche Entwicklung eruiert werden, und einem Kurzvortrag

über die kulturellen Wertvorstellungen und Besonderheiten des Gastlandes und die

gemachten Erfahrungen in Kommunikation, Interaktion und Auseinandersetzung mit der

Gastlandkultur.

Prüfung: Portfolio (max. 20 Seiten) und Kurzvortrag (15 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

mind. 12-wöchiger studienrelevanter Auslandsaufenthalt

Prüfungsanforderungen:

Erstellung eines Portfolios* im Zielland (max. 20 Seiten, unbenotet), das durch die

multiperspektivische Reflexion zur Auseinandersetzung mit und Bewusstwerdung

der eigenen Wahrnehmungsmuster und Strukturen beitragen, die Anwendbarkeit der

verschiedenen Kulturmodelle kritisch hinterfragen und dem Studierenden den eigenen

Lern- und Entwicklungsprozess in der Zielkultur verdeutlichen soll.
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Kurzvortrag über die kulturellen Wertvorstellungen und Besonderheiten des Gastlandes

und die gemachten Erfahrungen in Kommunikation, Interaktion und Auseinandersetzung

mit der Gastlandkultur (ca. 15 min, unbenotet)

*Portfolio: Sammlung von Arbeitsergebnissen im Umfang von max. 20 Seiten, die im

Verlauf des zeitlich begrenzten Lernprozesses, zusammengestellt und in einer Mappe

bzw. auf einer CD-Rom dokumentiert werden.

Prüfungsanforderungen:

Interkulturelle Kompetenz auf kognitiver, affektiver und verhaltensbezogener Ebene;

reflektiertes Wissen der eigenen kulturellen Standards; Reflexionskompetenz über

die Prozesse der Integration, des Fremdverstehens und der eigenen interkulturellen

Kompetenz.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Yvonne Alexa Henze

Angebotshäufigkeit:

Jedes Semester

Dauer:

1 bis 2

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 1 - 6; Master: 1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

15
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Modul SK.IKG-ZQ.71: Interkulturelle Germanistik

6 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben einen Überblick über die Entwicklung und Struktur des

Fachgebietes interkulturelle Germanistik/ Deutsch als Fremd- und Zweitsprache,

über Konzepte, Forschungsansätze und Methoden sowie interkulturelles

fremdsprachendidaktisches Grundlagenwissen. Sie erbringen den Nachweis, dass

sie in der Lage sind, theoretische und didaktisch-methodische Vermittlungskonzepte

im Bereich Deutsch als Fremd- und Zweitsprache anwendungsbezogen zu

reflektieren und über Beurteilungskriterien im Hinblick auf Rahmenbedingungen und

Zielgruppenrelevanz verfügen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

110 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Überblick interkulturelle Germanistik / Deutsch als Fremd- und Zweitsprache

(Seminar)

 

2 SWS

2. Einführung in interkulturelle Fremdsprachendidaktik / Deutsch als Fremd- und

Zweitsprache mit Unterrichtshospitationen (Seminar)

Angebotshäufigkeit: Jedes Sommersemester

3 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Basiskompetenzen im Fachgebiet Interkulturelle Germanistik / Deutsch als Fremd-

und Zweitsprache; Basiskompetenzen in der interkulturellen Fremdsprachendidaktik;

Reflexions- und Beurteilungskompetenz in Bezug auf theoretische und didaktisch-

methodische Vermittlungs-konzepte

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Ger.01-1, B.Ger.01-2

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Jacqueline Gutjahr

Angebotshäufigkeit:

Jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

40
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Modul SK.IKG-ZQ.72: Fremdsprachendidaktik

4 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben einen Überblick über die theoretischen, methodischen

und didaktischen Grundlagen in Kernbereichen der Fremdsprachendidaktik:

Anwendungsbezogene Reflexion von Zielen, Forschungsgegenständen,

Arbeitsmethoden der Sprachlehr/-lernforschung; Erwerb von Beurteilungskriterien für

didaktisch-methodische Vermittlungskonzepte im Hinblick auf Rahmenbedingungen

und Zielgruppenrelevanz; Überblick über Theorie und Praxis von Kulturvermittlung im

Fremdsprachenunterricht

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium: 64

Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Sprachlehr- und -lernforschung (Seminar)

 

2 SWS

2. Kulturvermittlung (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Anwendungsbezogene Reflexionskompetenz in Bezug auf Ziele, Forschungs-

egenstände und Arbeitsmethoden der Sprachlehr/-lernforschung;

Beurteilungskompetenz in Bezug auf didaktisch-methodische Vermittlungskonzepte im

Hinblick auf Rahmenbedingungen und Zielgruppenrelevanz; Grundkompetenzen in der

Kulturvermittlung im Fremdsprachenunterricht.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Ger.01-1, B.Ger.01-2, SK.IKG-ZQ.71

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Annegret Middeke

Angebotshäufigkeit:

Jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

40
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Modul SK.IKG-ZQ.73: Praxisstudien Sprach- und Kulturvermittlung -
Unterricht

8 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben einen Überblick über die theoretischen, methodischen

und didaktischen Grundlagen in Kernbereichen der Fremdsprachendidaktik:

Anwendungsbezogene Reflexion von Zielen, Forschungsgegenständen,

Arbeitsmethoden der Sprachlehr/-lernforschung; Erwerb von Beurteilungskriterien für

didaktisch-methodische Vermittlungskonzepte im Hinblick auf Rahmenbedingungen

und Zielgruppenrelevanz; Überblick über Theorie und Praxis von Kulturvermittlung im

Fremdsprachenunterricht

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

198 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Praktikumsvor- und -nachbereitung (Seminar)

 

2 SWS

2. Begleitseminar zum Selbststudium von vorlesungsergänzenden und

ivertiefenden Texten (Seminar)

1 SWS

3. Praktikum

Angebotshäufigkeit: Jedes Wintersemester

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 10 Seiten) und Präsentation (ca. 15 Min.),

unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Anwendung und Reflexion der erworbenen fachlichen und anwendungsbezogenen

Kenntnisse und Fertigkeiten; Erprobung von Methoden und Kenntnissen in

Praxisumgebungen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Ger.01-1, B.Ger.01-2, SK.IKG-ZQ.71

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Annegret Middeke

Angebotshäufigkeit:

Jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

40
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Modul SK-B.Ger.06: Angewandte Germanistik

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie Wissenstransfer und

außerschulische Wissensvermittlung aus fachlicher und didaktischer Perspektive

reflektieren und auf verschiedene außerschulische Praxisfelder anwenden können.

Sie können Vermittlungsfragen in ihrem Beitrag zur wissenschaftlichen Modellierung

der Gegenstände des Faches (deutsche Sprache und Literatur) verstehen und kritisch

reflektieren, die Inhalte der Germanistik auf Fragen der medialen Vermittlung und

ihrer institutionellen Ansiedelung beziehen - auch in ihrer historischen Einbindung

- und kennen Vermittlungsverfahren und -einrichtungen im außerschulischen

Bereich, kennen Praxisfelder und zentrale Konzepte lebenslangen Lernens und

kultureller Erwachsenenbildung und sie erwerben wichtige Kommunikations- und

Vermittlungskompetenzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Vorlesung oder Seminar: Grundlagen der angewandten Germanistik

 

2 SWS

2. Seminar: angewandte Germanistik 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Fachwissenschaftliche Anwendungskompetenz in Bezug auf z. B. Sprachberatung,

Dramaturgie, Editionsphilologie u.a.

Zugangsvoraussetzungen:

keine; dringend empfohlen: B.Ger.1.1

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Albert Busch

Angebotshäufigkeit:

Jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

60
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Modul SK-B.Ger.09: Systematische Aspekte germanistischer For-
schung

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul befähigt die Studierenden zu einer kritischen Reflexion der

fachwissenschaftlichen Methoden, Prämissen und Theorien. Es regt zu einer

konstruktiven Auseinandersetzung mit den Analysesystematiken des Faches an.

Es stellt primär theoretische und methodologische Aspekte des Faches ins Zentrum

und regt zur Methodenreflexion und paradigmatischen Orientierung gleichermaßen

an. Konzeptionelle Abgrenzungen des Faches werden in systematischer Hinsicht

thematisiert und bewertet. Unter kulturwissenschaftlicher Prämisse wird dabei das

Verhältnis von Texten zum geistes- und ideengeschichtlichen, philosophischen,

soziokulturellen, politischen und ökonomischen Kontext erörtert.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium: 92

Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar: Systematische Aspekte germanistischer Forschung 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 12 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Kritikfähige Reflexionskompetenz hinsichtlich der fachwissenschaftlichen Methoden,

Prämissen und Theorien;

Verständnis der konzeptionellen Abgrenzungen des Faches;

Fähigkeit zur kulturwissenschaftlich orientierten Erörterung des Verhältnisses von

Texten zum geistes- und ideengeschichtlichen, philosophischen, soziokulturellen,

politischen und ökonomischen Kontext.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Ger.01-1

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Albert Busch

Angebotshäufigkeit:

Jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

60
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK-B.Ger.10: Text- und Kommunikationsmanagement

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul analyse- und forschungsbasiert

zentrale Kompetenzen der Organisation und des Managements kommunikativer

Prozesse (schriftlich und mündlich), so etwa Kompetenzen der Planung, Präsentation,

Steuerung, Vermittlung, Beratung, Konsultation und nicht zuletzt der Optimierung von

Kommunikation. Zentrale Inhalte sind theoretische und empirische Analysen sowie

die praktische Erprobung wichtiger Techniken zur Untersuchung und Optimierung von

Sprache und Literatur. Untersuchungsgegenstände sind neben literarischen Werken

mit ihren spezifischen Produktions- und Rezeptionsbedingungen auch Literaturkritik

sowie die praktische Untersuchung von Printmedien, Formen der medialen Inszenierung

von Kommunikation sowie schriftliche und mündliche Kommunikationsformen in

verschiedenen Domänen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium: 92

Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar: Text- und Kommunikationsmanagement 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 12 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Analyse- und forschungsbasierte Organisations- und Managementkompetenz für

kommunikative Prozesse (schriftlich und mündlich), z.B. Kompetenzen der Planung,

Präsentation, Steuerung, Vermittlung, Beratung, Konsultation und Optimierung von

Kommunikation

Zugangsvoraussetzungen:

B.Ger.01-1

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Albert Busch

Angebotshäufigkeit:

Jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

60
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK-B.Ger.11: Medialität und Intermedialität

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul zentrale Reflexionskategorien und

Analysekompetenzen in Bezug auf die mediale Spezifik von Literatur und Sprache.

Mediale Gebundenheit und die häufige mediale Mehrfachcodierung stehen ebenso im

Zentrum wie medientypische Produktions- und Rezeptionsweisen. Im Inhaltsbereich der

Intermedialität lernen die Studierenden z. B. folgende Fragebereiche beispielorientiert

analytisch zu bearbeiten:

(a) Wie funktionieren Medienkombinationen?

(b) Wie werden Medien in andere Medien integriert?

(c) Wie koexistieren Medien in Medien

(d) Welche rezeptiven Effekte werden durch Intermedialität erzielt und wie sind sie mit

germanistischen Mitteln analysierbar?

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium: 92

Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar: Medialität und Intermedialität 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 12 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Reflexions- und Analysekompetenzen in Bezug auf die mediale Spezifik von Literatur

und Sprache, besonders im Bereich von Produktion und Rezeption;

Analysekompetenzen in Bezug auf folgende Bereiche: (a) Funktionsweise von

Medienkombinationen, (b) intermediale Medienintegration, (c) Koexistenz von Medien in

Medien, (d) rezeptiven Effekte der Intermedialität

Zugangsvoraussetzungen:

B.Ger.01-1

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Albert Busch

Angebotshäufigkeit:

Jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

60
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Übersicht nach Modulgruppen

1) Kerncurriculum

Es müssen Module im Umfang von 66 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen erfolgreich
absolviert werden.

a) Pflichtmodule
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i) Teil 1
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iii) Teil 3

Soweit jeweils Sprachkenntnisse auf Muttersprachniveau nachgewiesen werden, können bis zu
zwei der Teil 1 und 2 zu absolvierenden Module durch folgende Module ersetzt werden:
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nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

aa) Wahlpflichtmodule I
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Fin.01: Grundlagen der Finnougristik 1

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Vertrautheit mit den grundlegenden Konzepten und Methoden des Faches „Finnisch-

ugrische Philologie“.

Elementare Kenntnisse in folgenden Bereichen:

Definition und Umfang der Disziplin und ihre Verbindung zu angrenzenden Fächern;

Methodik der historischen Sprachwissenschaft; Geschichte und Gegenwart der

einzelnen finnisch-ugrischen Völker; Soziolinguistik der einzelnen finnisch-ugrischen

Sprachen.

Überblick über die Charakteristika der einzelnen finnougrischen Sprachen, verknüpft mit

allgemein sprachwissenschaftlichen Konzepten und Theorien.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Proseminar "Einführung in die Finnougristik I"

 

2 SWS

2. Proseminar "Einführung in die Finnougristik II" 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 15 Minuten), unbenotet

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Minuten), unbenotet

Prüfung: Klausur (60 Minuten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Vertrautheit mit den grundlegenden Konzepten und Methoden des Faches "Finnisch-

ugrische Philologie“:

 Elementare Kenntnisse in folgenden Bereichen:

Definition und Umfang der Disziplin und ihre Verbindung zu angrenzenden Fächern;

Methodik der historischen Sprachwissenschaft; Geschichte und Gegenwart der

einzelnen finnisch-ugrischen Völker; Soziolinguistik der einzelnen finnisch-ugrischen

Sprachen.

Überblick über die Charakteristika der einzelnen finnougrischen Sprachen, verknüpft mit

allgemein sprachwissenschaftlichen Konzepten und Theorien.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Eberhard Winkler

Angebotshäufigkeit:

Jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Fin.02: Grundlagen der Finnougristik 2

8 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Vertrautheit mit weiteren grundlegenden Konzepten und Methoden des Faches

"Finnisch-ugrische Philologie"

Elementare Kenntnisse in folgenden Bereichen:

Geschichte der Disziplin; allgemeine Grundlagen der Phonetik; fachspezifische

phonetische Transkription, kyrillische Transliteration/ Transkription. Arbeitstechniken.

Überblick über Umfang und Geschichte der drei großen Literaturen (estnisch, finnisch,

ungarisch).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

170 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Proseminar "Finnougristisches Propädeutikum"

 

2 SWS

2. Proseminar "Einführung in die estnische, finnische und ungarische Literatur" 3 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Vertrautheit mit weiteren grundlegenden Konzepten und Methoden des Faches

"Finnisch-ugrische Philologie"

Elementaren Kenntnisse in folgenden Bereichen:

Geschichte der Disziplin; allgemeine Grundlagen der Phonetik; fachspezifische

phonetische Transkription, kyrillische Transliteration/ Transkription. Arbeitstechniken.

Überblick über Umfang und Geschichte der drei großen Literaturen (estnisch, finnisch,

ungarisch).

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Fin.01

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Eberhard Winkler

Inna Nurk, Tiina Savolainen, Irén Rab

Angebotshäufigkeit:

Jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Fin.03a: Sprachbeherrschung I: Estnisch

8 C
8 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

1. Vertrautheit mit elementarem Wissen über die Sprache, ihre Struktur und ihre

Aussprache; Kenntnis der einfachsten morphologischen und syntaktischen Regeln;

Fähigkeit, sich auf einfachstem Niveau zu verständigen.

2. Erweiterte Kenntnis einfacher morphologischer und syntaktischer Regeln; Fähigkeit,

einfache, konkrete Alltagssituationen zu bewältigen, auf einfache Fragen zu antworten

und selbst welche zu stellen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

112 Stunden

Selbststudium:

128 Stunden

Lehrveranstaltung: B.Fin.03a.1: Estnisch für Anfänger I  (Sprachkurs)

Angebotshäufigkeit: Jedes Wintersemester

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Vertrautheit mit elementarem Wissen über die Sprache, ihre Struktur und ihre

Aussprache; Kenntnis der einfachsten morphologischen und syntaktischen Regeln;

Fähigkeit, sich auf einfachstem Niveau zu verständigen.

4 C

Lehrveranstaltung: B.Fin.03a.2: Estnisch für Anfänger II (Sprachkurs)

Angebotshäufigkeit: Jedes Sommersemester

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Erweiterte Kenntnis einfacher morphologischer und syntaktischer Regeln; Fähigkeit,

einfache, konkrete Alltagssituationen zu bewältigen, auf einfache Fragen zu antworten

und selbst welche zu stellen.

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Estnisch

Modulverantwortliche[r]:

Inna Nurk

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25



Modul B.Fin.03b
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Fin.03b: Sprachbeherrschung I: Finnisch

8 C
8 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

1. Vertrautheit mit elementarem Wissen über die Sprache, ihre Struktur und ihre

Aussprache; Kenntnis der einfachsten morphologischen und syntaktischen Regeln;

Fähigkeit, sich auf einfachstem Niveau zu verständigen.

2. Erweiterte Kenntnis einfacher morphologischer und syntaktischer Regeln; Fähigkeit,

einfache, konkrete Alltagssituationen zu bewältigen, auf einfache Fragen zu antworten

und selbst welche zu stellen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

112 Stunden

Selbststudium:

128 Stunden

Lehrveranstaltung: B.Fin.03b.1. Finnisch für Anfänger I  (Sprachkurs)

Angebotshäufigkeit: Jedes Wintersemester

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Vertrautheit mit elementarem Wissen über die Sprache, ihre Struktur und ihre

Aussprache; Kenntnis der einfachsten morphologischen und syntaktischen Regeln;

Fähigkeit, sich auf einfachstem Niveau zu verständigen.

4 C

Lehrveranstaltung: B.Fin.03b.2. Finnisch für Anfänger II  (Sprachkurs)

Angebotshäufigkeit: Jedes Sommersemester

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Erweiterte Kenntnis einfacher morphologischer und syntaktischer Regeln; Fähigkeit,

einfache, konkrete Alltagssituationen zu bewältigen, auf einfache Fragen zu antworten

und selbst welche zu stellen.

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Finnisch

Modulverantwortliche[r]:

Tiina Savolainen

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25



Modul B.Fin.03c
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Fin.03c: Sprachbeherrschung I: Ungarisch

8 C
8 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

1. Vertrautheit mit elementarem Wissen über die Sprache, ihre Struktur und ihre

Aussprache; Kenntnis der einfachsten morphologischen und syntaktischen Regeln;

Fähigkeit, sich auf einfachstem Niveau zu verständigen.

2. Erweiterte Kenntnis einfacher morphologischer und syntaktischer Regeln; Fähigkeit,

einfache, konkrete Alltagssituationen zu bewältigen, auf einfache Fragen zu antworten

und selbst welche zu stellen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

112 Stunden

Selbststudium:

128 Stunden

Lehrveranstaltung: B.Fin.03c.1. Ungarisch für Anfänger I  (Sprachkurs)

Angebotshäufigkeit: Jedes Wintersemester

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Vertrautheit mit elementarem Wissen über die Sprache, ihre Struktur und ihre

Aussprache; Kenntnis der einfachsten morphologischen und syntaktischen Regeln;

Fähigkeit, sich auf einfachstem Niveau zu verständigen.

4 C

Lehrveranstaltung: B.Fin.03c.2. Ungarisch für Anfänger II  (Sprachkurs)

Angebotshäufigkeit: Jedes Sommersemester

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Erweiterte Kenntnis einfacher morphologischer und syntaktischer Regeln; Fähigkeit,

einfache, konkrete Alltagssituationen zu bewältigen, auf einfache Fragen zu antworten

und selbst welche zu stellen.

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Ungarisch

Modulverantwortliche[r]:

Irén Rab

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25



Modul B.Fin.04
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Fin.04: Landeskunde

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Grundlegende Kenntnisse zur Geschichte, Politik, materiellen und geistigen Kultur und

Geographie der Regionen des Landes, dessen Sprache im Modul 03a/b/c gewählt

wurde.

Zusätzliche Kenntnisse aus einem der vorgenannten Bereiche durch Lektüre

deutschsprachiger oder in der fraglichen Sprache verfassten Handbücher.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Seminar Landeskunde

 

2 SWS

2. Independent Studies

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Grundlegende Kenntnisse zur Geschichte, Politik, materiellen und geistigen Kultur und

Geographie der Regionen des Landes, dessen Sprache als Modul 03a/b/c  gewählt

wurde; zusätzliche Kenntnisse aus einem der vorgenannten Bereiche durch Lektüre

deutschsprachiger oder in der fraglichen Sprache verfassten Handbücher.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Fin.01, B.Fin.02

B.Fin.03a oder B.Fin.03b oder B.Fin.03c

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Inna Nurk

Tiina Savolainen oder Irén Rab

Angebotshäufigkeit:

Jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25



Modul B.Fin.05
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Modul B.Fin.05: Kleine Sprache

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Kenntnisse in der grammatischen Struktur einer kleineren finnisch-ugrischen Sprache;

Fähigkeit, einfache Texte in ihr zu verstehen und zu analysieren. Vertrautheit mit den

einschlägigen Arbeitsmitteln (z. B. Wörterbüchern und ihrer Notation).

Grundlegende Kenntnisse in der geistigen Kultur des betreffenden kleineren Volkes

finnisch-ugrischer Sprache (vornehmlich durch Independent Studies).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium: 92

Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Seminar Kleine Sprache

 

2 SWS

2. Independent Studies

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse in der grammatischen Struktur einer kleineren finnisch-ugrischen Sprache;

Fähigkeit, einfache Texte in ihr zu verstehen und zu analysieren; Vertrautheit mit den

einschlägigen Arbeitsmitteln (z. B. Wörterbücher und ihrer Notation); grundlegende

Kenntnissen in der geistigen Kultur des betreffenden kleineren Volkes finnisch-ugrischer

Sprache.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Fin.01, B.Fin.02

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Finnisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Eberhard Winkler

Angebotshäufigkeit:

Jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25



Modul B.Fin.06a
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Modul B.Fin.06a: Sprachbeherrschung II: Estnisch

8 C
7 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

1. Erweiterte Kenntnis des grammatischen Systems und des Grundwortschatzes;

Fähigkeit, sich in allgemeinen Alltagssituationen zu verständigen.

2.  Vertiefte Kenntnis des grammatischen Systems (erweiterte Morphologie, komplexe

Syntax) und des Wortschatzes. Fähigkeit, schwierigere Situationen mündlich zu

bewältigen sowie Texte mittleren Schwierigkeitsgrades zu verstehen. Grundsätzliche

Vertrautheit mit dem schriftlichen Gebrauch der Sprache.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

98 Stunden

Selbststudium:

142 Stunden

Lehrveranstaltung: B.Fin.06a.1. Estnisch für Fortgeschrittene I (Sprachkurs)

Angebotshäufigkeit: Jedes Wintersemester

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Erweiterte Kenntnis des grammatischen Systems und des Grundwortschatzes;

Fähigkeit, sich in allgemeinen Alltagssituationen zu verständigen.

4 C

Lehrveranstaltung: B.Fin.06a.2. Estnisch für Fortgeschrittene II (Sprachkurs)

Angebotshäufigkeit: Jedes Sommersemester

3 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Vertiefte Kenntnis des grammatischen Systems (erweiterte Morphologie, komplexe

Syntax) und des Wortschatzes. Fähigkeit, schwierigere Situationen mündlich zu

bewältigen sowie Texte mittleren Schwierigkeitsgrades zu verstehen. Grundsätzliche

Vertrautheit mit dem schriftlichen Gebrauch der Sprache.

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.Fin.03a

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Estnisch

Modulverantwortliche[r]:

Inna Nurk

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25



Modul B.Fin.06b
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Modul B.Fin.06b: Sprachbeherrschung II: Finnisch

8 C
7 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

1. Erweiterte Kenntnis des grammatischen Systems und des Grundwortschatzes;

Fähigkeit, sich in allgemeinen Alltagssituationen zu verständigen.

2. Vertiefte Kenntnis des grammatischen Systems (erweiterte Morphologie, komplexe

Syntax) und des Wortschatzes. Fähigkeit, schwierigere Situationen mündlich zu

bewältigen sowie Texte mittleren Schwierigkeitsgrades zu verstehen. Grundsätzliche

Vertrautheit mit dem schriftlichen Gebrauch der Sprache.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

98 Stunden

Selbststudium:

142 Stunden

Lehrveranstaltung: B.Fin.06b.1. Finnisch für Fortgeschrittene I  (Sprachkurs)

Angebotshäufigkeit: Jedes Wintersemester

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Erweiterte Kenntnis des grammatischen Systems und des Grundwortschatzes;

Fähigkeit, sich in allgemeinen Alltagssituationen zu verständigen.

4 C

Lehrveranstaltung: B.Fin.06b.2. Finnisch für Fortgeschrittene II  (Sprachkurs)

Angebotshäufigkeit: Jedes Sommersemester

3 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Vertiefte Kenntnis des grammatischen Systems (erweiterte Morphologie, komplexe

Syntax) und des Wortschatzes. Fähigkeit, schwierigere Situationen mündlich zu

bewältigen sowie Texte mittleren Schwierigkeitsgrades zu verstehen. Grundsätzliche

Vertrautheit mit dem schriftlichen Gebrauch der Sprache.

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.Fin.03b

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Finnisch

Modulverantwortliche[r]:

Tiina Savolainen

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25



Modul B.Fin.06c
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Modul B.Fin.06c: Sprachbeherrschung II: Ungarisch

8 C
7 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

1. Erweiterte Kenntnis des grammatischen Systems und des Grundwortschatzes;

Fähigkeit, sich in allgemeinen Alltagssituationen zu verständigen.

2.  Vertiefte Kenntnis des grammatischen Systems (erweiterte Morphologie, komplexe

Syntax) und des Wortschatzes. Fähigkeit, schwierigere Situationen mündlich zu

bewältigen sowie Texte mittleren Schwierigkeitsgrades zu verstehen. Grundsätzliche

Vertrautheit mit dem schriftlichen Gebrauch der Sprache.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

98 Stunden

Selbststudium:

142 Stunden

Lehrveranstaltung: B.Fin.06c.1. Ungarisch für Fortgeschrittene I  (Sprachkurs)

Angebotshäufigkeit: Jedes Wintersemester

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Erweiterte Kenntnis des grammatischen Systems und des Grundwortschatzes;

Fähigkeit, sich in allgemeinen Alltagssituationen zu verständigen.

4 C

Lehrveranstaltung: B.Fin.06c.2. Ungarisch für Fortgeschrittene II  (Sprachkurs)

Angebotshäufigkeit: Jedes Sommersemester

3 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Vertiefte Kenntnis des grammatischen Systems (erweiterte Morphologie, komplexe

Syntax) und des Wortschatzes. Fähigkeit, schwierigere Situationen mündlich zu

bewältigen sowie Texte mittleren Schwierigkeitsgrades zu verstehen. Grundsätzliche

Vertrautheit mit dem schriftlichen Gebrauch der Sprache.

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.Fin.03c

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Ungarisch

Modulverantwortliche[r]:

Irén Rab

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25



Modul B.Fin.07
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Modul B.Fin.07: Finnougristische Sprachwissenschaft: Historische
Lautlehre oder Historische Morphologie

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Methodologische Kenntnisse in der allgemeinen historischen Sprachwissenschaft

anhand finnougrischer Sprachen. Kenntnisse in der historischen Entwicklung der

finnisch-ugrischen Sprachfamilie insgesamt oder einzelner ihrer Glieder. Vertrautheit mit

Methoden bei der Arbeit mit historischen Sprachquellen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium: 92

Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung oder Seminar 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 30 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 10 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Methodologische Kenntnisse in der allgemeinen historischen Sprach-wissenschaft

anhand finnougrischer Sprachen; Kenntnisse in der historischen Entwicklung der

finnisch-ugrischen Sprachfamilie insgesamt oder einzelner ihrer Glieder; Vertrautheit mit

Methoden bei der Arbeit mit historischen Sprachquellen.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Fin.01, B.Fin.02

B.Fin.03a oder B.Fin.03b oder B.Fin.03c

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Eberhard Winkler

Angebotshäufigkeit:

Jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul B.Fin.08a
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Modul B.Fin.08a: Sprachkontakte

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Grundsätzliche Kenntnissen in der Sprachkontaktforschung und den spezifischen

Sprachkontakten der finnougrischen Sprachen im allgemeinen und einzelner

finnougrischen Sprachen (besonders Estnisch, Finnisch und Ungarisch) im besonderen.

Kenntnisse des historischen Umfeldes dieser Sprachkontakte und ihrer Auswirkungen

auf die weitere Geschichte und Kultur der Völker.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium: 92

Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung oder Seminar 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 30 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 10 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Grundsätzliche Kenntnisse in der Sprachkontaktforschung und den spezifischen

Sprachkontakten der finnougrischen Sprachen im allgemeinen und einzelner

finnougrischen Sprachen (besonders Estnisch, Finnisch und Ungarisch) im besonderen.

Kenntnisse des historischen Umfeldes dieser Sprachkontakte und ihrer Auswirkungen

auf die weitere Geschichte und Kultur der Völker.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Fin.01, B.Fin.02

B.Fin.03a oder B.Fin.03b oder B.Fin.03c

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Eberhard Winkler

Angebotshäufigkeit:

jedes zweite Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul B.Fin.08b
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Modul B.Fin.08b: Typologie der finnougrischen Sprache

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Elementare Kenntnissen in der Sprachtypologie, vertiefte Kenntnisse über die

spezifischen Charakteristika der finnougrischen Sprachen im allgemeinen und der

Einzelsprachen (vor allem Estnisch, Finnisch und Ungarisch) im besonderen und ihrer

typologischen Einordnung, gerade auch in historischer Hinsicht.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium: 92

Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung oder Seminar 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 30 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 10 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Elementare Kenntnisse in der Sprachtypologie, vertiefte Kenntnisse über die

spezifischen Charakteristika der finnougrischen Sprachen im allgemeinen und der

Einzelsprachen (vor allem Estnisch, Finnisch und Ungarisch) im besonderen und ihrer

typologischen Einordnung, gerade auch in historischer Hinsicht.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Fin.01, B.Fin.02

B.Fin.03a oder B.Fin.03b oder B.Fin.03c

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Eberhard Winkler

Angebotshäufigkeit:

jedes zweite Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul B.Fin.09
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Modul B.Fin.09: Sprachpraxis

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Erweiterung der Ausdrucksfähigkeit und des Sprachverständnisses in ausgewählten

thematischen Bereichen der erstgewählten Sprache. Erwerb von Kenntnissen in den

sozialen und politischen Verhältnissen sowie der Geschichte und von Kenntnissen in der

Kultur (z.B. Theater, Filmschaffen, Folklore) des betreffenden Landes.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Übung: Landeskunde Estlands oder Finnlands oder Ungarns

Angebotshäufigkeit: Jedes Wintersemester

2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Minuten) 4 C

Lehrveranstaltung: Übung: Kultur Estlands oder Finnlands oder Ungarns

Angebotshäufigkeit: Jedes Sommersemester

2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Minuten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Erweiterte Ausdrucksfähigkeit und Sprachverständnis in ausgewählten thematischen

Bereichen der erstge-wählten Sprache; Kenntnisse in den sozialen und politischen

Verhält¬nissen sowie der Geschichte und Kenntnisse in der Kultur (z.B. Theater,

Filmschaffen, Folklore)des betref-fenden Landes.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Fin.06a oder B.Fin.06b oder B.FIn.06c

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Estnisch, Finnisch

Modulverantwortliche[r]:

Inna Nurk

Tiina Savolainen oder Irén Rab

Angebotshäufigkeit:

Jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25



Modul B.Fin.11+08a/b
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Modul B.Fin.11+08a/b: Vertiefungsmodul Finnougristische Sprach-
wissenschaft

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Teilmodul 1: Systematische (und nicht nur anwendungsorientierte) und umfassende

Kenntnisse der Grammatik der Sprache, die in Modul 06a/b/c gewählt wurde;

Kenntnisse über die einschlägige Fachliteratur zu dieser Sprache und Fähigkeit, sie

kritisch zu rezipieren.

Teilmodul 2: siehe Modulbeschreibungen zu B.Fin.08a bzw. B.Fin.08b; das noch nicht

absolvierte Modul ist hier als Teilmodul 2 zu absolvieren

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Teilmodul 1: Synchrone Grammatik des Estnischen oder

Finnischen oder Ungarischen (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Systematische (und nicht nur anwendungsorientierte) und umfassende Kenntnisse

der Grammatik der Sprache, die in Modul 06a/b/c gewählt wurde; Kenntnisse über die

einschlägige Fachliteratur zu dieser Sprache und Fähigkeit, sie kritisch zu rezipieren.

4 C

Lehrveranstaltung: Teilmodul 2a: Sprachkontakte (entspricht B.Fin.08a)

(Vorlesung, Seminar)

2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 30 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 10 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Grundsätzliche Kenntnisse in der Sprachkontaktforschung und den spezifischen

Sprachkontakten der finnougrischen Sprachen im allgemeinen und einzelner

finnougrischen Sprachen (besonders Estnisch, Finnisch und Ungarisch) im besonderen.

Kenntnisse des historischen Umfeldes dieser Sprachkontakte und ihrer Auswirkungen

auf die weitere Geschichte und Kultur der Völker.

4 C

Lehrveranstaltung: Teilmodul 2b: Typologie (entspricht B.Fin.08b) (Vorlesung,

Seminar)

2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 30 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 10 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Elementare Kenntnisse in der Sprachtypologie, vertiefte Kenntnisse über die

spezifischen Charakteristika der finnougrischen Sprachen im allgemeinen und der

Einzelsprachen (vor allem Estnisch, Finnisch und Ungarisch) im besonderen und ihrer

typologischen Einordnung, gerade auch in historischer Hinsicht.

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.Fin.01 und B.Fin.02 und

B.Fin.03a bzw. B.Fin.03b bzw. B.Fin.03c

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Inna Nurk

Angebotshäufigkeit: Dauer:



Modul B.Fin.11+08a/b
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Jedes Sommersemester 1 oder 2

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul B.Fin.12
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Modul B.Fin.12: Vertiefungsmodul Finnisch-Ugrische Folklore

5 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Kenntnisse in der geistigen Kultur eines kleineren Volkes finnisch-ugrischer Sprache,

Fähigkeit, für das jeweilige Volk charakteristische Folkloregenres inhaltlich und

sprachlich zu analysieren. Erwerb eines weiter gefassten Überblicks durch Independent

Studies.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

122 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Seminar

 

2 SWS

2. Independent Studies

Prüfung: Klausur (45 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse in der geistigen Kultur eines kleineren Volkes finnisch-ugrischer Sprache;

Fähigkeit, für das jeweilige Volk charakteristische Folkloregenres inhaltlich und

sprachlich zu analysieren.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Fin.01 und

B.Fin.03a oder B.Fin.03b oder B.Fin.03c

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Finnisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Eberhard Winkler

Angebotshäufigkeit:

Jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25



Modul B.Fin.13

Amtliche Mitteilungen der Georg-August-Universität Göttingen vom 27.05.2011/Nr. 13 Seite 1111

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Fin.13: Vertiefungsmodul: Literatur

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Literaturgeschichtliche und literaturwissenschaftliche Kenntnisse zu einzelnen Epochen

oder zu einzelnen Genres der finnischen, estnischen oder ungarischen Literatur,

Kenntnisse in literarischem Stile. Als Independent Studies: Selbständige Lektüre

weiterer literarischer Werke zum Literatur-Seminar.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Seminar zur Literatur Estlands oder Finnlands oder Ungarns

 

2 SWS

2. Independent Studies

Prüfung: Mündlich (ca. 20 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Literaturgeschichtliche und literatur-wissenschaftliche Kenntnisse zu einzelnen Epochen

oder zu einzelnen Genres der finnischen, estnischen oder ungarischen Literatur;

Kenntnisse in literarischen Stilen.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Fin.06a oder B.Fin.06b oder B.Fin.06c

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Estnisch, Finnisch

Modulverantwortliche[r]:

Inna Nurk

Tiina Savolainen oder Irén Rab

Angebotshäufigkeit:

Jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul B.Fin.14
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Modul B.Fin.14: Grammatik des Estnischen oder Finnischen oder
Ungarischen 1

8 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Elementare theoretische Kenntnisse der grammatischen Struktur der estnischen,

finnischen bzw. ungarischen Sprache, ihrer einschlägigen grammatischen Terminologie

samt deren deutschen Entsprechungen über die Lektüre ausgewählter Fachliteratur,

kontrastiver Vergleich der gewählten Sprache mit der deutschen.

Regelmäßige Betreuung und Konsultationsmöglichkeit (14-tägig, ca. 1 Stunde)

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium:

226 Stunden

Lehrveranstaltung: Independent Studies 1 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten)

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Elementare theoretische Kenntnisse der grammatischen Struktur der estnischen,

finnischen bzw. ungarischen Sprache, ihrer einschlägigen grammatischen Termi-

no¬logie samt deren deutschen Ent-sprechungen über die Lektüre ausgewählter

Fachliteratur,; kontrastiver Vergleich der gewählten Sprache mit der deutschen.

Zugangsvoraussetzungen:

Sprachkenntnisse auf Muttersprachniveau

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Estnisch

Modulverantwortliche[r]:

Inna Nurk

Tiina Savolainen oder Irén Rab

Angebotshäufigkeit:

Jedes Wintersemester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

10
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Fin.15: Grammatik des Estnischen oder Finnischen oder
Ungarischen 2

8 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Vertiefte theoretische Kenntnisse der grammatischen Struktur der estnischen, finnischen

bzw. ungarischen Sprache über ausgewählte Spezialliteratur, Fähigkeit, sie kritisch

zu rezipieren; kontrastiver Vergleich der gewählten Sprache mit der deutschen in

ausgewählten Bereichen.

Regelmäßige Betreuung und Konsultationsmöglichkeit (14-tägig, ca. 1 Stunde)

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium:

226 Stunden

Lehrveranstaltung: Independent Studies 1 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten)

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Vertiefte theoretische Kenntnisse der gramma¬tischen Struktur der estnischen,

finnischen bzw. ungarischen Sprache über ausgewählte Spezialliteratur, Fähigkeit, sie

kritisch zu rezipieren;; kontrastiver Vergleich der gewählten Sprache mit der deutschen

in ausgewählten Bereichen.

Zugangsvoraussetzungen:

Sprachkenntnisse auf Muttersprachniveau

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Estnisch

Modulverantwortliche[r]:

Inna Nurk

Tiina Savolainen oder Irén Rab

Angebotshäufigkeit:

Jedes Wintersemester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

10
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Fin.16: Studienrelevanter Auslandsaufenthalt

6 C

Lernziele/Kompetenzen:

Vertiefung und Erprobung der erworbenen Kenntnisse über Gesellschaft und Kultur des

Ziellandes/der Zielregion; Reflexion über die einzelnen Prozesse des Spracherwerbs

(Erwartungen, Lernschwierigkeiten bzw. Lernstrategien, usw.), die im Zielland

stattgefunden haben; Reflexion über die Prozesse des Fremdverstehens und die eigene

interkulturelle Kompetenz.

1. Dreimonatiges Studium in Estland oder Finnland oder Ungarn

oder

2. Teilnahme an einer dreiwöchigen Exkursion zu einem finnougrischen Volk in

Russland mit Sprachkurs

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

0 Stunden

Selbststudium:

180 Stunden

Lehrveranstaltung: Independent Studies

Prüfung: Erfahrungsbericht (max. 5 Seiten; zu 1.) oder Sprachprüfung (ca. 30 Min.;

zu 2.)

Prüfungsanforderungen:

Vertiefung und Erprobung der erworbenen Kenntnisse über Gesellschaft und Kultur des

Ziellandes/der Zielregion; Reflexion über die einzelnen Prozesse des Spracherwerbs

(Erwartungen, Lernschwierigkeiten bzw. Lernstrategien, usw.), die im Zielland

stattgefunden haben; Reflexion über die Prozesse des Fremdverstehens und die eigene

interkulturelle Kompetenz.

1. Dreimonatiges Studium in Estland oder Finnland oder Ungarn

oder

2. Teilnahme an einer dreiwöchigen Exkursion zu einem finnougrischen Volk in

Russland mit Sprachkurs

Zugangsvoraussetzungen:

alternativ:

1. B.Fin.06a oder B.Fin.06b oder B.Fin.06c

2. B.Fin.05

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Estnisch, Finnisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Eberhard Winkler

Angebotshäufigkeit:

Jedes Semester; fortlaufend

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Fin.17: Vertiefungsmodul Finnougristische Sprach- und
Kulturwissenschaft

5 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Erweiterung von grundlegenden Kenntnissen zur Sprache, Kultur und Geschichte der

Finnougrier und der einschlägigen Fachliteratur über ihre Darstellung aus anderen

Schulen oder nationalen Blickwinkeln; Kenntnisse, sie kritisch zu rezipieren.

Erweiterung von Kenntnissen in Randbereichen des Faches und der Fähigkeit, deren

Bedeutung in das Spektrum des Faches zu integrieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

122 Stunden

Lehrveranstaltung: Veranstaltungen von Gastdozierenden

mehrere Gastvorlesungen (2-stündig), Erasmus- oder andere drittmittelfinanzierte

Veranstaltungen (5- oder mehrstündig);

insgesamt 28 Präsenzstunden

2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 20 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Mindestens grundsätzliche Kenntnisse zu den inhaltlichen Schwerpunkten (Sprachen,

Kultur, Geschichte der Finnougrier) des Faches; elementare methodische Kenntnisse.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Fin.01, B.Fin.02

B.Fin03a oder B.Fin.03b oder B.Fin03c

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Eberhard Winkler

Angebotshäufigkeit:

Jedes Semester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Übersicht nach Modulgruppen

1) Indologie

a) Kerncurriculum

Es müssen Module im Umfang von 66 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen erfolgreich
absolviert werden.

aa) Pflichtmodule

Es müssen folgende fünf Pflichtmodule im Umfang von 40 C erfolgreich absolviert werden:

B.Ind.31: Indologisches Grundwissen (9 C, 4 SWS)................................................................... 1122

B.Ind.32: Indien und seine Religionen (9 C, 4 SWS).................................................................. 1123

B.Ind.33: Indien: Land und Kultur (10 C, 4 SWS)....................................................................... 1124

B.Ind.37: Indische Kunstgeschichte (6 C, 2 SWS)...................................................................... 1128

B.Ind.38: Indische Literaturgeschichte (6 C, 2 SWS).................................................................. 1129

bb) Wahlpflichtmodule

i) Wahlpflichtmodule a

Es müssen zwei der folgenden Module im Umfang von 20 C erfolgreich absolviert werden, und
zwar entweder B.Ind.41 und B.Ind.42a oder B.Ind.51 und B.Ind.52:

B.Ind.41: Sanskrit (12 C, 8 SWS)........................................................................................... 1130

B.Ind.42a: Sanskrit-Lektüre (8 C, 4 SWS)..............................................................................1131

B.Ind.51: Hindi (12 C, 8 SWS)................................................................................................1135

B.Ind.52a: Hindi: Sprech- und Lesekompetenz I (8 C, 4 SWS)..............................................1137

ii) Wahlpflichtmodule b

Ferner muss eines der folgenden drei Module im Umfang von 6 C erfolgreich absolviert werden:

B.Ind.36: Indische Zeitgeschichte (6 C, 2 SWS).................................................................... 1127

B.MIS.203: Aufbaumodul: Sozial- und Wirtschaftsgeschichte Indiens (6 C, 3 SWS)............. 1146

B.MIS.204: Vertiefungsmodul Moderne Geschichte Indiens (6 C, 3 SWS)............................ 1147

b) Studium in Profilen des Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengangs
Fachwissenschaftliches Profil

Studierende des Studienfaches "Indologie" können zusätzlich zum Kerncurriculum das
fachwissenschaftliche Profil studieren. Dazu müssen zwei der folgenden Module im Umfang von
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18 C erfolgreich absolviert werden, und zwar entweder B.Ind.41 und B.Ind.42b oder B.Ind.51 und
B.Ind.52b:

B.Ind.41: Sanskrit (12 C, 8 SWS)..................................................................................................... 1130

B.Ind.42b: Sanskrit-Lektüre für fachwissenschaftliches Profil (6 C, 4 SWS).................................... 1134

B.Ind.51: Hindi (12 C, 8 SWS)..........................................................................................................1135

B.Ind.52b: Hindi: Sprech- und Lesekompetenz für fachwissenschaftliches Profil (6 C, 4 SWS).......1140

c) Studienangebot im Bereich Schlüsselkompetenzen

Folgende Module können von Studierenden anderer Studiengänge bzw. -fächer im Rahmen des
Professionalisierungsbereichs (Bereich Schlüsselkompetenzen) absolviert werden:

B.Ind.33.1: Landeskunde Indiens (4 C, 2 SWS)...............................................................................1125

B.Ind.33.2: Kulturgeschichte Indiens (6 C, 2 SWS).......................................................................... 1126

B.Ind.36: Indische Zeitgeschichte (6 C, 2 SWS)...............................................................................1127

B.Ind.37: Indische Kunstgeschichte (6 C, 2 SWS)........................................................................... 1128

B.Ind.38: Indische Literaturgeschichte (6 C, 2 SWS)....................................................................... 1129

B.Ind.41: Sanskrit (12 C, 8 SWS)..................................................................................................... 1130

B.Ind.42a.1: Sanskrit Lektüre I (4 C, 2 SWS)...................................................................................1132

B.Ind.42a.2: Sanskrit Lektüre II (4 C, 2 SWS)..................................................................................1133

B.Ind.51: Hindi (12 C, 8 SWS)..........................................................................................................1135

B.Ind.52a.1: Hindi-Konversation I (4 C, 2 SWS)...............................................................................1138

B.Ind.52a.2: Hindi Lektüre I (4 C, 2 SWS)........................................................................................1139

B.Ind.53.1: Hindi-Konversation II (4 C, 2 SWS)................................................................................1141

B.Ind.53.2: Hindi Lektüre II (4 C, 2 SWS).........................................................................................1142

B.Ind.61: Sprachintensivkurs: Einführung in eine südasiatische Sprache (4 C, 3 SWS).................. 1143

B.Ind.71: Computergestützte Methoden für Philolog(inn)en (4 C, 2 SWS).......................................1144

B.Ind.81: Tibetische Religionen (4 C, 2 SWS)..................................................................................1145

d) Modulpaket (außerfachlicher Kompetenzbereich) "Indologie"

(belegbar ausschließlich im Rahmen eines anderen geeigneten Bachelor-Studiengangs) Das
Fachgebiet Indologie kann im Rahmen der Bachelor-Studiengänge "Ethnologie" und "Interdisziplinäre
Indienstudien" als Modulpaket (außerfachlicher Kompetenzbereich) studiert werden. Dazu müssen 42
C nach Maßgabe folgender Bestimmungen erworben werden:

aa) Wahlpflichtmodule I

Es müssen folgende zwei Wahlpflichtmodule im Umfang von 20 C erfolgreich absolviert werden:
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B.Ind.51: Hindi (12 C, 8 SWS).....................................................................................................1135

B.Ind.52a: Hindi: Sprech- und Lesekompetenz I (8 C, 4 SWS)...................................................1137

bb) Wahlpflichtmodule II

Es müssen vier der folgenden Wahlpflichtmodule im Umfang von insgesamt mindestens 24 C
erfolgreich absolviert werden:

B.Ind.32: Indien und seine Religionen (9 C, 4 SWS).................................................................. 1123
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B.Ind.41: Sanskrit (12 C, 8 SWS)................................................................................................ 1130

B.Ind.42a.1: Sanskrit Lektüre I (4 C, 2 SWS)..............................................................................1132

B.Ind.42a.2: Sanskrit Lektüre II (4 C, 2 SWS).............................................................................1133
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ind.31: Indologisches Grundwissen

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

1. Profunde Kenntnisse über die wichtigsten Teilgebiete der Indologie und die Methodik

indologischer Forschung;

2. Beherrschung weiterer Teilgebiete der indologischen Forschung sowie der relevanten

methodischen Zugriffe auf das Quellenmaterial.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltung: Proseminar Einführung in die Indologie I

Angebotshäufigkeit: Jedes Wintersemester

2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

4 C

Lehrveranstaltung: Proseminar Einführung in die Indologie II

Angebotshäufigkeit: Jedes Sommersemester

2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

5 C

Prüfungsanforderungen:

1. Profunde Kenntnisse über die wichtigsten Teilgebiete der Indologie und die Methodik

indologischer Forschung;

2. Beherrschung weiterer Teilgebiete der indologischen Forschung sowie der relevanten

methodischen Zugriffe auf das Quellenmaterial.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Thomas Oberlies

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ind.32: Indien und seine Religionen

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

1. Überblicksartige Grundkenntnisse über eine der großen auf indischem Boden

entstandenen Religionen.

2. Systematische Einordnung einzelner Konzeptionen indischer Religionen oder

Überblick über die historische Entwicklung der in 1. genannten Religionen und

Teilbereichen dieser Religionen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltung: 1. Vorlesung "Indische Religionen" (Vorlesung)

Angebotshäufigkeit: Jedes Wintersemester

2 SWS

Prüfung: Klausur (30%) (60 Minuten)

Lehrveranstaltungen:

1. Proseminar "Religionssystematik und Religionshistorik" (Proseminar)

Angebotshäufigkeit: Jedes Sommersemester

 

2 SWS

2. Seminar aus "Religionswissenschaftliche Theorien Indiens" (Seminar)

Angebotshäufigkeit: Jedes Wintersemester

Prüfung: Referat (ca. 60 Min; 70%)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Es kann eine der beiden Lehrveranstaltungen 2 und 3 besucht werden.

Prüfungsanforderungen:

1. Überblicksartige Grundkenntnisse über eine der großen auf indischem Boden

entstandenen Religionen.

2. Systematische Einordnung einzelner Konzeptionen indischer Religionen oder

Überblick über die historische Entwicklung der in 1. genannten Religionen und

Teilbereichen dieser Religionen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Thomas Oberlies

Angebotshäufigkeit:

Jedes Semester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ind.33: Indien: Land und Kultur

10 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Teilmodul 1:

Überblick über Geographie, Sprachen, Gesellschaft, Politik, Wirtschaft und Kultur des

gegenwärtigen Indiens;

Teilmodul 2:

Kenntnisse über ausgewählte Bereiche der Kulturgeschichte Indiens.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

244 Stunden

Lehrveranstaltung: Proseminar Landeskunde"

Angebotshäufigkeit: Jedes Wintersemester

2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Überblick über Geographie, Sprachen, Gesellschaft, Politik, Wirtschaft und Kultur des

gegenwärtigen Indiens

4 C

Lehrveranstaltung: Proseminar "Kulturgeschichte Indiens" oder Aufbauseminar

"Kulturgeschichte des Modernen Indiens"

Angebotshäufigkeit: Jedes Sommersemester

2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse über ausgewählte Bereiche der Kulturgeschichte Indiens

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Thomas Oberlies

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ind.33.1: Landeskunde Indiens

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Überblick über Geographie, Sprachen, Gesellschaft, Politik, Wirtschaft und Kultur des

gegenwärtigen Indiens

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium: 92

Stunden

Lehrveranstaltung: Proseminar "Landeskunde Indiens" 2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Überblick über Geographie, Sprachen, Gesellschaft, Politik, Wirtschaft und Kultur des

gegenwärtigen Indiens

 

Prüfungsanforderungen:

Überblick über Geographie, Sprachen, Gesellschaft, Politik, Wirtschaft und Kultur des

gegenwärtigen Indiens;

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Thomas Oberlies

Angebotshäufigkeit:

Jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul B.Ind.33.2
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ind.33.2: Kulturgeschichte Indiens

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Kenntnisse über ausgewählte Bereiche der Kulturgeschichte Indiens.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Proseminar "Kulturgeschichte Indiens" 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse über ausgewählte Bereiche der Kulturgeschichte Indiens

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Thomas Oberlies

Angebotshäufigkeit:

Jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ind.36: Indische Zeitgeschichte

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Profunde Kenntnis wichtiger Etappen oder systematisch abgegrenzter Bereiche des

indischen Altertums und Mittelalters oder des neuzeitlichen Indiens.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Aufbauseminar "Indische Zeitgeschichte" (Proseminar,

Seminar)

2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 60 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 10 S.)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Profunde Kenntnis wichtiger Etappen oder systematisch abgegrenzter Bereiche des

indischen Altertums und Mittelalters oder des neuzeitlichen Indiens

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Thomas Oberlies

Angebotshäufigkeit:

Jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul B.Ind.37
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ind.37: Indische Kunstgeschichte

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Profunde Kenntnisse ausgewählter, systematisch abgegrenzter Themen der

bildenden Kunst Indiens vom Altertum bis ins späte Mittelalter sowie Beherrschen der

entsprechenden kunsthistorischen Terminologie

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Aufbauseminar "Indische Kunstgeschichte" (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 60 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 10 S.)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Profunde Kenntnisse ausgewählter, systematisch abgegrenzter Themen der

bildenden Kunst Indiens vom Altertum bis ins späte Mittelalter sowie Beherrschen der

entsprechenden kunsthistorischen Terminologie

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Thomas Oberlies

Angebotshäufigkeit:

Jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul B.Ind.38
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ind.38: Indische Literaturgeschichte

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Profunde Kenntnisse über das literarische Schaffen einer ausgewählten Epoche oder

eines Themenschwerpunktes des alten, mittelalterlichen oder modernen Indiens und

Beherrrschen der entsprechenden literaturwissenschaftlichen Terminologie.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Aufbauseminar "Indische Literaturen" (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Referate (ca. 60 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 10 S.)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Profunde Kenntnisse über das literarische Schaffen einer ausgewählten Epoche oder

eines Themenschwerpunktes des alten, mittelalterlichen oder modernen Indiens und

Beherrschen der entsprechenden literaturwissenschaftlichen Terminologie

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Thomas Oberlies

Angebotshäufigkeit:

Jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul B.Ind.41
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ind.41: Sanskrit

12 C
8 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Teilmodul 1:

Beherrschung der Devanagari-Schrift, der Phonetik und Morphologie, der Syntax und

der Basisgrammatik des klassischen Sanskrit.

Teilmodul 2:

Lesekompetenz von Sanskrit-Texten mit geringem Schwierigkeitsgrad.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

112 Stunden

Selbststudium:

248 Stunden

Lehrveranstaltung: Sanskrit I (Übung)

Angebotshäufigkeit: Jedes Wintersemester

4 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

6 C

Lehrveranstaltung: Sanskrit II (Übung)

Angebotshäufigkeit: Jedes Sommersemester

4 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

6 C

Prüfungsanforderungen:

TM 1:

Beherrschung der Devanagari-Schrift, der Phonetik und Morphologie, der Syntax und

der Basisgrammatik des klassischen Sanskrit.

TM 2:

Lesekompetenz von Sanskrit-Texten mit geringem Schwierigkeitsgrad.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Thomas Oberlies

Angebotshäufigkeit:

Jedes Semester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul B.Ind.42a
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ind.42a: Sanskrit-Lektüre

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

1. Lesekompetenz von mittelschweren Sanskrit-Texten, vertiefte Kenntnisse der

Grammatik und Beherrschung eines erweiterten Wortschatzes.

2. Lesekompetenz von anspruchsvollen Sanskrit-Texten, vertiefte Kenntnisse der

genrespezifischen Grammatik und Syntax sowie Beherrschung des entsprechenden

Wortschatzes

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Sanskrit Lektüre I (Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

4 C

Lehrveranstaltung: Sanskrit Lektüre II (Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

4 C

Prüfungsanforderungen:

1. Lesekompetenz von mittelschweren Sanskrit-Texten, vertiefte Kenntnisse der

Grammatik und Beherrschung eines erweiterten Wortschatzes.

2. Lesekompetenz von anspruchsvollen Sanskrit-Texten, vertiefte Kenntnisse der

genrespezifischen Grammatik und Syntax sowie Beherrschung des entsprechenden

Wortschatzes

Zugangsvoraussetzungen:

B.Ind.41

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Thomas Oberlies

Angebotshäufigkeit:

Jedes Wintersemester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul B.Ind.42a.1

Amtliche Mitteilungen der Georg-August-Universität Göttingen vom 27.05.2011/Nr. 13 Seite 1132

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ind.42a.1: Sanskrit Lektüre I

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lesekompetenz von mittelschweren Sanskrit-Texten, vertiefte Kenntnisse der

Grammatik und Beherrschung eines erweiterten Wortschatzes.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium: 92

Stunden

Lehrveranstaltung: Übung "Sanskrit Lektüre I" (Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Lesekompetenz von mittelschweren Sanskrit-Texten, vertiefte Kenntnisse zur

Grammatik und Beherrschung eines erweiterten Wortschatzes.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Ind.41

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Thomas Oberlies

Angebotshäufigkeit:

Jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul B.Ind.42a.2
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ind.42a.2: Sanskrit Lektüre II

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lesekompetenz von anspruchsvollen Sanskrit-Texten, vertiefte Kenntnisse der

genrespezifischen Grammatik und Syntax sowie Beherrschung des entsprechenden

Wortschatzes

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium: 92

Stunden

Lehrveranstaltung: Übung "Sanskrit Lektüre II" (Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Lesekompetenz von anspruchsvollen Sanskrit-Texten, vertiefte Kenntnisse der

genrespezifischen Grammatik und Syntax sowie Beherrschung des entsprechenden

Wortschatzes

Zugangsvoraussetzungen:

B.Ind.41

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Thomas Oberlies

Angebotshäufigkeit:

Jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul B.Ind.42b
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ind.42b: Sanskrit-Lektüre für fachwissenschaftliches Profil

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

1. Lesekompetenz von mittelschweren Sanskrit-Texten, Vertiefte Kenntnisse der

Grammatik und Beherrschen eines erweiterten Wortschatzes.

2. Lesekompetenz von anspruchsvollen Sanskrit-Texten, vertiefte Kenntnisse der

genrespezifischen Grammatik und Syntax sowie Beherrschung des entsprechenden

Wortschatzes

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Übung: "Sanskrit-Lektüre I" (Übung)

 

2 SWS

2. Übung "Sanskrit Lektüre II" (Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

1. Lesekompetenz von mittelschweren Sanskrit-Texten, vertiefte Kenntnisse der

Grammatik, Beherrschung eines erweiterten Wortschatzes;

2. Lesekompetenz von anspruchsvollen Sanskrit-Texten, vertiefte Kenntnisse der

genrespezifischen Grammatik und Syntax sowie Beherrschung des entsprechenden

Wortschatzes

Zugangsvoraussetzungen:

B.Ind.41

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Thomas Oberlies

Angebotshäufigkeit:

Jedes Wintersemester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

5



Modul B.Ind.51
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ind.51: Hindi

12 C
8 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Teilmodul 1:

Beherrschung der Devanagari-Schrift und der Phonetik, Grundkenntnisse der

Morphologie, Syntax und Grammatik; Fähigkeit, einfache Sätze zu bilden und zu

verstehen.

Teilmodul 2:

Beherrschung der gesamten Basisgrammatik und eines soliden Basiswortschatzes,

Lesekompetenz von Hindi-Texten geringen Schwierigkeitsgrades sowie Meisterung

einfacher Sprechsituationen; Fähigkeit, einfache Texte zu verfassen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

112 Stunden

Selbststudium:

248 Stunden

Lehrveranstaltung: Hindi I (Übung)

Inhalte:

Beherrschung der Devanagari-Schrift und der Phonetik, Grundkenntnisse der

Morphologie, Syntax und Grammatik; Fähigkeit, einfache Sätze zu bilden und zu

verstehen.

Angebotshäufigkeit: Jedes Wintersemester

4 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Beherrschung der Devanagari-Schrift und der Phonetik, Grundkenntnisse der

Morphologie, Syntax und Grammatik; Fähigkeit, einfache Sätze zu bilden und zu

verstehen.

6 C

Lehrveranstaltung: Hindi II (Übung)

Angebotshäufigkeit: Jedes Sommersemester

4 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Beherrschung der gesamten Basisgrammatik und eines soliden Basiswortschatzes,

Lesekompetenz von Hindi-Texten geringen Schwierigkeitsgrades sowie Meisterung

einfacher Sprechsituationen; Fähigkeit, einfache Texte zu verfassen.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Thomas Oberlies

Angebotshäufigkeit:

keine Angabe

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:



Modul B.Ind.51

Amtliche Mitteilungen der Georg-August-Universität Göttingen vom 27.05.2011/Nr. 13 Seite 1136

zweimalig

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul B.Ind.52a
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ind.52a: Hindi: Sprech- und Lesekompetenz I

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

1. Solide sprachkommunikative Kompetenz, d.h. die Fähigkeit zur Kommunikation

und Diskussion über vielfältige Themen (aus Alltag, Landeskunde, Kultur und Politik);

Beherrschung eines entsprechenden Wortschatzes.

2. Lesekompetenz landeskundlicher Hindi-Texte sowie mittelschwerer Hindi-Texte aus

der Presse; Beherrschung eines erweiterten Wortschatzes.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Hindi Konversation I (Übung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Solide sprachkommunikative Kompetenz, d.h. die Fähigkeit zur Kommunikation und

Diskussion über vielfältige Themen (aus Alltag, Landeskunde, Kultur und Politik);

Beherrschung eines entsprechenden Wortschatzes. 

4 C

Lehrveranstaltung: Hindi-Lektüre I (Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Lesekompetenz landeskundlicher Hindi-Texte sowie mittelschwerer Hindi-Texte aus der

Presse; Beherrschung eines erweiterten Wortschatzes

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.Ind.51

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Thomas Oberlies

Angebotshäufigkeit:

Jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul B.Ind.52a.1
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ind.52a.1: Hindi-Konversation I

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Solide sprachkommunikative Kompetenz, d.h. die Fähigkeit zur Kommunikation und

Diskussion über vielfältige Themen (aus Alltag, Landeskunde, Kultur und Politik);

Beherrschung eines entsprechenden Wortschatzes.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium: 92

Stunden

Lehrveranstaltung: Übung: "Hindi Konversation I" 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Solide sprachkommunikative Kompetenz, d.h. die Fähigkeit zur Kommunikation und

Diskussion über vielfältige Themen (aus Alltag, Landeskunde, Kultur und Politik);

Beherrschen eines entsprechenden Wortschatzes.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Ind.51

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Thomas Oberlies

Angebotshäufigkeit:

Jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul B.Ind.52a.2
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ind.52a.2: Hindi Lektüre I

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lesekompetenz landeskundlicher Hindi-Texte sowie mittelschwerer Hindi-Texte aus der

Presse; Beherrschung eines erweiterten Wortschatzes.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium: 92

Stunden

Lehrveranstaltung: Übung "Hindi Lektüre I" (Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Lesekompetenz landeskundlicher Hindi-Texte sowie mittelschwerer Hindi-Texte aus der

Presse; Beherrschung eines erweiterten Wortschatzes

Zugangsvoraussetzungen:

B.Ind.51

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Thomas Oberlies

Angebotshäufigkeit:

Jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul B.Ind.52b
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ind.52b: Hindi: Sprech- und Lesekompetenz für fachwis-
senschaftliches Profil

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

1. Solide sprachkommunikative Kompetenz, d.h. Fähigkeit zur Kommunikation und

Diskussion über vielfältige Themen (aus Alltag, Landeskunde, Kultur und Politik);

Beherrschung eines entsprechenden Wortschatzes.

2. Lesekompetenz landeskundlicher Hindi-Texte sowie mittelschwerer Hindi-Texte aus

der Presse; Beherrschung eines erweiterten Wortschatzes;

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Übung: Hindi-Konversation (Übung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Lehrveranstaltung: Übung: Hindi-Lektüre (Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

1. Solide sprachkommunikative Kompetenz, d.h. die Fähigkeit zur Kommunikation

und Diskussion über vielfältige Themen (aus Alltag, Landeskunde, Kultur und Politik);

Beherrschen eines entsprechenden Wortschatzes;

2. Lesekompetenz landeskundlicher Hindi-Texte sowie mittelschwerer Hindi-Texte aus

der Presse; Beherrschung eines erweiterten Wortschatzes.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Ind.51

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Thomas Oberlies

Angebotshäufigkeit:

Jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

10

Bemerkungen:

Modulprüfung: Es ist eine der oben genannten Prüfungen erfolgreich zu absolvieren.



Modul B.Ind.53.1
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ind.53.1: Hindi-Konversation II

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Erweiterte sprachkommunikative Kompetenz, d.h. die Fähigkeit zur differenzierten

Kommunikation und Diskussion über anspruchsvolle Themen aus den Bereichen

Religionen, Geschichte, Literatur, Kunst, Kultur); Beherrschung eines entsprechenden

Wortschatzes.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium: 92

Stunden

Lehrveranstaltung: Übung "Hindi Konversation II" (Übung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Erweiterte sprachkommunikative Kompetenz, d.h. die fähigkeit zur differenzierten

Kommunikation und Diskussion über anspruchsvolle Themen aus den Bereichen

Religionen, Geschichte, Literatur, Kunst, Kultur); Beherrschung eines entsprechenden

Wortschatzes

Zugangsvoraussetzungen:

B.Ind.51

B.Ind.51 und B.Ind.52 oder 52a

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Ind.52a.1

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Thomas Oberlies

Angebotshäufigkeit:

Jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

10



Modul B.Ind.53.2
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Modul B.Ind.53.2: Hindi Lektüre II

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lesekompetenz von anspruchsvollen Hindi-Texten aus der Presse sowie von Hindi-

Fachtexten; Beherrschung eines erweiterten Wortschatzes.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium: 92

Stunden

Lehrveranstaltung: Übung "Hindi Lektüre II" (Übung)

Inhalte:

Lesekompetenz von anspruchsvollen Hindi-Texten aus der Presse sowie von

Fachtexten; Beherrschung eines erweiterten Wortschatzes

2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Lesekompetenz von anspruchsvollen Hindi-Texten aus der Presse sowie von Hindi-

Fachtexten; Beherrschung eines erweiterten Wortschatzes.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Ind.51

B.Ind.51 und B.Ind.52 oder 52a

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Ind.52a.1

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Thomas Oberlies

Angebotshäufigkeit:

Jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

10
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ind.61: Sprachintensivkurs: Einführung in eine südasiati-
sche Sprache

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Grundkenntnisse der Grammatik und Lexik einer südasiatischen Sprache (z.B. Hindi,

Marathi, Urdu, Bengali) sowie die Fähigkeit, in der entsprechenden Sprache einfache

Sätze zu bilden und zu verstehen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium: 78

Stunden

Lehrveranstaltung: Übung: Sprachintensivkurs: Einführung in eine südasiatische

Sprache (Blockveranstaltung 2 Wochen) (Übung)

3 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 20 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Grundkenntnisse der Grammatik und Lexik einer südasiatischen Sprache (z.B. Hindi,

Marathi, Urdu, Bengali) sowie die Fähigkeit, in der entsprechenden Sprache einfache

Sätze zu bilden und zu verstehen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Thomas Oberlies

Angebotshäufigkeit:

Unregelmäßig, in den Semesterferien

Dauer:

2 Wochen

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.Ind.71: Computergestützte Methoden für Philolog(inn)en

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Grundkenntnisse in Programmierung, Datenspeicherung, Programmierlogik

und Gestaltung der Benutzeroberfläche mit speziellem Fokus auf philologische

Fragestellungen von Fragestellungen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium: 92

Stunden

Lehrveranstaltung: Übung  (Übung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 20 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Grundkenntnisse in Programmierung, Datenspeicherung, Programmierlogik

und Gestaltung der Benutzeroberfläche mit speziellem Fokus auf philologische

Fragestellungen

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Thomas Oberlies

Angebotshäufigkeit:

Unregelmäßig, in den Semesterferien

Dauer:

2 Wochen

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ind.81: Tibetische Religionen
English title: Tibetan Religions

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Überblicksartige Grundkenntnisse über tibetische Religionen in Geschichte und

Gegenwart.

Nach Abschluss des Moduls kennen die Studierenden die wichtigsten Besonderheiten

des tibetischen Buddhismus bzw. weiterer tibetischer Religionen und beherrschen die

entsprechenden religionswissenschaftlichen Termini. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium: 92

Stunden

Lehrveranstaltung: Tibetische Religionen (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 45 Minuten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Grundkenntnisse über tibetische Religionen in Geschichte und Gegenwart,

Kenntnisse über die wichtigsten Besonderheiten des tibetischen Buddhismus

bzw. weiterer tibetischer Religionen sowie Beherrschen der entsprechenden

religionswissenschaftlichen Termini. 

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Thomas Oberlies

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.MIS.203: Aufbaumodul: Sozial- und Wirtschaftsgeschichte
Indiens

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul vermittelt historische Kenntnisse über Wirtschaft und Gesellschaft im

modernen Indien. Die Studierenden sind in der Lage, die in den Einführungsmodulen

erworbenen Kenntnisse auf eine konkrete Forschungssituation anzuwenden. Sie

erfüllen die speziellen propädeutischen Anforderungen der indischen Geschichte. Sie

sind in der Lage, selbständig Quellen- und Literaturrecherchen zu betreiben und sich mit

dem Material kritisch auseinander zu setzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

138 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung Sozial- und Wirtschaftsgeschichte des modernen

Indiens

2 SWS

Lehrveranstaltung: Aufbauseminar: Moderne Geschichte Indiens 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Die Fähigkeit,

• die in den Einführungsmodulen erworbenen Kenntnisse auf eine konkrete

Forschungssituation anzuwenden;

• die speziellen propädeutischen Anforderungen der indischen Geschichte zu

erfüllen;

• selbständig Quellen- und Literaturrecherchen zu betreiben und sich mit dem

Material kritisch auseinander zu setzen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Ravi Ahuja

Angebotshäufigkeit:

Jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

35
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.MIS.204: Vertiefungsmodul Moderne Geschichte Indiens

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über eine vertiefte Kenntnis historischer Ereignisse und/oder

Prozesse der indischen Geschichte seit dem 18. Jh. Sie sind in der Lage, spezifische

historische Phänomene in ihrem Kontext einzuordnen, sie zu reflektieren und zu

vergleichen. Sie kennen für diese Phänomene relevante geschichtswissenschaftliche

Methoden und Konzepte. Sie sind in der Lage, diese kritisch auf ausgewählte Fragen

anzuwenden und eine eigene Position nach eingehender Analyse zu entwickeln.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

138 Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Vertiefungsseminar: Moderne Geschichte Indiens

 

2 SWS

2. Tutorium 1 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Die Fähigkeit,

• historische Ereignisse und Prozesse der indischen Geschichte seit dem 18. Jh.

darzustellen;

• spezifische historische Phänomene in ihrem Kontext einzuordnen, sie zu

reflektieren und zu vergleichen. ;

• relevante geschichtswissenschaftliche Methoden und Konzepte kritisch auf

ausgewählte Fragen anzuwenden und eine eigene Position zu entwickeln.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Aditya Sarkar

Angebotshäufigkeit:

Jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

35
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Übersicht nach Modulgruppen

1) Überfachliches Lehrangebot der Philosophischen Fakultät (Hauptebene)

a) Angebote der Fakultät

Folgende Module können von Studierenden der Philosophischen Fakultät im
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B.SKPhil.12: Moderationstechniken (3 C, 2 SWS)........................................................................... 1159

B.SKPhil.13: Berufsqualifizierendes Praktikum für Geisteswissenschaftler/innen (4 C, 2 SWS)...... 1160

B.SKPhil.14: Studentische Filme planen, umsetzen und veröffentlichen (6 C, 3 SWS)................... 1161

B.SKPhil.15: Wissenschaftliches Schreiben (3 C, 2 SWS)...............................................................1162

B.SKPhil.18: Berufseinstieg 2: Kompass. Kompetenzen. Perspektiven. Ausblicke. Berufseinstieg für
Studierende der Geisteswissenschaften (3 C, 2 SWS).................................................................... 1163

B.SKPhil.19: Berufseinstieg 1: Kompetenzanalyse mit dem ProfilPASS und Bewerbung (3 C,
2 SWS).............................................................................................................................................. 1165

B.SKPhil.2: Tätigkeit in der akademischen Selbstverwaltung der Philosophischen Fakultät (5 C)... 1166

B.SKPhil.4: Tätigkeit als studentische(r) Tutor(in) an der Philosophischen Fakultät (6 C, 2 SWS)...1167

B.SKPhil.7: Tätigkeit als Tutor(in) während der Orientierungsphase an der Philosophischen Fakultät
(1 C)...................................................................................................................................................1168

b) Niederländisch

Folgende Module können von Studierenden aller geeigneten Studiengänge im
Professionalisierungsbereich (Schlüsselkompetenzen) absolviert werden:
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SK.NL.2: Niederländisch II (4 C, 2 SWS)......................................................................................... 1190
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SK.NL.4: Ausprache- und Übersetzungsübung Niederländisch (2 C, 1 SWS)................................. 1192

SK.NL.5: Niederländischsprachige Literatur (4 C, 2 SWS)...............................................................1193

2) Angebote des Internationalen Schreibzentrums (Hauptebene)

a) für alle Studiengänge
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Folgende Module können von Studierenden aller geeigneten Studiengänge im
Professionalisierungsbereich (Schlüsselkompetenzen) absolviert werden:

SK.IKG-ISZ.1: Ausbildung zum/zur Schreib-Peer-Tutor/in (6 C, 4 SWS)......................................... 1169

SK.IKG-ISZ.13: Akademische Schreibpartnerschaften (4 C, 2 SWS).............................................. 1173

SK.IKG-ISZ.15: Journalistisches Schreiben (3 C, 1 SWS)............................................................... 1175

SK.IKG-ISZ.16: Web-spezifisches Schreiben (3 C, 1 SWS).............................................................1176

SK.IKG-ISZ.18: Wissenschaftssprache für das akademische Schreiben (3 C, 1 SWS)................... 1178

SK.IKG-ISZ.6: Mitschreiben, Protokollieren und Berichten im Studium (4 C, 1 SWS)......................1184

SK.IKG-ISZ.7: Klausuren vorbereiten und schreiben (3 C, 1 SWS)................................................. 1185

SK.IKG-ISZ.8: Bewerbungen schreiben (3 C, 1 SWS)..................................................................... 1186

b) für alle Bachelor-Studiengänge

Folgende Module können von Studierenden aller geeigneten Bachelor-Studiengänge im
Professionalisierungsbereich (Schlüsselkompetenzen) absolviert werden:

SK.IKG-ISZ.2: Vom Lesen zum Schreiben akademischer Texte für Bachelor-Studierende (4 C,
1 SWS).............................................................................................................................................. 1180

SK.IKG-ISZ.4: Vorbereiten und Halten von Referaten für Bachelor-Studierende (4 C, 1 SWS)....... 1182

c) für alle Master-Studiengänge

Folgende Module können von Studierenden aller geeigneten Master-Studiengänge im
Professionalisierungsbereich (Schlüsselkompetenzen) absolviert werden:

SK.IKG-ISZ.3: Vom Lesen zum Schreiben akademischer Texte für Master-Studierende (4 C,
1 SWS).............................................................................................................................................. 1181

SK.IKG-ISZ.5: Vorbereiten und Halten von Referaten für Master-Studierende (4 C, 1 SWS).......... 1183

d) für alle naturwissenschaftlichen Studiengänge

Folgende Module können von Studierenden aller geeigneten naturwissenschaftlichen Studiengänge
im Professionalisierungsbereich (Schlüsselkompetenzen) absolviert werden:

SK.IKG-ISZ.9: Akademisches Schreiben und Präsentieren für Naturwissenschaftler/innen - ein
Vergleich deutscher und englischer Schreibtraditionen (4 C, 2 SWS)..............................................1187

e) für alle rechtswissenschaftlichen Studiengänge

Folgende Module können von Studierenden aller geeigneten rechtswissenschaftlichen Studiengänge
im Professionalisierungsbereich (Schlüsselkompetenzen) absolviert werden:

SK.IKG-ISZ.10: Akademisches Schreiben für Studierende der Rechtswissenschaften (3 C,
1 SWS).............................................................................................................................................. 1170

f) für alle geisteswissenschaftlichen Bachelor-Studiengänge
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Folgende Module können von Studierenden aller geeigneten geisteswissenschaftlichen Bachelor-
Studiengänge im Professionalisierungsbereich (Schlüsselkompetenzen) absolviert werden:
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Folgende Module können von Studierenden aller geeigneten geisteswissenschaftlichen Master-
Studiengänge im Professionalisierungsbereich (Schlüsselkompetenzen) absolviert werden:
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.SKPhil.1: Tätigkeit in der studentischen Selbstverwaltung
der Philosophischen Fakultät

4 C

Lernziele/Kompetenzen:

Durchdringung und aktive Mitgestaltung der studentischen Selbstverwaltung an der

Philosophischen Fakultät.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

120 Stunden

Selbststudium: 0

Stunden

Prüfung: Tätigkeitsbericht (max. 2 Seiten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

1. Mitgliedschaft im Fachschaftsrat oder

2. Tätigkeit als Fachgruppensprecher(in)

Prüfungsanforderungen:

Durchdringung und aktive Mitgestaltung der studentischen Selbstverwaltung an der

Philosophischen Fakultät.

Zugangsvoraussetzungen:

Nachweis der Mitgliedschaft in einem Organ der

studentischen Selbstverwaltung

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Ina Karg

(Studiendekanin)

Angebotshäufigkeit:

Jedes Semester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.SKPhil.10: Kommunikation und Geschlecht

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul erlernen die Studierenden einen bewussten und strategischen Umgang

mit Kommunikationsformen und –techniken. Dadurch erweitert sich der jeweilige

Handlungsspielraum und die eigene soziale Kompetenz.

Kommunikation ist vielschichtig. Die Art und Weise wie wir miteinander kommunizieren,

ist gesellschaftlich geprägt und unterliegt einem ständigen Wandel. Die Lautstärke

in der gesprochen wird, die eingesetzten Gestiken, Körperhaltungen, Blicke und

Gesprächsstrategien unterliegen unter anderem geschlechtsspezifischen Normierungen.

Einblicke in typische Gesprächsstrukturen und deren mögliche Fallstricke,

geschlechtstypische Kommunikationsformen im Studienalltag sowie die praktische

Umsetzung und Feedback unterschiedlicher Gesprächspraktiken und –techniken lassen

die Studierende bewusster, reflektierter und zielorientierter agieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium: 62

Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Workshop: Typische Gesprächsstrukturen

 

1 SWS

2. Workshop: Geschlechtsspezifische Kommunikation 1 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Einblicke in typische Gesprächsstrukturen und deren mögliche Fallstricke,

geschlechtstypische Kommunikationsformen im Studienalltag sowie die praktische

Umsetzung und Feedback unterschiedlicher Gesprächspraktiken und –techniken.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Eva Wolff

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

15
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Modul B.SKPhil.11: Umgang mit Konflikten

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden lernen mit unterschiedlichen Stressmomenten umzugehen. Durch

die Reflektion von vergangenen schwierigen Situationen werden Konflikte produktiv

verarbeitet und die eigene Wahrnehmung für Konfliktsituationen wird geschärft. Auf

der Grundlage dieser Situationsanalyse werden dann alternative Umgangsformen und

Lösungsstrategien erprobt und diskutiert. Damit erweitert sich der Handlungsspielraum

der Studierenden im konfliktreichen Unialltag.

Mit Konflikten wie den Studienbedingungen und Leistungsanforderungen gerecht

zu werden, ein Leben neben dem zeitintensiven Unialltag gestalten zu können,

einen Umgang mit Konkurrenzsituationen zu finden oder vor großen Gruppen von

Mitstudierenden zu sprechen, deren Interesse und Aufmerksamkeit zu wecken

müssen Studierende tagtäglich einen Umgang finden. Die erlernten Kompetenzen im

Bereich des Konfliktmanagement unterstützen und helfen Studierenden ihren eigenen

Bedürfnissen sowie den gesellschaftlichen Anforderungen gerecht zu werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium: 62

Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Workshop: Konfliktsituationen im Uni-Alltag

 

1 SWS

2. Workshop: Alternative Umgangsformen mit Konflikten entwickeln 1 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden lernen mit unterschiedlichen Stressmomenten umzugehen. Durch

die Reflektion von vergangenen schwierigen Situationen werden Konflikte produktiv

verarbeitet und die eigene Wahrnehmung für Konfliktsituationen wird geschärft. Auf

der Grundlage dieser Situationsanalyse werden dann alternative Umgangsformen und

Lösungsstrategien erprobt und diskutiert. Damit erweitert sich der Handlungsspielraum

der Studierenden im konfliktreichen Unialltag.

Mit Konflikten wie den Studienbedingungen und Leistungsanforderungen gerecht

zu werden, ein Leben neben dem zeitintensiven Unialltag gestalten zu können,

einen Umgang mit Konkurrenzsituationen zu finden oder vor großen Gruppen von

Mitstudierenden zu sprechen, deren Interesse und Aufmerksamkeit zu wecken

müssen Studierende tagtäglich einen Umgang finden. Die erlernten Kompetenzen im

Bereich des Konfliktmanagement unterstützen und helfen Studierenden ihren eigenen

Bedürfnissen sowie den gesellschaftlichen Anforderungen gerecht zu werden.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Eva Wolff

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

15
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Modul B.SKPhil.12: Moderationstechniken

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden setzen sich mit den Grundlagen des Moderierens,

Moderationstechniken und –methoden auseinander.

Moderieren ist eine komplexe Arbeitstechnik, die gerade in der Universität in Seminaren,

Tutorien, Planungs- und Arbeitsgruppen vielfach zur Anwendung kommt. Die

Aufgabe von Moderator/innen ist es, Gruppengeschehnisse zu strukturieren sowie

Voraussetzungen für eine sinnvolle und lernintensive Zusammenarbeit zu schaffen.

Gruppen werden mit Hilfe von Moderator_innen in die Lage versetzt, Gesprächsinhalte

und –ziele eigenverantwortlich zu erarbeiten.

Die Studierenden erhalten in diesem Modul Hintergrundwissen und erproben

Moderations- und Gesprächstechniken, um souverän und selbstsicher der Aufgabe

einer qualitativ anspruchsvollen Moderation gerecht zu werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium: 62

Stunden

Lehrveranstaltungen:

1. Workshop: Grundlagen des Moderierens

 

1 SWS

2. Workshop: Moderationstechniken und -methoden 1 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Grundlagen des Moderierens, Moderationstechniken und –methoden

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Eva Wolff

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

15
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Modul B.SKPhil.13: Berufsqualifizierendes Praktikum für Geistes-
wissenschaftler/innen

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden zeigen im Rahmen eines selbst gewählten Praktikums, dass sie die

im Studium erworbenen Kenntnisse und Techniken in einer Praktikumstätigkeit (z. B: im

Journalismus, bei Bildungsträgern, in der Erwachsenenbildung, einer Kulturinstitution, in

der Verwaltung oder im Dienstleistungsbereich) anwenden und den Prozess sowie die

eingesetzten Methoden reflektieren und in einen geeigneten theoretisch-methodischen

Bezugsrahmen stellen können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium: 92

Stunden

Lehrveranstaltung: Praktikum

Inhalte:

120 Stunden

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 10 Seiten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sollen zeigen, dass sie die während eines Praktikums erworbenen

anwendungs-bezogenen Kenntnisse und Erfahrungen reflektieren und in einen

geeigneten theoretisch-methodischen Bezugsrahmen stellen können.

Zugangsvoraussetzungen:

Erfolgreiche Bewerbung als Praktikant/in

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Ina Karg

Angebotshäufigkeit:

Jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul B.SKPhil.14: Studentische Filme planen, umsetzen und veröf-
fentlichen

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden haben einen Überblick über den Ablauf einer Filmproduktion, können

eine Filmidee in ein Exposé, ein Drehbuch und bildsprachlich adäquat in Form eines

Storyboards entwickeln, besitzen praktische Erfahrungen in der Arbeit mit einer Kamera,

der Aufnahme von Ton und der Beleuchtung, sowie mit der Post Production und

dem Filmschnitt, sind für die Berücksichtigung urheberrechtlicher Problemstellungen

sensibilisiert, kennen verschiedene Methoden der Veröffentlichung und Vervielfältigung

von Filmen in Theorie und Praxis.

Am Lehrangebot in Form von Seminaren mit Übungen sind Tutoren aus der Praxis bzw.

mit einschlägiger praktischer Erfahrung beteiligt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

138 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar 2 SWS

Prüfung: Praktische Prüfung, unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Schriftliche Leistungen Umfang von insg. max. 10 Seiten, Präsentationen im Umfang

von ca. 15 Min., sowie Film von 3- 5 Min.

Lehrveranstaltung: Übung 1 SWS

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden haben einen Überblick über den Ablauf einer Filmproduktion, können

eine Filmidee in ein Exposé, ein Drehbuch und bildsprachlich adäquat in Form eines

Storyboards entwickeln, besitzen praktische Erfahrungen in der Arbeit mit einer Kamera,

der Aufnahme von Ton und der Beleuchtung, sowie mit der Post Production und

dem Filmschnitt, sind für die Berücksichtigung urheberrechtlicher Problemstellungen

sensibilisiert, kennen verschiedene Methoden der Veröffentlichung und Vervielfältigung

von Filmen in Theorie und Praxis.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Alle

Holger Howind

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Modul B.SKPhil.15: Wissenschaftliches Schreiben

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben die für den weiteren Verlauf ihres BA und MA-Studiums

notwendigen Grundkenntnisse des wissenschaftlichen Arbeitens (d.h. des korrekten

Zitierens und Wiedergebens gelesener Texte, des systematischen Aufbaus einer

eigenständigen Arbeit mit systematischer Gliederung und anderer besonders für das

Verfassen von Exposes relevante Grundkenntnisse.)

Sie sind fähig, diese Kompetenzen im weiteren Verlauf ihres Studiums in den

verschiedenen von ihnen gewählten Modulen anzuwenden. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium: 62

Stunden

Lehrveranstaltung: Übung "Wissenschaftliches Schreiben" 2 SWS

Prüfung: Portfolio, unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Grundkenntnisse des wissenschaftlichen Arbeitens (d.h. des korrekten Zitierens und

Wiedergebens gelesener Texte, des systematischen Aufbaus einer eigenständigen

Arbeit mit systematischer Gliederung und anderer besonders für das Verfassen von

Exposes relevante Grundkenntnisse.)

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Ina Karg

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Modul B.SKPhil.18: Berufseinstieg 2: Kompass. Kompetenzen. Per-
spektiven. Ausblicke. Berufseinstieg für Studierende der Geistes-
wissenschaften

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Geisteswissenschaftlerinnen /Geisteswissenschaftler werden selten konkret gesucht,

sie passen nicht in klassische Berufsbeschreibungen und werden in der Wirtschaft

oft (noch) als Exotinnen/Exoten behandelt. Mit dem Modul KOMPASS können die

Studierenden sich

• auf dem Arbeitsmarkt zu orientieren,

• Einblicke in die Praxis bekommen,

• sich ihrer Kompetenzen und Fähigkeiten bewusst werden.

In der Vortragsreihe erhalten die Studierenden Einblick in mögliche Berufsfelder

und erwerben in Diskussionen von Praktikerinnen und Praktikern aus der

Arbeitswelt wichtige Insiderinformationen zu Berufseinstieg und Karriere als

Geisteswissenschaftlerin/ Geisteswissenschaftler und entwickeln berufliche

Perspektiven.

In der Übung erwerben die Studierenden praktische Techniken und Methoden für eine

erfolgreichen Bewerbungs- und den Berufseinstiegsprozess. Themen der jeweiligen

Übung:

• Kommunikation und Netzwerken

• Selbstpräsentation

• Lebenslauf und Bewerbungsunterlagen

• Online-Bewerbung

• Vorstellungsgespräch

• Assessment-Center

Das Modul vermittelt Schlüsselkompetenzen in den Bereichen Selbst-, Sach- und

Methodenkompetenz. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium: 62

Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung und Übung 2 SWS

Prüfung: Essay (max. 6 Seiten) oder Anschreiben und Lebenslauf (max. 6 Seiten),

unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an der Übung

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis praktischer Techniken und Methoden für einen erfolgreichen Bewerbungs- und

Berufseinstiegsprozess: Grundlagenwissen von Recherchetechniken, Kenntnisse im

Bewerbungsmanagement und in der Selbstpräsentation.

Kenntnisse, Arbeitssituationen zu reflektieren und erworbenes Studienwissen auf die

Arbeitswelt zu übertragen.

Kenntnis über Tätigkeits- und Berufsfelder und deren Anforderungen aus verschiedenen

Firmen und Institutionen, die für geisteswissenschaftliche Studierende relevant sind. 
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Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Ina Karg

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3

Maximale Studierendenzahl:

15
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Modul B.SKPhil.19: Berufseinstieg 1: Kompetenzanalyse mit dem
ProfilPASS und Bewerbung

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende erlernen in diesem Modul die Umgangsweise mit dem ProfilPASS, d.h. sie

sind für lebenslanges Lernen sensibilisiert, können die Methoden der Biographiearbeit

anwenden. Sie können ihre Kompetenzen (auch Kompetenzen aus in- und

nonformellem Lernen) erfassen. Sie haben Wissen über ihre relevanten Kompetenzen

für die Erreichung persönlicher Ziele, d.h. sie entwickeln Reflexionsvermögen, um

persönliche Stärken und Schwächen zu erkennen. Die Studierenden entwickeln Ziele

zur Verbesserung von Kompetenzen und formulieren berufliche Perspektiven bzw.

Ziele. Sie kennen die Formen des Bewerbungsprozesses und können einen Aktions-

und Maßnahmenplan in selbstorganisierter Aktivität wie z.B. in der Suche nach einem

Praktikum oder einer Stelle entwickeln.

Das Modul vermittelt Schlüsselkompetenzen in den Bereichen Selbst- und

Methodenkompetenz.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium: 62

Stunden

Lehrveranstaltung: Übung 2 SWS

Prüfung: Präsentatiion (ca. 10 min) mit schriftlicher Ausarbeitung eines

Anschreibens und eines Lebenslaufs (max. 3 S.), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Erkennen und Benennen der eigenen Kompetenzen Kenntnisse über Methoden

der Biographiearbeit Grundlagenwissen zum Bewerbungsprozess und dessen

Anforderungen: Recherche, Anschreiben-, Lebenslauferstellung Kenntnis zum Erstellen

eines Aktions- und Maßnahmenplans im Bereich Praktikum/Berufseinstieg 

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Ina Karg

Angebotshäufigkeit:

Jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3

Maximale Studierendenzahl:

15
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Modul B.SKPhil.2: Tätigkeit in der akademischen Selbstverwaltung
der Philosophischen Fakultät

5 C

Lernziele/Kompetenzen:

Durchdringung und aktive Mitgestaltung der akademischen Selbstverwaltung an der

Philosophischen Fakultät.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

150 Stunden

Selbststudium: 0

Stunden

Prüfung: Tätigkeitsbericht (max. 2 Seiten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

1. Mitgliedschaft im Fakultätsrat oder

2. Mitgliedschaft in der Studienkommission oder

3. Mitgliedschaft in der Struktur- und Haushaltskommission oder

4. Mitgliedschaft in der Gleichstellungskommission

Prüfungsanforderungen:

Durchdringung und aktive Mitgestaltung der akademischen Selbstverwaltung an der

Philosophischen Fakultät.

Zugangsvoraussetzungen:

Nachweis der Mitgliedschaft im Fakultätsrat,

der Studienkommission, der Struktur-

und Haushaltskommission oder der

Gleichstellungskommission der Philosophischen

Fakultät

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Ina Karg

(Studiendekanin)

Angebotshäufigkeit:

Jedes Semester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul B.SKPhil.4: Tätigkeit als studentische(r) Tutor(in) an der Phi-
losophischen Fakultät

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Selbständige Durchführung eines Tutoriums unter regelmäßiger Rücksprache mit dem

zuständigen Lehrpersonal. Inhalte und Leistungsanforderungen richten sich nach der

dazugehörigen Lehrveranstaltung. Die Tätigkeit dient der Einübung von Vermittlungs-

und Präsentationskompetenzen sowie der Vertiefung fachwissenschaftlicher

Kenntnisse.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Prüfung: Tätigkeitsbericht (max. 2 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Bescheinigung über die Durchführung des Tutoriums

Prüfungsanforderungen:

Durchführung des Tutoriums, regelmäßige Besprechung mit dem zuständigen

Lehrpersonal

Prüfungsanforderungen:

Selbständige Durchführung eines Tutoriums unter regelmäßiger Rücksprache mit dem

zuständigen Lehrpersonal. Inhalte und Leistungsanforderungen richten sich nach der

dazugehörigen Lehrveranstaltung. Die Tätigkeit dient der Einübung von Vermittlungs-

und Präsentationskompetenzen sowie der Vertiefung fachwissenschaftlicher

Kenntnisse.

Zugangsvoraussetzungen:

Erfolgreiche Bewerbung als Tutor(in)

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Ina Karg

(Studiendekanin)

Angebotshäufigkeit:

Jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt



Modul B.SKPhil.7
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Modul B.SKPhil.7: Tätigkeit als Tutor(in) während der Orientierungs-
phase an der Philosophischen Fakultät

1 C

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden geben Einführungen in die Prüfungs-/Studienordnung, die

An- und Abmeldemodalitäten von FlexNow!, unternehmen Führungen durch

die Seminarbibliothek und beteiligen sich in anderer Weise an der Planung und

Durchführung der Orientierungsphase des jeweiligen Fachs. Die Tätigkeit dient der

Erlangung von Sozialkompetenzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

30 Stunden

Selbststudium: 0

Stunden

Prüfung: Tätigkeitsbericht (max. 2 Seiten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Tätigkeit während der Orientierungsphase eines Fachs der Philosophischen Fakultät

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden geben Einführungen in die Prüfungs-/Studienordnung, die

An- und Abmeldemodalitäten von FlexNow!, unternehmen Führungen durch

die Seminarbibliothek und beteiligen sich in anderer Weise an der Planung und

Durchführung der Orientierungsphase des jeweiligen Fachs. Die Tätigkeit dient der

Erlangung von Sozialkompetenzen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Fremdsprache

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Ina Karg

(Studiendekanin)

Angebotshäufigkeit:

Jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul SK.IKG-ISZ.1: Ausbildung zum/zur Schreib-Peer-Tutor/in

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Seminar erlernen fortgeschrittene Studierende wissenschaftliche

Erkenntnisse der Schreibprozessforschung, Schreibdidaktik kennen. Des Weiteren

werden Kenntnisse in der Schreibberatung und des Coachings vermittelt, damit die

Teilnehmenden sich auf eine professionelle Schreib-Peer-Tutorentätigkeit in ihren

Fächern vorbereiten können.

Die vermittelten Kenntnisse werden zunächst in Form von Übungsberatungen,

Rollenspielen etc. geübt, um anschließend in der Praxis unter Begleitung angewandt

werden zu können (z.B. in Form von Supervisionen, kollegialen Fallberatungen).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar 4 SWS

Prüfung: Portfolio, Praktikumsreflexion (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Konzipierende und reflektierende Schreibaufgaben (max. 15 Seiten); praktische

Tätigkeiten mit Supervision

Prüfungsanforderungen:

Wissenschaftliche Kenntnisse der Schreibprozessforschung, Schreibdidaktik,

Schreibberatung, des Schreibcoachings; Kompetenzen in fachbezogener

Schreibberatung

Zugangsvoraussetzungen:

Deutschkenntnisse wenigstens auf GER-Niveau B2

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Melanie Brinkschulte

Angebotshäufigkeit:

Jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 1 - 6; Master: 1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

20

Bemerkungen:

Interkulturelle Germanistik – Internationales Schreibzentrum

Praktische Tätigkeit in h: 48; Selbststudium in h: 76



Modul SK.IKG-ISZ.10
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IKG-ISZ.10: Akademisches Schreiben für Studierende der
Rechtswissenschaften

3 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Workshop erlernen Studierende verschiedene, während des Studiums der

Rechtswissenschaften relevante Textarten (z.B. Fallösungen, Seminararbeiten) kennen

und erlernen diese (wissenschafts-)sprachlich angemessen zu verfassen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium: 76

Stunden

Lehrveranstaltung: Workshop 1 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 20 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Schreibaufgaben (max. 15 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Kompetenzen in rechtswissenschaftlich relevanten akademischen Textarten,

reflektiertes Wissen über akademische Schreibprozesse, Feedbackstrategien.

Zugangsvoraussetzungen:

SK.IKG-ISZ.10/11/12

Deutschkenntnisse wenigstens auf GER-Niveau B2

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Melanie Brinkschulte

Angebotshäufigkeit:

Jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 1 - 6; Master: 1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

20

Bemerkungen:

Interkulturelle Germanistik – Internationales Schreibzentrum



Modul SK.IKG-ISZ.11
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IKG-ISZ.11: Akademisches Schreiben für Geisteswissen-
schaftler/innen in Bachelor-Studiengängen

4 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Workshop erlernen Studierende verschiedene, während des

Studiums der Geisteswissenschaften relevante Textarten (z.B. Seminararbeiten,

Referatsausarbeitungen) kennen und erlernen diese (wissenschafts-)sprachlich

angemessen zu verfassen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium:

106 Stunden

Lehrveranstaltung: Workshop 1 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 20 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Schreibaufgaben (max. 15 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Kompetenzen in geisteswissenschaftlich relevanten akademischen Textarten,

reflektiertes Wissen über akademische Schreibprozesse, Feedbackstrategien.

Zugangsvoraussetzungen:

Deutschkenntnisse wenigstens auf GER-Niveau B2

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Melanie Brinkschulte

Angebotshäufigkeit:

Jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 6

Maximale Studierendenzahl:

20

Bemerkungen:

Interkulturelle Germanistik – Internationales Schreibzentrum



Modul SK.IKG-ISZ.12
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IKG-ISZ.12: Akademisches Schreiben für Geisteswissen-
schaftler/innen in Master-Studiengängen

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Workshop erlernen Studierende mit akademischer Schreiberfahrung

verschiedene, während des Master-Studiums der Geisteswissenschaften relevante

Textarten (z.B. Seminararbeiten, Referatsausarbeitungen) wissenschaftlich und

wissenschaftssprachlich angemessen zu verfassen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium: 92

Stunden

Lehrveranstaltung: Workshop 2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 20 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Schreibaufgaben (max. 15 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Kompetenzen in geisteswissenschaftlich relevanten akademischen Textarten,

reflektiertes Wissen über akademische Schreibprozesse, Feedbackstrategien.

Zugangsvoraussetzungen:

Deutschkenntnisse wenigstens auf GER-Niveau B2

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Melanie Brinkschulte

Angebotshäufigkeit:

Jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Master: 1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

20

Bemerkungen:

Interkulturelle Germanistik – Internationales Schreibzentrum



Modul SK.IKG-ISZ.13
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IKG-ISZ.13: Akademische Schreibpartnerschaften

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Bikulturelle Studierende einer Studienfachrichtung bilden eine Schreibpartnerschaft,

in der sie beim Verfassen akademischer Texte professionell angeleitet und

begleitet werden. Die Studierenden erhalten gezielte Aufgaben zum Verfassen

akademischer Teiltexte, werden in Form von Schreibberatungen kontinuierlich in ihrem

Schreibprozess begleitet und erhalten Textrückmeldungen. Ziel ist es, nachhaltige

Schreibpartnerschaften multikultureller Studierender zu fördern, die zu einer Integration

ausländischer Studierender beitragen. Dies ist ein durch den Deutschen Akademischen

Austauschdienst gefördertes Projekt im Rahmen des Förderprogramms PROFIN.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium: 92

Stunden

Lehrveranstaltung: Workshop 2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 20 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Schreibaufgaben (max. 15 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

reflektiertes Wissen über unterschiedliche akademische Schreibtraditionen,

Kompetenzen in wissenschaftskulturell verankerten akademischen Textarten,

reflektiertes Wissen über Feedbackstrategien.

Zugangsvoraussetzungen:

Deutschkenntnisse wenigstens auf GER-Niveau B2

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Melanie Brinkschulte

Angebotshäufigkeit:

Jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 1 - 6; Master: 1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

20

Bemerkungen:

Interkulturelle Germanistik – Internationales Schreibzentrum



Modul SK.IKG-ISZ.14
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IKG-ISZ.14: Akademisches Schreiben für Sozialwissen-
schaftler/innen

4 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Workshop erlernen Studierende verschiedene, während des

Studiums der Sozialwissenschaften relevante Textarten (z.B. Seminararbeiten,

Referatsausarbeitungen) kennen und erlernen diese (wissenschafts-)sprachlich

angemessen zu verfassen. Weiterhin werden Arbeitstechniken wie z.B.

Zeitmanagement, thematisiert, die für ein effektives akademisches Schreiben

notwendig sind. Die Studierenden erlernen notwendige Handlungsschritte beim

akademischen Schreiben, wie z.B. eine wissenschaftliche Fragestellung zu finden,

wissenschafltiche Literatur kontextualisiert in den eigenen akademischen Text

einzubinden und wissenschaftliche zu argumentieren. Insofern werden die Studierenden

dazu angeleitet, akademische Schreibprozesse aufzudecken und zu reflektieren, um

sich zu professionell handelnden Schreibenden zu entwickeln.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium:

106 Stunden

Lehrveranstaltung: Workshop 1 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 20 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Schreibaufgaben (max. 15 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Kompetenzen in sozialwissenschaftlich relevanten akademischen Textarten, reflektiertes

Wissen über akademische Schreibprozesse, Feedbackstrategien.

Zugangsvoraussetzungen:

Deutschkenntnisse wenigstens auf GER-Niveau B2

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Melanie Brinkschulte

Angebotshäufigkeit:

Jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 1 - 6; Master: 1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

20

Bemerkungen:

Interkulturelle Germanistik – Internationales Schreibzentrum



Modul SK.IKG-ISZ.15
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IKG-ISZ.15: Journalistisches Schreiben

3 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erlernen mit dieser berufsrelevanten Schlüsselkompetenz komplexe

Sachverhalte sprachlich so aufzubereiten, dass sie von einer breiten Zielgruppe rezipiert

werden können. Die Studierenden setzen sich hierfür mit relevanten Textarten aus dem

Journalismus, wie z.B. Pressemitteilung, Reportage, auseinander und probieren dieses

Wissen anhand eigener Themen aus ihren Fachdisziplinen aus. Zudem erlernen sie,

Texte medienspezifisch aufzubereiten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium: 76

Stunden

Lehrveranstaltung: Workshop 1 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 20 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Schreibaufgaben (max. 15 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden zeigen in einem Portfolio, dass sie Texte medienspezifisch aufbereiten

können.

Zugangsvoraussetzungen:

Deutschkenntnisse wenigstens auf GER-Niveau B2

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Melanie Brinkschulte

Angebotshäufigkeit:

Jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 1 - 6; Master: 1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul SK.IKG-ISZ.16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IKG-ISZ.16: Web-spezifisches Schreiben

3 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Da Texte zunehmend mehr für die Veröffentlichung im Internet geschrieben werden,

benötigen Studierende eine Kompetenz im Verfassen auf das Internet ausgerichteter

Textarten.

Die Studierenden erlernen mit dieser berufsrelevanten Schlüsselkompetenz web-

spezifische Textarten kennen und setzen sich mit der sprachlichen Struktur dieser

Textarten auseinander, z.B. sprachliche Gestaltung von Hypertexten. In einem Wiki

setzen sie das Gelernte praktisch um.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium: 76

Stunden

Lehrveranstaltung: Workshop 1 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 20 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Schreibaufgaben (max. 15 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden zeigen in einem Portfolio, dass sie Texte medienspezifisch aufbereiten

können.

Zugangsvoraussetzungen:

Deutschkenntnisse wenigstens auf GER-Niveau B2

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Melanie Brinkschulte

Angebotshäufigkeit:

Jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 1 - 6; Master: 1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul SK.IKG-ISZ.17
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IKG-ISZ.17: Empirische Daten verschriftlichen für Studie-
rende der Geistes- und Sozialwissenschaften

3 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden lernen die Anforderungen kennen, die beim Verschriftlichen quantitativ

und qualitativ erhobener Daten in akademischen Texten erfüllt werden müssen. Hierzu

gehört neben einer wissenschaftssprachlich angemessenen Darstellung der Ergebnisse

der Datenauswertung auch die Verquickung der eigenen Ergebnisse mit Erkenntnissen

aus zugrunde liegenden wissenschaftlichen Forschungen. Die Studierenden erlernen

charakteristische wissenschaftssprachliche Merkmale der Darstellung der Ergebnisse

und der Diskussion in empirischen Texten und wenden sie auf das Verschriftlichen

eigener empirischer Daten an.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium: 76

Stunden

Lehrveranstaltung: Workshop 1 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 20 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Schreibaufgaben (max. 15 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden zeigen in einem Portfolio, dass sie in der Lage sind, charakteristische

wissenschaftssprachliche Merkmale der Darstellung der Ergebnisse und der Diskussion

in empirischen Texten auf das Verschriftlichen eigener empirischer Daten anzuwenden.

Zugangsvoraussetzungen:

Deutschkenntnisse wenigstens auf GER-Niveau B2

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Melanie Brinkschulte

Angebotshäufigkeit:

Jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 1 - 6; Master: 1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul SK.IKG-ISZ.18
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IKG-ISZ.18: Wissenschaftssprache für das akademische
Schreiben

3 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Workshop erlernen Studierende, sich wissenschaftssprachlich in

akademischen Texten auszudrücken. Dazu werden zunächst in authentischen

Texten Merkmale von Wissenschaftssprache durch verschiedene Analyseansätze

heraus kristallisiert. Dabei werden zum einen fachspezifische Merkmale heraus

gearbeitet und zum anderen Ausdrücke, die sich einer fächerübergreifenden

(alltäglichen) Wissenschaftssprache zuordnen lassen. Als produktiver Schritt werden

wissenschaftssprachliche Formulierungen zielgerichtet in eigenen akademischen Texten

umgesetzt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium: 76

Stunden

Lehrveranstaltung: Wissenschaftssprache für das akademische Schreiben

(Workshop)

1 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 20 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

konzipierende Schreibaufgaben (max. 15 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse in fächerübergreifender (alltäglicher) und fachspezifischer

Wissenschaftssprache, Kompetenzen im zielgerichteten Umsetzen

wissenschaftssprachlicher Kenntnisse in eigene akademische Teiltexte

Zugangsvoraussetzungen:

Deutschkenntnisse wenigstens auf GER-Niveau B2

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Melanie Brinkschulte

Angebotshäufigkeit:

Jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul SK.IKG-ISZ.19
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IKG-ISZ.19: Ein Exposé einer Dissertation verfassen (für
Master-Studierende der Philosophischen Fakultät)

3 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Dieser Workshop richtet sich an fortgeschrittene Master-Studierende, die eine

Promotion anstreben und für die Zulassung bzw. für einen Stipendienantrag ein Exposé

verfassen wollen.

Dieser Workshop hat zum Ziel, dass Studierende sich mit den Komponenten

auseinandersetzen, die ein Exposé beinhaltet. Hierbei wird ihnen bewusst, dass

sie vor Beginn der Arbeit an ihrem Promotionsvorhaben durch das Exposé dazu

gebracht werden, das Promotionsprojekt zunächst vollständig zu durchdenken und in

Teilarbeitsschritte zu zerlegen.

Die Studierenden lernen die Elemente eines Exposés mit ihrer Bedeutung für die

Arbeit am Promotionsprojekt kennen, analysieren Beispiel-Exposés und wenden

ihre Kenntnisse auf ihre geplante Dissertation an. Zudem wird der komplexe

wissenschaftliche Schreibprozess geübt, indem Teiltexte des Exposés verfasst und

gegenseitig redigiert werden.

Lernziele: Kenntnisse über die Textart Exposé, Überblick über notwendige

Arbeitsschritte zur Planung eines Promotionsprojekts, Transfer der Kenntnisse auf

die geplante eigene Dissertation, Umsetzen wissenschaftlicher Schreibkenntnisse,

Kenntnisse im Geben und Nehmen von Feedback. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium: 76

Stunden

Lehrveranstaltung: Workshop 1 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 20 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme; konzipierende Schreibaufgaben (max. 15 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse über die Textart Exposé, Überblick über notwendige Arbeitsschritte zur

Planung eines Promotionsprojekts, Transfer der Kenntnisse auf die geplante eigene

Dissertation, Umsetzen wissenschaftlicher Schreibkenntnisse, Kenntnisse im Geben

und Nehmen von Feedback 

Zugangsvoraussetzungen:

Deutschkenntnisse wenigstens auf GER-Niveau B2

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Melanie Brinkschulte

Angebotshäufigkeit:

Jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 4

Maximale Studierendenzahl:

20



Modul SK.IKG-ISZ.2
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IKG-ISZ.2: Vom Lesen zum Schreiben akademischer Texte
für Bachelor-Studierende

4 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Workshop erlernen Studierende unterschiedliche Lesestrategien und wenden

diese an, um zu einem effizienten Rezipieren wissenschaftlicher Literatur zu gelangen.

Zudem erlernen sie die gelesene Literatur in angemessener Weise aufzubereiten, um

sie funktional in eigene akademische Texte einzubinden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium:

106 Stunden

Lehrveranstaltung: Workshop 1 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 20 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Lese-Schreibaufgaben (max. 15 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Kompetenzen in akademischen Lesestrategien, Textartenkenntnisse zur Vorbereitung

komplexerer akademischer Texte, Kompetenzen im Umsetzen von gelesener

wissenschaftlicher Literatur in eigene akademische Teiltexte.

Zugangsvoraussetzungen:

Deutschkenntnisse wenigstens auf GER-Niveau B2

Empfohlene Vorkenntnisse:

 

 

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Melanie Brinkschulte

Angebotshäufigkeit:

Jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 6

Maximale Studierendenzahl:

20

Bemerkungen:

Interkulturelle Germanistik – Internationales Schreibzentrum



Modul SK.IKG-ISZ.3
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IKG-ISZ.3: Vom Lesen zum Schreiben akademischer Texte
für Master-Studierende

4 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Workshop erlernen Studierende Lesestrategien und wenden diese an, um zu

einem fortgeschrittenen, effizienten Rezipieren wissenschaftlicher Literatur zu gelangen.

Zudem erlernen sie die gelesene Literatur in angemessener Weise aufzubereiten, um

sie funktional in eigene komplexe, akademische Texte einzubinden und eigenständige

akademische Argumentationen entwickeln zu können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium:

106 Stunden

Lehrveranstaltung: Workshop 1 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 20 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Lese-Schreibaufgaben (max. 15 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Kompetenzen in akademischen Lesestrategien, Textartenkenntnisse zur Vorbereitung

komplexerer akademischer Texte, Kompetenzen im Umsetzen von gelesener

wissenschaftlicher Literatur in eigene akademische Teiltexte.

Zugangsvoraussetzungen:

Deutschkenntnisse wenigstens auf GER-Niveau B2

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Melanie Brinkschulte

Angebotshäufigkeit:

Jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Master: 1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

20

Bemerkungen:

Interkulturelle Germanistik – Internationales Schreibzentrum



Modul SK.IKG-ISZ.4
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IKG-ISZ.4: Vorbereiten und Halten von Referaten für Ba-
chelor-Studierende

4 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Workshop erlernen Studierende (wissenschafts-)sprachliche Anforderungen,

die sie beim Halten erster Referate in einer deutschsprachigen universitären

Lehrveranstaltung erfüllen müssen. Obwohl Referate mündlich vorgetragen werden,

basieren sie auf schriftlichen Vorlagen und schriftlich fixierten Begleitmaterialien, wie

z.B. Handout, Powerpoint-Präsentationen. Die Studierenden erlernen grundlegende

Kenntnisse dieser schriftlich konzipierten Mündlichkeit und wenden Sie auf Kurzvorträge

an.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium:

106 Stunden

Lehrveranstaltung: Workshop 1 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 20 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Konzipierende Schreibaufgaben (max. 15 Seiten); Referat (ca. 20 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Kompetenzen in Bereichen der akademischen mündlichen Rhetorik, schriftlich

konzipierten Mündlichkeit, der funktionalen Medienerstellung und –nutzung für einen

akademischen Vortrag, Kompetenzen zur Reflexion akademischer Präsentationen.

Zugangsvoraussetzungen:

Deutschkenntnisse wenigstens auf GER-Niveau B2

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Melanie Brinkschulte

Angebotshäufigkeit:

Jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 6

Maximale Studierendenzahl:

20

Bemerkungen:

Interkulturelle Germanistik – Internationales Schreibzentrum
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IKG-ISZ.5: Vorbereiten und Halten von Referaten für Ma-
ster-Studierende

4 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Workshop erlernen Studierende (wissenschafts-)sprachliche Anforderungen,

die sie beim Halten wissenschaftlicher Referate in einer deutschsprachigen

universitären Lehrveranstaltung erfüllen müssen. Obwohl Referate mündlich

vorgetragen werden, basieren sie auf schriftlichen Vorlagen und schriftlich fixierten

Begleitmaterialien, wie z.B. Handout, Powerpoint-Präsentationen. Die Studierenden

erlernen vertiefende Kenntnisse dieser schriftlich konzipierten Mündlichkeit und wenden

Sie auf Kurzvorträge an.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium:

106 Stunden

Lehrveranstaltung: Workshop 1 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 20 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Konzipierende Schreibaufgaben (max. 15 Seiten); Referat (ca. 20 min)

Prüfungsanforderungen:

Kompetenzen in Bereichen der akademischen mündlichen Rhetorik, schriftlich

konzipierten Mündlichkeit, der funktionalen Medienerstellung und –nutzung für einen

akademischen Vortrag, Kompetenzen zur Reflexion akademischer Präsentationen

Zugangsvoraussetzungen:

Deutschkenntnisse wenigstens auf GER-Niveau B2

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Melanie Brinkschulte

Angebotshäufigkeit:

Jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Master: 1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

20

Bemerkungen:

Interkulturelle Germanistik – Internationales Schreibzentrum



Modul SK.IKG-ISZ.6

Amtliche Mitteilungen der Georg-August-Universität Göttingen vom 27.05.2011/Nr. 13 Seite 1184

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IKG-ISZ.6: Mitschreiben, Protokollieren und Berichten im
Studium

4 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Workshop erlernen Studierende studienrelevante Textarten kennen, die

zum erfolgreichen Abschließen eines Bachelor-Studiums beitragen. Zum einen

erlernen Studierende effizient in Vorlesungen mitzuschreiben, um ihre Mitschriften für

Prüfungsvorbereitungen aufzubereiten. Daher setzen sich die Studierenden analytisch

mit authentischen Vorlesungsmitschnitten auseinander, um ihre Hörstrategien zu

schulen und um entscheiden zu können, welche Inhalte sie wie notieren möchten.

Zudem werden Mitschreib-Techniken geübt. Zudem lernen Studierende die beiden

Textarten des Berichtens und Protokollierens in ihrem Aufbau, ihrer Funktionalität und

sprachlichen Realisierung kennen und wenden das Gelernte auf die Anforderungen in

ihren Studienfächern an. Hierfür werden zunächst in analytischen Aufgabenstellungen

Protokolle und Berichte analysiert und anschließend fachspezifisch umgesetzt, so dass

die Teilnehmenden ein Wissen über das Schreiben wissenschaftlicher Protokolle und

Berichte erlangen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium:

106 Stunden

Lehrveranstaltung: Workshop 1 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 20 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Schreibaufgaben (max. 15 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Kompetenzen in akademischen Hörverstehensstrategien, funktionaler Mitschreib-

Strategien und –Techniken; Kompetenzen in den Textarten ‚akademisches Protokoll

und Bericht’, im Projektmanagement zur Erstellung akademischer Protokolle und

Berichte.

Zugangsvoraussetzungen:

Deutschkenntnisse wenigstens auf GER-Niveau B2

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Melanie Brinkschulte

Angebotshäufigkeit:

Jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 1 - 6; Master: 1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

20

Bemerkungen:

Interkulturelle Germanistik – Internationales Schreibzentrum



Modul SK.IKG-ISZ.7
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IKG-ISZ.7: Klausuren vorbereiten und schreiben

3 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Workshop lernen Studierende verschiedene Klausurformen mit ihren

charakteristischen Fragestilen kennen und wie sie sie diese angemessen beantworten

können. Zudem erlernen die Studierenden relevante Aspekte des Zeitmanagements und

sowie ausgewählte Lern- und Mnemotechniken für eine effiziente Klausurvorbereitung

und wenden sie auf die eigene Klausurvorbereitung an.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium: 76

Stunden

Lehrveranstaltung: Workshop

Angebotshäufigkeit: Jedes Semester

1 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 20 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Schreibaufgaben (max. 15 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

reflektiertes Wissen über verschiedene Klausurformen, Lern- und Memotechniken;

Kompetenzen im Zeitmanagement.

Zugangsvoraussetzungen:

Deutschkenntnisse wenigstens auf GER-Niveau B2

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Melanie Brinkschulte

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 1 - 6; Master: 1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

20

Bemerkungen:

Interkulturelle Germanistik – Internationales Schreibzentrum



Modul SK.IKG-ISZ.8
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IKG-ISZ.8: Bewerbungen schreiben

3 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Workshop erlernen Studierende notwendige Kenntnisse zum Verfassen

von Motivationsschreiben für Bewerbungen für Praktikumsstellen. Hierzu gehören

sowohl Kenntnisse über den Aufbau und die Gestaltung von Geschäftsbriefen als

auch über die sprachliche Realisierung von Motivationsschreiben. Zudem erlernen

die Studierenden einen (deutschsprachigen) Lebenslauf zu verfassen, der Standards

für eine Praktikumsbewerbung entspricht sowie Grundkenntnisse in deutscher

Zeugnissprache.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium: 76

Stunden

Lehrveranstaltung: Workshop 1 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 20 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Schreibaufgaben (max. 15 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Kompetenzen im Verfassen von Bewerbungen, reflektiertes Wissen über deutsche

Zeugnissprache.

Zugangsvoraussetzungen:

Deutschkenntnisse wenigstens auf GER-Niveau B2

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Melanie Brinkschulte

Angebotshäufigkeit:

Jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 1 - 6; Master: 1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

20

Bemerkungen:

Interkulturelle Germanistik – Internationales Schreibzentrum
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IKG-ISZ.9: Akademisches Schreiben und Präsentieren für
Naturwissenschaftler/innen - ein Vergleich deutscher und englischer
Schreibtraditionen

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Workshop lernen Studierende das akademische Schreiben und Präsentieren

in den beiden Schreibtraditionen des Deutschen und Englischen kennen. Hierfür

werden unterschiedliche Textarten (z.B. wissenschaftlicher Artikel, Essay, Protokoll,

Bericht) sowie akademische Teiltexte (z.B. Einleitung – Introduction) in den beiden

Schreibtraditionen analysiert und miteinander verglichen. Die Studierenden verfassen

selbst Texte in beiden Schreibtraditionen und erhalten ein Feedback auf ihren

Schreibprozess.

Zudem erlernen sie akademische Präsentationen in beiden Traditionen effizient und den

Anforderungen entsprechend vorzubereiten und zu halten. Die erworbenen Kenntnisse

wenden die Studierenden an, indem sie selbst ausgewählte naturwissenschaftliche

Texte verfassen und kurze Präsentationen halten.

Das Schreiben in der Wissenschaftssprache Englisch wird betreut und begleitet durch

Mitarbeiter/innen des Writing Centres der London Metropolitan University, mit dem das

Internationale Schreibzentrum der Universität Göttingen eine Kooperation pflegt. Die

Veranstaltung wird zum Teil von Mitarbeiter/innen des Writing Centres durchgeführt und

im Anschluss an die Lehrveranstaltung können Studierende an einem online tutorial

teilnehmen, um eine weiterführende Begleitung in akademischen Schreibprojekten in

der Wissenschaftssprache Englisch zu erhalten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium: 92

Stunden

Lehrveranstaltung: Workshop 1 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 20 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Schreibaufgaben (max. 15 Seiten); Präsentation (ca. 10 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Kompetenzen in Bereichen naturwissenschaftlich relevanter Textarten, der

akademischen mündlichen Rhetorik, schriftlich konzipierten Mündlichkeit, der

funktionalen Medienerstellung und –nutzung für einen akademischen Vortrag,

Kompetenzen zur Reflexion akademischer Präsentationen.

Zugangsvoraussetzungen:

Deutschkenntnisse wenigstens auf GER-Niveau B2

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Melanie Brinkschulte

Angebotshäufigkeit:

Jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 1 - 6; Master: 1 - 4



Modul SK.IKG-ISZ.9
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Maximale Studierendenzahl:

20

Bemerkungen:

Interkulturelle Germanistik – Internationales Schreibzentrum
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.NL.1: Niederländisch I

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In dieser Übung wird den Teilnehmern die beinahe komplette niederländische

Grundgrammatik vermittelt, so dass bei erfolgreichem Abschluss das Sprachniveau A

2 des europäischen Referenzrahmens erreicht wird. In der vorletzten Sitzung wird eine

zweistündige Klausur geschrieben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium: 92

Stunden

Lehrveranstaltung: Übung: Niederländisch I 2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Beherrschung der niederländischen Grundgrammatik. Aktive und passive

Sprachkenntnisse des Niederländischen auf dem Niveau A2 des Gemeinsamen

Europäischen Referenzrahmens.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Holger Wiedenstried

Angebotshäufigkeit:

Jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 1 - 6; Master: 1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

35

Bemerkungen:

Philosophische Fakultät – Studienangebote im Professionalisierungsbereich

Anmeldemodalitäten: Anmeldung über StudIP



Modul SK.NL.2
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.NL.2: Niederländisch II

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In dieser Übung werden die noch fehlenden grundgrammatischen Kompetenzen

vermittelt. Ebenfalls werden mit den Teilnehmern die in der vorangegangenen Übung

erworbenen sprachlichen Kompetenzen vertieft und eingeübt. Durch Übersetzungs- und

Konversationsübungen wird bei erfolgreichem Abschluss der Übung das Sprachniveau

B 1 des europäischen Referenzrahmens erreicht werden. In der vorletzten Sitzung wird

eine zweistündige Klausur geschrieben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium: 92

Stunden

Lehrveranstaltung: Übung: Niederländisch II 2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Aktive und passive Sprachkenntnisse des Niederländischen auf dem Niveau B1 des

Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens.

Zugangsvoraussetzungen:

SK.NL.1

oder vergleichbare Kenntnisse der niederländischen

Sprache

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Niederländisch

Modulverantwortliche[r]:

Holger Wiedenstried

Angebotshäufigkeit:

Jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 1 - 6; Master: 1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

35

Bemerkungen:

Philosophische Fakultät – Studienangebote im Professionalisierungsbereich

Anmeldemodalitäten: Anmeldung über StudIP



Modul SK.NL.3
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.NL.3: Niederländisch III

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In dieser Übung werden mit den Teilnehmern die in den vorangegangenen Übungen

erworbenen sprachlichen Kompetenzen vertieft und eingeübt. Durch anspruchsvolle

Übersetzungs- und Konversationsübungen wird bei erfolgreichem Abschluss der Übung

das Sprachniveau B 2 des europäischen Referenzrahmens erreicht werden. In der

vorletzten Sitzung wird eine zweistündige Klausur geschrieben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium: 92

Stunden

Lehrveranstaltung: Übung: Niederländisch III 2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Aktive und passive Sprachkenntnisse des Niederländischen auf dem Niveau B2 des

Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens.

Zugangsvoraussetzungen:

SK.NL.2

oder vergleichbare Kenntnisse der niederländischen

Sprache

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Niederländisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Holger Wiedenstried

Angebotshäufigkeit:

Jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 1 - 6; Master: 1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

35

Bemerkungen:

Philosophische Fakultät – Studienangebote im Professionalisierungsbereich

Anmeldemodalitäten: Anmeldung über StudIP



Modul SK.NL.4
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.NL.4: Ausprache- und Übersetzungsübung Niederlän-
disch

2 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Diese Übung richtet sich hauptsächlich, aber nicht ausschließlich, an die Teilnehmer

der Übung „Niederländisch I“. Aufgrund der hohen Teilnehmerzahl an dieser Übung

werden zwei Termine zur Auswahl angeboten. In dieser Übung wird die Aussprache des

Niederländischen anhand literarischer und journalistischer Texte trainiert. Die gelesenen

Texte werden ohne Wörterbuch übersetzt, um ein größeres Globalverständnis der

niederländischen Sprache zu fördern und die Angst vor einem fremdsprachlichen Text

zu minimieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium: 46

Stunden

Lehrveranstaltung: Übung: Aussprache- und Übersetzungsübung Niederländisch

Angebotshäufigkeit: Jedes Semester

1 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Minuten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Aktive und passive Sprachkenntnisse des Niederländischen auf dem Niveau A2 des

Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens.

Zugangsvoraussetzungen:

Ehemalige oder aktuelle Teilnahme an der Übung

Niederländisch I oder geringe Kenntnisse der

niederländischen Sprache

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Niederländisch

Modulverantwortliche[r]:

Holger Wiedenstried

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester zweimal

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 1 - 6; Master: 1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

35

Bemerkungen:

Philosophische Fakultät – Studienangebote im Professionalisierungsbereich

Maximale Studierendenzahl: Jeweils 17 

Anmeldemodalitäten: Anmeldung über StudIP



Modul SK.NL.5
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.NL.5: Niederländischsprachige Literatur

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In dieser Übung lernen die Studierenden die Literaturen der Nachbarländer Niederlande

und Belgien in Auswahl gründlich kennen. Den Studierenden werden damit

komparatistische und landeskundliche Kenntnisse vermittelt. Außerdem wird durch

diese Übung der Umgang mit umfangreichen fremdsprachigen Texten gefördert. Zu den

einzelnen Themen werden die Teilnehmer jeweils ein zweistündiges Referat halten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium: 92

Stunden

Lehrveranstaltung: Übung: Niederländischsprachige Literatur 2 SWS

Prüfung: Referat (120 Minuten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Überblickswissen über niederländische und belgische Literatur, landeskundliche und

komparatistische Kenntnisse.

Zugangsvoraussetzungen:

SK.NL.3

oder vergleichbare Kenntnisse der niederländischen

Sprache

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Niederländisch

Modulverantwortliche[r]:

Drs. Reinder Zondergeld

Angebotshäufigkeit:

Jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 1 - 6; Master: 1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

20

Bemerkungen:

Philosophische Fakultät – Studienangebote im Professionalisierungsbereich

Anmeldemodalitäten: Anmeldung über StudIP
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